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Fortsetzung des Kampfes .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Eine permanente Gefahr .

Indirekte Bolkckewifierung im Fernen Osten . •

Von Nikolaus von Wrnck .

Beschlich der roten Menschenschlächter .

as . Berlin , 13 . Febr . Die Frage , ob die Roten in
Zentralspanien Widerstand leisten oder kapitulieren werden ,
scheint nunmehr dahin entschieden zu sein , daß der Kampf
fortgesetzt werden soll . Die Schuld für diesen un¬
sinnigen Beschluß , der zahllosen Menschen das Leben kosten
wird , ohne daß er am endgültigen Ausgang etwas zu
ändern vermöchte , trifft Negrin , Miaja und Kon¬
sorten , die sich gegenüber den zur Kapitulation bereiten
Elementen durchsetzen . Denn daß selbst zahlreiche soge¬
nannte Offiziere des roten Heeres für die Kapitulation
eintraten , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß Miaja
9 6 höhere Kommando st eilen durch ihm zuver¬
lässiger erscheinende Personen besetzt , ja sogar
viele politische Kommissare bei der Truppe abberufen und
durch Mitglieder der Kommunistischen Partei ersetzt hat .

Iagleich wird berichtet , daß M a d r i d , wo die Absicht , die
Waffen niederzulegen , weit verbreitet war , unter einer
neuen Terrorwelle zu leiden hat .

Die silbernen Kugeln rollen .

Dieser unsinnige Beschluß der roten Bonzen , den Kampf

fortzusetzen , scheint aber nicht einmal auf ihre bisherigen
Freunde im Ausland sonderlich großen Eindruck zu machen ,
eben weil man sich klar darüber ist , daß er an dem Aus¬

gang des Krieges nichts zu ändern vermag . Jeden¬

falls sprechen die englischen und französischen Blätter auch

weiterhin davon , daß Paris und London in Kürze die

nationalspanische Regierung anerkennen und nicht das end¬

gültige Verschwinden der „ republikanischen Regierung "
,

welchen Ausdruck man noch immer für die roten Ober¬

bonzen gebraucht , abwarten würde . Wenn dabei als Ter¬
min für

'
den entsprechenden Beschluß der Pariser Regierung

der Dienstag und fü die Londoner Regierung der Mitt¬

woch genannt wird , so wird man solche Kombinationen wohl
mit Vorsicht aufnehmen müssen . Richtig ist dann jedenfalls ,
daß an diesem Tage die betreffenden Kabinette zusammen¬
treten . Man hat auch schon ein neues Schlagwort für die

neue Lage gefunden . Englische Zeitungen erklären näm¬

lich . man könne natürlich nicht von Franco erwarten , daß
er sich gegenüber denjenigen , die ihm geholfen hätten , un -

Englischer Hetzsender .

Deutschland wird die Antwort nicht schuldig bleiben .

wt . In seiner großen Rede , die der Führer vor dem

Reichstag hielt , sprach er eine unmißverständliche
Warnung an Ullsere Nachbarn aus , falls sie weiter das

Bedürfnis zeigen sollten , Hetzscnd ungen in deut¬

scher Sprache durchzugeben . Die Absicht ist klar . Man
will Unsicherheit in das deutsche Volk hineintragcn und ihm

Mißtrauen gegen seine eigene Führung einimpfen . Wir
kennen die englische Propaganda aus dem Kriege . Sie hat
Deutschland zweifellos , besonders im Ausland , schwer ge¬
schadet . Die Voraussetzungen , mit denen London damals

rechnen konnte , sind jedoch heute nicht mehr gegeben .
Der deutsche Propagandaapparat ist so schlagkräftig , daß
eine einseitige Beeinflussung der Weltöffentlichkeit unmög¬
lich ist . Im Innern aber steht ein 80 - Millionen - Volk ge¬
schlossen um seinen Führer , so daß auch schmeichlerische
Lügenzungen keinen Zwiespalt mehr in diesen
Block der Treue hineintragen können . Trotzdem scheint
man in London auf die Hetzscndungcn in deutscher Sprache
nicht verzichten zu wollen . Nach dem liberalen Blatt „ Sun -

day Chronicle
" befaßt sich die englische Regierung mit dem

Plan , einen Sender ausschließlich mit der Nach¬
richtenübermittlung in fremden Sprachen zu beauftragen .
Es seien bereits Untersuchungen angestellt worden , welcher
Sender für diese Aufgabe in Betracht komme . Man spreche
davon , daß der Sender von Daventry von dem britischen
Agitationsausschuß , dessen Vorsitzender Robert V a n -

s i t t a r t ’ift , dafür ausersehen sei . Sollte diese Nachricht

zutreffen , so können wir nur sagen , das nationalsozialistische
Deutschland wird die Antwort nicht schuldig bleiben .

dankbar erweise , aber England und Frankreich legten größ¬
ten Wert auf ein „ neutrales "

Spanien . Diese „ Neu¬
tralität "

soll sich u . a . auch darin äußern , daß Franco sich
nicht dem Antikominternpakt anschließe . Mit
dem Wort „ Neutralität "

umschreibt man also lediglich den
Wunsch nach einer nationalspanischen Regierung , die sich
französischen und englischen Anregungen
und Gedanken völlig fügt . Man setzt dabei in
Paris und London die Hoffnung

'
nach wie vor darauf , daß

Franco zum Aufbau Spaniens größere Geldsummen be¬
nötigt und daß diese Gelder ihm als Anleihe von Paris und
London zur Verfügung gestellt werden könnten . So taucht
immer wieder das Wort von der englisch - französischen
„ Wiederaufbauanleihe

" Spaniens auf . Jetzt also sollen wie¬
der einmal die silbernen Kugeln rollen , wobei es wirklich
rührend und selbstlos klingt , wenn Ms englische Blatt

„ Oberseroa
" in diesem Zusammenhang erklärt , England

und Frankreich wünschen als Gegenleistung nichts an¬
deres als Neutralität .

Die falschen Freunde sind entlarvt .

Die italienische Presse gießt ihren ganzen Spott und

ihre ganze Ironie über die „ Freunde in letzter Stunde "

aus .
"

Sie läßt keinen Zweifel daran , daß man in Rom

recht gut die „ Selbstlosigkeit
" der englisch -französischen Wirt¬

schaftshilfe durchschaut . Spanien , so meinen demgegenüber
die italienischen Blätter , könne seinen wirtschaftlichen
Wiederaufbau ohne seine Freiheit für e r -

presserische Pläne verkaufen zu müssen , Herstellen .
Auch die nationalspanische Presse nimmt scharf gegen die

demokratischen Anbiederungsmanöver Stellung . Sie läßt
keinen Zweifel daran , daß das nationale Spanien seinen
wirklichen Freunden die Treue halten und

daß seine künftige Politik einzig und allein durch die natio¬
nalen Interessen Spaniens bestimmt sein wird .

Franco von Irland anerkannt .

London , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie in Dublin
am Sonntag offiziell bekanntgegeben wurde , bat die irische
Regierung die Regierung General Francos als legitime
Regierung Spaniens anerkannt .

sowie 200 verwundet hatte , wurde die Lage etwas ruhiger .
Schließlich wurden Truppen des 2 . Bataillons des

Staffordshire - Regiments und Polizeistreitkräfte aus den be¬

nachbarten Bezirken in Cownpur eingesetzt . Aber 50 Ver¬

haftungen wurden vorgenommen .
Obwohl Polizei und Militär nach Verhängung des Be¬

lagerungszustandes Herr der Lage sein sollen , steht das Leben
der Anderthalbmillionenstadt , wie Reuter in einem Bericht
aus Cownpur zugibt , still .

In Mandalay ( Burma ) ging , wie bereits kurz be¬

richtet , die Polizei gegen eine Prozession , an der 20 000
Menschen teilnahmen , auf Grund des Anfammlungsoerbotes
mit blanker Waffe vor . Einer amtlichen Mitteilung aus
Rangoon zufolge wurden dabei elf Menschen erschossen und
19 verletzt , darunter eine Anzahl Mönche .

Der Führer empfing am Samstag den bisherigen könig¬
lich jugoslawischen Gesandten in Berlin , Cincar Marco -
w i c , der sich abends nach Belgrad begab , um sein Amt als
neuer Außenminister anzutreten , zur Verabschiedung . Ferner
empfing der Führer den spanischen Botschafter Admiral
M a r q u i z de M a g a z, der ein Handschreiben seines
Staatschefs Generalissimus Franco überreichte . Im An¬

schluß daran fand eine Unterredung zwischen dem Führer
und dem Botschafter statt . Der Reichsminister des Auswär¬

tigen oon Ribbentrop war bei beiden Unterredungen
zugegen .

Wenn die fortgesetzten Provokationen der Sowjets
im fernen Osten — wie dies der Changkufeng - Konflikt
lehrte — bisher immer wieder dank der Besonnenheit und
der <zestlgkeit Japans nicht zu Zusammenstößen größeren
Ausmaßes gerührt haben , so ist dadurch die permanente
G .e 1 ahr in «yernoft keinesfalls beseitigt , die die indirekte
Einmischung der Sowjets im japanisch - chinesischen Konflikt
darstellt . Ohne die militärischen Machtverhältnisse der
Sowietunion zu unterschätzen , darf man wohl annehmen , daß
die Sowjets den schon von Lenin empfohlenen Zusammen¬
stoß mit den „ kapitalistischen Ländern "

von Asien her Bisher
weniger aus Friedensliebe , denn aus innervolitischen Er¬
wägungen unterlassen haben . Solange aber die Sowjets den
Zeitpunkt für einen direkten Vorstoß im fernöstlichen Raum
für noch nicht gekommen erachten , werden sie mit allen
Mitteln versuchen , auf dem Wege der indirekten Ein¬
mischung ihre weltrevolutionären Ziele in Fernost zu
verwirklichen . Der Ausbruch des javanisch - chinesischen Kon¬
flikts war den Sowjets gewiß der willkommenste Anlaß , um
durch ideologische Zersetzung einerseits und getarnte aktive
Unterstützung andererseits in China den Boden für den ge¬
planten weltrevolutionären Vorstoß in Fernost reif zu
machen . —

Es wundert heute niemanden mehr , wenn sowjetische
Blätter in zynischer Welle die bolschewistische Einmischung
in Fernost onen ' zngestehen . Erst kürzlich schrieb das sowjetische
Blatt „ Charbinskoje Wremja "

, daß die Komintern beschlossen
habe , „ im Zusammenhang mit dem Fortgang der javanischen
Offensive in China 1500 chinesische Agenten , die mit besonderen
Aufträgen versehen werden , nach China zu entsenden .

"

Alle diese Tatsachen beweisen nur , daß die Sowjets mit
unverminderter Intensität dem Ziel der Bolschewisierung
Chinas zustreben , das sie seit 15 Jahren mit größter Be¬
harrlichkeit im fernen Osten verfolgen , und daß sie die
Politik der bolschewistischen Ervansion im fernöstlichen Raum
fieberhaft weiterbetreiben . Seit der Gründung des Räte -
ftaates Haben die Sowjets die Hervorragende Bedeutung des
ostasiatischen Raumes als eines möglichen Herdes für ihre
weltrevolutionären Bestrebungen erkannt und seitdem 75 %
ihrer Leistungskapazität zum Vorstoß im Fernen Osten ver¬
wandt . um dort die Vorherrschaft zu erlangen . Es ist kein
Zufall , daß die Mehrzahl der „ Helden der Sowjetunion für
mustergültige Ausführung von Svezialaufträgen "

. die vor
einiger Zeit in Moskau mit dem höchsten Sowjetorden , dem
Lenin -Orden . ausgezeichnet wurden , dem Stabe des
Marschalls Blücher angehört hatten und für die Verstärkung
der sowjetischen Grenzen im Fernen Osten belohnt wurden .
Die Sowjets wissen nur zu gut , daß China in ihren Weli -
machtvlänen eine Schlüsselstellung einnimmt , und
hoffen durch die Ausbeutung des chinesischen Millionenvolkes
für sich eine wichtige weltrevolutionäre Basis zu schaffen und
gleichzeitig die Interessen „ imperialistischer " Mächte damit
zu schädigest . Die Planmäßigkeit des bolschewistischen Vor¬
gehens ist an den hiftorllcken Daten der Bolschewisierungs -
bestrebungen im Fernen Osten leicht erkennbar . Bereits im
Jahre 1923 wurde auf dem 11 . Parteitag der Kommunistischen
Partei Chinas die Forderung erhöhen , die . ,allnationale
Einheitsfront zum Kampf gegen den Imperialismus als
Hauvtfeind des halbkolonialen China "

zu organisieren . Im
gleichen Jahre wurde zwischen der Sowjetunion und China
jenes folgenschwere Abkommen geschlossen , das der Wühl¬
arbeit der Bolschewisten in Fernost weitgehendst entgegen¬
kam . Bereits noch zwei Jahren machten sich die Früchte
dieses unseligen Paktes bemerkbar , als der Sowjetjude
Borodin -Grusenberg zum bewaffneten Aufstand in Kernost
aufrief , der im Jahre 1927 seinen Höhepunkt erreichte und
in den folgenden Jahren in einem blutigen Bürgerkrieg
mündete , der in seiner Grausamkeit beispiellos war , neun
Jahre währte , unzählige Opfer forderte und das Land
verwüstete .

Als der chinesische Marschall Chana - Tso - Lin die
Sowjetbotschaft in Peking ausräumte und dabei die Sowjet -
„ Divlomaten " als gemeine Staatsverbrecher am chinesischen
Staat entlarvte , die den exterritorialen Boden dazu miß¬
brauchten , um die unverbüllte Bolschewisierung Chinas zu
betreiben , haben die Sowjets nicht zum ersten Male ihre
demokratischen , westeurovällchen Bundesgenossen mobilisiert ,
die ein lautes Geschrei über die durch Chang -Tso - Lin ange¬
kündigte Hinrichtung der Frau des später nach Südchina ge¬
flüchteten Sowjet -Kommissars Borodin - Grusenberg erhoben .
Zu einem übrigen Mal ist damals dem Bolschewismus jene
humanitäre Scheinmoral zu Hilfe gekommen , die sich in

Morgen Stapellauf des Schlachtschiffes „ F
"

.

Ein Seit für ganz Deutschland . — Hamburg schmückt sich zu seinem Ehrentag .

Blutige Unruhen in Indien .

31 Inder oon der Polizei erjchosfen , über 200 verletzt .

London , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Nachdem es in den

letzten drei Wochen in verschiedenen Teilen Indiens zwischen
Polizei und Bevölkerung zu zahlreichen blutigen Zusammen¬
stößen gekommen ist , treffen jetzt aus den Vereinigten Pro¬
vinzen und aus Burma Nachrichten ein , die auf Un r u h e n

großen Ausmaßes schließen lassen . Nach den bisher
vorliegenden Meldungen , die auffallend kurz und spärlich
sind , wurden insgesamt von der Polizei 31 Per¬
fon e n e r s ch o s s e n , 219 zum Teil schwer verletzt und viele

hundert verhaftet .

In Cownpur ( Vereinigte Provinzen ) schwelen die

Unruhen schon seit Tagen , wie jetzt zugegeben wird . Der

zündende Funke zur Plünderung von Läden und

Aufruhr unter den Bevölkerung soll das Musizieren von
Hindus vor einer Moschee gewesen sein , dem sich die Moslems

widersetzten . Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
strömte daraufhin zusammen . Nachdem die Polizei das Feuer
sechsmal auf die Menge eröffnet und 20 Personen erschossen

Hamburg , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Dienstag um
13 Uhr wird auf der Werst von Blohm u . Voß das 3 5 0 0 0 -
Tonnen - Schlachtschiff „ F “ von Stapel laufen . Ganz
Deutschland wird an diesem Tage nach Hamburg blicken . Ein
Gigant aus Stahl und Eisen ist in angestrengter
Arbeit deutscher Hirne und Hände emporgewachsen , bestimmt ,
Arbeit und Leben unseres Volkes zu sichern , unsere Küsten zu
schützen und von deutscher Macht und Größe auf allen Meeren
der Welt zu künden .

Bei einer Länge von 241 Meter und einer
Breite von 36 Meter weist der gepanzerte Riese eine
Bestückung von 8 38 - Zenti meter - Eeschützen
als schwerer und 12 15 - Zentimeter - Geschützen als mittlerer
Artillerie auf , wozu noch die Flakbestückung tritt .

Auf dem Gelände der Werst von Blohm u . Voß werden
neben den zahlreichen Ehrenformationen die Betriebsführung
mit der gesamten Gefolgschaft und zahllose Gäste anwesend
sein . Die gewaltige Teilnehmerzahl von 50 000 deut¬
schen Männern und Frauen spiegelt die Bedeutung ,
die diesem Stapellauf beizumessen ist .

Zu der Feier ist das Panzerschiff „ Admiral Scheer "

bereits am Sonntagnachmittag im Hamburger Hasen einge¬

troffen , und hat an der Übersee -Brücke festgemacht , der Kreu¬

zer „ Nürnberg
" und die 4 . Torpedoboots -

flo11ille vervollständigen mit dem Aviso „ E rill e “ bas
prachtvolle militärische Bild .

Der Bedeutung dieses Stapellaufes entsprechen die Vor¬
bereitungen , die die Hansestadt trifft . Tausende von fleißigen
Händen sind Tag und Nacht unermüdlich am Werk , um die
Stadt für dieses große Ereignis festlich zu schmücken . Ein
Wald hoher weißer Masten ragt empor , an denen sich die
Banner des neuen Deutschland im Winde bauschen .

Die Ausschmückung des Adolf - Hitler - Plaßes ist dabei
mit besonderer Sorgfalt und Liebe vollzogen worden .

?
flaggen in großen Vierer - und Achtergruppen , und das
liegende Rot riesiger , ganze Häuserstonten verdeckender

Hakenkreuzbanner formen den weiten Platz gleichsam zu
einer einzigartigen Fest stätte um . In herrlichem
Schmuck präsentieren sich besonders auch die Hafenanlagen .
Die St . - Pauli - Landungsbrücken verschwinden fast unter
frischem Tannengrün . Darüber hinaus trägt ganz Hamburg ,
übergossen von Hunderttausenden im Winde flatternder ,
leuchtender Banner , das Gepräge der Freudenftimmung .
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Am Sonntag um 10 .30 Uhr begann die national¬

spanische Artillerie eine Beschießung Madrids ,
die mit viertelstündiger Unterbrechung bis 11 .30 Uhr an¬
dauerte . Auch Alicante wurde bombardiert , ebenso Carta -

derSowjetunion im fernöstlichen Konflikt ihre Fruchte
^ "

unbeirrbar und unerschütterlich steht Japan in Er¬
kenntnis dieser Gefahr den bolschewistischen Tarnungs -
manövern in geschlossener Front gegenüber , um sein Werk
zu vollenden , das es mit der Gründung des Kaiserreichs
Mandschukuo begonnen bat , als es den bolschewistischen
Vorstoß erfolgreich aufhielt . Erft die Erkenntnis der Be¬
deutung dieser Gründung als Bollwerk gegen die vordringen¬
den bolschewistischen Fluten in dem bedrohten Raum läßt in
vollem Umfang das Verdienst Japans würdigen , das bei
der Bedeutung des Kampfes , den die Welt gegen den Bolsche¬
wismus führt , ein Verdienst welthistorischer
A r t ersten Ranges darstellt .

Frankreichs erster Grub an Natioualspanien .
General F a g o l i vom 16 . franz . Wehrkreise beglück¬
wünscht den Ches der Navarra -Truvven General

Umgruppierung der nationalen Truppen .

Abmarsch nach dem Enden . — Neuen Kampfzielen entgegen . — Beschießung Madrids . — 99 Prozent der roten

Milizen optieren für Franco . — Das Wüten der Mordbanden in Rordkatalonien .

Die Fahne Nationalspaniens weht an der Purenäengrenze .
Die Truvven General Francos haben inzwischen auch den lebten Küstenabschnitt Kataloniens von der bolsche¬
wistischen Pest gesäubert , nachdem bereits vorher eine Brigade der Navarra - Truvven zusammen mit Falan¬
gisten die französische Grenze bei Le Perthus erreicht und dorr die Flagge Nationalsvaniens gehißt halten . —
Mit erhobener Rechten grüben hier die anmarschierenden Falangisten die französische Grenze und die dort zur
militärischen Begrübung angetretenen Einheiten der französischen Armee . ( Scherl - Wagenborg .JULI

heuchlerischer Weise darüber entrüstete , daß eine ludricke Ver¬
brecherin ihrer verdienten Strafe zugeführt werden wllte ,
sich aber blind stellte , wenn dem durch den Bolschewismus
entfachten Bürgerkrieg Millionen zum Opfer fielen .

Erst die Besetzung der Mandschurei durch die
Javaner im Jahre 1931 und die endgültige Vertreibung der
Bolschewisten aus dem mandschurisch -chinesischen Raum bat
der Ausbreitung des weltrevolutionären Herdes des Bolsche¬
wismus in Fernost einen Damm entgegengesetzt , da seit
diesem Zeitvunkt die Sowjetunion einer in sich geschlosienen
und bis zum äußersten entschlossenen javanischen Abwehr¬
front gegenübersteht . Die äußere Mongolei wurde
indesien noch weiterhin volitisch und militärisch von den
Sowjets beherrscht , wie auch noch einzelne „ Sowjet¬
republiken "

erhalten blieben , die zum Sammelbecken für
chinesische Banditen wurden , die das Land terrorisieren und
die Bevölkerung in Angst und Schrecken hielten . Als die
Regierung Mandschukuos der Banditenplage , die auch aus
das neue Kaiserreich Mandschukuos Übergriff , die Sicherheit
des Landes gefährdete und Handel und Verkehr bedrohte ,
energischen Widerstand entgegensetzte und im Verlauf ihres
Abwehrkampfes zahlreiche Banditen in Gefangenschaft ge¬
rieten . machte man die bezeichnende Entdeckung , daß Waffen
und Munition der Banditen sowjetischer Herkunft waren ,
eine Feststellung , die vollends jeden Zweifel darüber zer¬
streute , daß das Bandenwesen in Mandschukuo von
sowjetischer Seite unterstützt und mit Waffen ausgerüstet
wurde . Nunmehr ging die Regierung dazu über , die man¬
dschurische Grenze nach der Sowjetunion bin bermetisch abzu -
rtegeln , wobei sie sich eines sehr wirksamen Mittels bediente .
Zahlreiche weiß - russische Kosaken , die während der nach¬
revolutionären Vefreiungskämvfe gegen die Rote Armee
unter General Koltschak kämpften und nun in der Fremde
als Opfer des Bolschewismus lebten , schienen der Regierung
die beste Gewähr für eine Bewachung der sowjetisch - man¬
dschurischen Grenze zu bieten , da sie sowohl die physische Vor¬
aussetzung dazu erfüllten , als auch über die nötigen Er -
tabrungen im Kampf mit den Bolschewisten verfügten . Aus
dresem Grunde entschloß sich die Regierung , an der sowjetisch -
mandschurischen Grenze die weißrussischen Kosaken anzu -
siedeln , zumal sie eine geschlossene Einheit darstellen und sehr
kampfesmutig sind . Die Verwirklichung dieses Planes zeigte ,
daß die Rechnung der Regierung von Mandschukuo richtig
war , und daß sie keine bessere Wachtruvve für die man -
dichurische Grenze hätte finden können .

Den S ch l u ß p u n k t in der Herstellung einer klaren
^wwehrfront gegen den Bolschewismus setzte die Regierung
Mandschukuos durch den Ankauf der Hauptverwaltung der
ostchmesischen Bahn von den Sowjets , die für sie seit der
Gründung Mandschukuos bedeutungslos geworden war und
die bis dahin eine günstige Möglichkeit für die bolschewistische
Hetze war . Wenn der energische Abwehrkampf gegen den
Kommunismus an diesem Beispiel zeigt , daß die japanische
Haltung sehr deutlich und einheitlich ist . so liegen die Dinge
in China wesentlich anders . Dies ist auch der Grund , wes¬
halb der hermetische Abschluß der mandschurischen Grenze im
Süden nicht erreicht werden konnte , wo Mandschukuo an
China grenzt . Die Komintern hat sich in China wichtige
Stutzpunkte geschaffen , von denen viele rein
militärischen Charakter tragen . Die Unterzeichnung des
Nichtangriffspaktes zwischen China und der Sowjetunion
war nur der Abschluß einer langen Entwicklung , die von
sowjetischer Seite sehr planmäßig und lange vorbereitet
wurde und die heute in der offenen Einmischung

Die Brüsseler Krise .

Jaspar mit der Bildung des Kabinetts beauftragt .

Brüssel , 12 . Febr . König Leopold beauftragte Sonntag¬

mittag den bekannten katholischen Politiker Staatsminister

Henri Jaspar mit der Neubildung der Regierung . Jaspar

hatte bereits mehrere Male das Amt des Ministerpräsidenten
inne . Er nahm den Auftrag an .

Der Auftrag des Königs an Jaspar erging , nachdem der

bisherige Ministerpräsident S p a a k am Samstagabend von
seiner Aufgabe , eine Lösung der Affäre Martens

zu finden , entbunden worden war . Die Frage , wie die Strei¬

tigkeiten um Martens beigelegt werden sollen , bleibt noch
ungeklärt .

In unterrichteten flämischen Kreisen wird bestimmt
damit gerechnet , daß die neue Regierung den flämischen
Forderungen nach kultureller Autonomie

entgegenkominen werde . Die vollständige Autonomie Flan¬
derns auf kulturellem Gebiet solle gewährt werden .

gena . Im Luftkampf schossen die Nationalen einen roten
Jäger ab .

Nach einer Meldung aus Bayonne sind bis Sonntag¬
vormittag rund 35 000 sowjetspanische Milizen
nach Nationalspanien abtransportiert worden . Seit Sonn¬

tagmittag ist die Grenze aus der spanischen Seite geschlossen .
Es wurde den französischen Behörden mitgeteilt , daß ab

Dienstag täglich 6000 Milizen in Hendaye die

Grenze
'
passieren dürfen . Frauen , Kinder und national -

spanische Äriegsgefangene können jederzeit aufgenommen
werden . Eine Waßnahme , die nötig war , um den Überblick
über die aus Frankreich zurückkehrenden Massen nicht zu
verlieren . Nach französischer Darstellung haben 9 9 Proz .
der sowjetspanischen Soldaten den Wunsch geäußert , nach
Nationalspanien abtransportiert zu werden ,
Während nur ein Prozent entschlossen ist , sich nach Valencia

zu begeben . Im übrigen gestalten sich die Verhältnisse an
der spanisch - französischen Grenze nach und nach wieder nor¬
mal . In Burgos begannen bereits zwischen den spanischen
und den französischen Eisenbahnb ^ örden Verhandlungen
zum Zweck der Wiederaufnahme des Zugverkehrs auf
der Grenzstrecke Jrun — Hendaye .

In Barcelona trafen drei franzMsche Generäle ein , die
bett Militärgouverneur aufsuchten . Nach einer Besichtigung
bei bolschewistischen Folterkammern erklärten

sie , sie würden die französische Öffentlichkeit über die Grau¬

samkeiten der roten Peiniger Kataloniens aufklären . Der

Befehlshaber der 63 . nattonalspanifchen Division , Oberst¬
leutnant Ferrano , sprach mit einem Vertreter des

Pariser „ Figaro
" über die grauenhaften Mord¬

taten der Roten . „ Vier Kilometer vor Puigcerda fanden
wir ein Haus

"
, so sagte Ferrano , das man allgemein als

Totenhaus bezeichnete . Sämtliche Räume des Erdgeschosses
waren bis zur Schulterhöhe mit Leichen von 18 — 20iähriaen
Männern gefüllt , die sämtlich von den Roten erschossen
worden waren und Spuren grauenhafter Verstümmelung

trugen . Abschließend erklärte der spanische Offiziers „ So

schnell werden wir nicht vergessen , was die französische
Volksfront für die Feinde unseres Spaniens getan hat .

Heute wollt ihr euch uns nähern , aber es ist

zu spät , zu spät !

In dem Ort San Feliu de Busalleu hatte rotes Ge¬

sindel den Ortsgeistlichen fürchterlich gefoltert und ihn dann

gezwungen , seine eigene Kirche anzuzünden . Darauf wurde
der Priester , der hierbei starke Brandwunden erlitten hatte ,
an ein Auto gebunden und durch die Straßen geschleift .

Schließlich übergossen ihn die roten Unmenschen mit Benzin
und verbrannten ihn . In dem kleinen Ort Orrius er¬
mordeten die roten Banditen mehr als 800 Menschen ,
die sie dort zusammengeschleist hatten . Auf der Burg von

Figueras sind nach vorsichtiger Schätzung über 1000

Menschen in bestialischster Weise um ge¬
brach t worden .

wt . Nachdem Katalonien völlig in die Hand der natio¬
nalen Truppen gefallen ist , beginnt bereits der Abmarsch
der Divisionen . In endlosen Kolonnen marschieren
sie nach Süden , neuen Kampfzielen entgegen . In
Nordkatalonien bleiben geringe Streitkräfte zurück , die dort

vorläufig den Polizeidienst versehen und die Säuberung
und Aufräumung des eroberten Gebietes vollenden . Nach
den furchtbarsten Entbehrungen , die Rordkatalonien durch¬
machen mußte , scheint es nun in einem einzigen Feiertag
zu leben . Züge des sozialen Hilsswerkes der Falange
teilen Lebensmittel , die in allen Provinzen des nationalen

Spaniens für die befreiten Brüder gesammelt wurden .

dem der Gedanke zugrunde liegt , daß die Kräfte des Lebens -
grüns sich auf den Menschen übertragen . Der Schlag als
solcher gilt im Fasnachtsbrauchtum überhaupt als keben -
erweckend und wird als etwas Ehrendes empfunden .

Wenn heute in der Faschingszeit einer den anderen un¬
gestraft necken kann , dann hat auch diese Tatiache sehr ernst -

Ste Urgründe . Sie erinnert uns an die zur Fasnachtszeit
malig im Jahre stattfindenden Rechtsübungen , die sich

in den heutigen Narrengerichten erhalten haben .
Träger der spaßhaften rheinischen Rügegerichte ist das
„ Narrenschiff

" geworden , das als „ Schiffskarren
"

schon sehr
frühzeitig in Quellen Erwähnung findet und in enger Be¬
ziehung steht mit den schon bei Tacitus schriftlich belegten
Umzügen mit dem Fruhlingskarren , dem Nerthuswagen
( Herthasage ) . e t u v .

Der Fruchtbarkeitsgedanke , der das Erundmotro zu allen
Fasnachtsbräuchen bildet , taucht in den verschiedensten
Variationen stetig auf . so im Bewerfen mit Erbsen ( die
Erbse ist Fruchtbarkeitssinnbild ) , dem gegenseitigen Be¬
spritzen mit Wasser ( Lebenswasser ) und nicht zuletzt in den
noch heute stattfindenden Pflugumgängen im Frankenland
und in der Ostmark , wobei vor den Pflug bezeichnenderweise
die heiratsfähigen Mädchen des Dorfes gespannt werden .

Der Germane war Bauer , er fühlte sein Dasein abhängig
von der gleichbleibenden und sich gesetzmäßig wiederholenden
Wirksamkeit des Alls . Im Fruchtbarkeit hervorrrufenden
Frühling sah er sein eigenes Schicksal gesichert . In freudiger
Erwartung begrüßte er deshalb das erwachende Leben und
erhob den Fruchtbarkeitsgedanken zum Symbol feines Vor¬
frühlings - und Frühlingsbrauchtums . H . R .

Ursprung und Sinn des deutschen Fasnachtsbrauchtums .

des Winters zu bannen ( erst eine Verkennung des Masken -
brauchturns konnte zu solchen irrigen Maßnahmen führen ) ,
sondern ibn leitete der Gedanke , neues Leben zu er¬
wecken und um seine Erhaltung zu bitten .

Es ist bezeichnend , daß das Feuer als Sinnbild der
lebenspendenden Kraft im Fasnachtsbrauchtum häufig zu
finden ist . Dafür legen das rheinische Fasnachts -
f e u er , der ostrnärkische Funkensonntag oder das vielerorts
geübte Herabrollen brennender Räder und manche andere
Feuerbräuche , die landschaftlich verschieden sind , Zeugnis ab .

NSK . Unter dem Brauchtum des Jahreslaufes zeichnen
sich die Bräuche der Fasenächte durch die Mannigfaltigkeit
ihrer Form und ihrp Lebendigkeit im deutschen Volksleben
aus . Diese Lebendigkeit liegt wesentlich begründet in dem
Derhaftetsein des Fasnachtsbrauchtums mit dem gottgesetz¬
lichen Kräftespiel der Natur und den sich daraus gemäß der
germanischen Weltanschauung ergebenden inneren Beziehun¬
gen und Bindungen zum menschlichen Lebensschicksal über¬
haupt . Die sinnfällige Einheit von Glaube und
Brauch überdauerte alle späteren Umdeutungen und
sicherte den überlieferten Bestand .

Das Brauchtum der Fasnachtszeit , die von Februar bis
Ostern währt und in das Maibrauchtum übergeht , ist abge¬
stellt auf den nahenden Frühling , das Erwachen der Natur
und das Fruchtbarwerden des ruhenden Bodens . Keine
Anzeichen deuten auf ein „ Fasten

" im kirchlichen
Sinne hin . so daß es völlig abwegig erscheint , von einer
„ Fastnacht

"
zu sprechen , zumal , wie schon betont , die

Fasenächte sich über einen längeren Zeitraum erstrecken . In
den Worten Fasnacht Fasenächte ober dem mundartlichen
Fasnet und <yo6net sehen wir vielmehr eine Zusammen¬
setzung mit dem mittelhochdeutschen Zeitwort „ oaieIen

“ =
fruchtbar sein , gedeihen . Dasselbe Wort ist nach
beute lebendig in der Beziehung „ Faselvieh

" für
Zuchtvieh .

Die Faschingszeit verkörpert ein aus germani¬
schen Glaubensvorstellungen hervorragen¬
des Brauchtum , in dem die männliche Jugend eine
tragende Rolle spielt . Vergegenwärtigen wir uns die
Elemente der Fasnacht , so stellen wir feit , daß in ihnen
wieder der Gedanke der Fruchtbarkeit und des beginnenden
Wachstums als Zeichen der Verbundenheit mit den Vor¬
gängen in der Natur in überzeugender Weise zum Ausdruck
kommt . Er entspricht der Vorstellung vom Stirb und Werde ,
vom Glauben an eine höhere Ordnung , das der Winter
sterben muß . um dem Frühling Platz zu machen . Niemals
hat beshafb der germanische Bauer den Versuch unter¬
nommen , durch teuflische Dämonen und Zauberei die Kläfte

Ein anderes Motiv ist das mit dem Lärm verbundene
Laufen und Tanzen auf den Feldern , wobei der eigene Lärm
noch überboten wird durch das Rasseln der an den Masken
befestigten Glocken und Schellen . Diese Masken , die in Süd -
deutschland zahlreich auftreten , werden als „ Glöckner '

.
„ Scheller " ober „ Roller " bezeichnet . Man bebient sich bei
bem lauten Treiben noch bazu bet verschiedensten Lärm¬
instrumente , wie Peitschen . Holzklavvern u . a . m . Auch hier
kommt dem Lärm bic Bebeutung bes sinnbilblichen Auf -
weckens der Natur zu . r .

Ein Kennzeichen des gesamten Frühlingsbrauchtums stnb
die vielgestaltigen Umzüge , mit denen sich jeweils wiebet
ein bestimmter Sinn nerbinbet . In ben kirchlichen Prozessionen
leben diegermanischen Flurumgänge fort , die ben Zweck ver¬
folgten . Wachstum unb Gedeih für bie Saat zu erbitten .
Masken unb Vetkleibungen geben ben Umzügen das Gepräge .
Sie symbolisieren in ihrer Darstellungsart übernatürliche
Kräfte , denen aber niemals ein „ Dämonenzauber " anhaftet .
Ein überall anzutreffendes Merkmal in ben Umzügen stellt
ber „ Erbsenbär

" bar . bei einmal Sinnbilb des Winters ,
bes Unfruchtbaren ist und als solcher gelegentlich verbrannt
wird , andererseits aber hauptsächlich die Rolle bes Früh¬
lingsboten übernimmt . Wesentlich ist . daß wir allerwärts
auf dem Laube gleichgeartete Maskentoven antreffen , die
iebesmal an einen symbolhaften Sinn gebunben sinb .

Als ein äußeres Kennzeichen bei Verbundenheit zwischen
den Kräften der Natur und bem menschlichen Lebensschicksal
ist das Schlagen mit der Lebensrute zu werten ,

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauptfchriftleiters : Hetnrid » Karl Xuttj .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Kad Knnj ; für Kami und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Virtschaftsteil : tölOt
Pempel ; für Umgebung , Provinz nachrichten und den Sportteil : Heinz £ eit &<rtbtfc

für den Bildeidienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Dttv Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Vurchschnitts -Ruflaze Ian . 1939 : 22106 , Sonntags allein : 28058

Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sche llenberg und Dtto Kaiser .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das ^ llnterhaltungsblatt *.



Montag , 13 . Februar 1939 . Wiesbavener Tagblatt Rr . 37 . Seite 3 .

i m

fiae Ergebnis des Berliner Ein -

Februar beträgt 565 786 RM .toyfsonntages vom Fe

Neubauten für Reichspostministerium und Reichsarchiv

Gauleiter Minister Klausner einem Gehirnschlag erlegen .

In

wurde .
Das v o r l ä u

Der Wolf im
,
Schafspelz ist erkannt .

USA . gegen Argentinien . — Eine unerhörte Kampfansage . — Repressalien und Strafmatznahmen werden angedroht .

Einladung des Führers zum Eintopfesten .

1400 Gäste im Ehrenhof der Reichskanzlei . — Adolf Hitler mit unbändiger Freude begrüßt . — Das Berliner

Ergebnis : 585 788 RM .

auf dem Brauhausberg in Potsdam untergebracht . Im

Jahre 1936 fand eine Aufteilung der Aktenbestände in solche

zivilen und militärischen Charakters statt .
Die militärischen Bestände kamen als besonderes Heeres -

archio unter die Verwaltung des Oberkommandos des

Heeres . Das Reichsarchiv blieb auf die Betreuung der

zivilen Bestände beschränkt .

Nach wie vor sind beide Archive , Reichsarchiv und

Heeresarchiv , ein jedes mit eigener Nerwaltungseinrich -

tung versehen , auf dem Brauhausberg untergebracht . Es

hat sich aber gezeigt , daß diese gemeinsame Hitter6rinc $uitg
auf die Dauer — schon aus Platzgründen — zu größten
Unzuträglichkeiten fuhrt .

Es soll deshalb für das Reichsarchiv ein Neubau er¬

richtet werden , und zwar ebenfalls an der Nord — Südstrage ,
während das Heeresarchiv weiterhin in Potsdam verbleibt .
Der etwas südlich von Altlankwitz gelegene Bauplatz ist
vom Generalbauinspektor auf Grund seiner gesetzlichen
Vollmachten bestimmt worden . Der Neubau wird auch das

Geheime Staatsarchiv in ausreichender Weise auf -

nehmen .

der Luftwaffe aus Potsdam - Eiche und der Spielmannszug
der Leibstandarte st Adolf Hitler .

Die stille Hoffnung der Gäste , daß der Führer viel¬

leicht auch selbst erscheinen würde , sollte zur unbän¬

digen Freude aller tatsächlich in Erfüllung gehen . Mit

donnernden Siegheilrufen und strahlenden Gesichtern
empfing die treue Gemeinschaft der Parteigenosien ihren

Gastgeber , der nun einige Zeit auch in ihrem
Kreise weilte . Der Führer verleibte einer Anzahl Sam¬

melbüchsen , die er sich von den Tischen hatte herüberreichen
lasten , Geldscheine ein und machte anschliessend auch noch
vielen anderen Parteigenosten , die ihm „ ihre "

Büchse reich¬
ten , die Freude einer namhaften , mit allerherzlichstem Dank

aufgenommenen Spende . Auf den obersten Stufen der zum
Hauptportal führenden Freitreppe stehend , entbot dann der

Führer seinen Gästen den Abschiedsgruß , der in begeisterten
Dankeskundgebungen mit stürmischem Jubel erwidert

Berlin , 12 . Febr . Auf Vorschlag des Generalbau¬

inspektors für die Reichshauptstadt , Professor Speer , hat
der Führer als Bauplatz für das neue Reichspost -

ministerium ein Gelände auf der Ostsefte der Erogen

Stratze zwischen dem Siidbahnbof und dem zweiten Ring
in Berlin - Tempelhof bestimmt . Diese Grosse Strasse wird

bekanntlich zu beiden Seiten von bedeutenden öffentlichen
Gebäuden eingefasst , so dass sich auch das neue Reichspost¬

ministerium in seiner Umgebung befinden wird , die seiner

Bedeutung entspricht . Das zur Verfügung stehende Grund¬

stück ist 75 000 Quadratmeter gross . Die bebaute Fläche wird

etwa 25 000 Quadratmeter betragen . An der Grossen Stratze
wird der Neubau eine Länge von etwa 300 Meter haben .
Er wird damit eines der bedeutendsten Gebäude dieses

Straßenzuges darstellen . Die Höhe des Gesamtbauwerkes
wird in einigen Bauteilen die im allgemeinen für die Große
Straße festgelegte Bauhöhe von 34 Meter noch übersteigen .

Der Neubau des Reichsarchivs hat sich gleichfalls
infolge der Aufgabenerweiterung als unbedingt notwendig
erwiesen . Das unmittelbar nach dem Weltkriege als Zen -

tralarchio des Reiches errichtete Reichsarchiv wurde bei

seiner Erfindung in den ehedem militärischen Baulichkeiten

Berlin , 12 . Febr . Am Sonntag standen erneut auch
in der Reichshauptstadt Partei und Wehrmacht , viele Groß¬
betriebe und die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt bei

der Vorbereitung und Durchführung der Eintopfessen im

edlen Wettstreit . Mittelpunkt dieser zahllosen Einzelveran -

staltunaen war diesmal ein großes Eintopfessen

Ehrenhof der neuen Reichskanzlei .
Der Führer selbst hatte mehr als 1400 verdiente

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus den Kreis -

und Ortsgruppen der Partei wie auch aus der National¬

sozialistischen Volkswohlfahrt dorthin geladen . Begeistert
und eher zu früh als zu spät leisteten sie alle der ehren¬
vollen Einladung Folge , die ihnen einen weiteren Ansporn

zu neuen tatkräftigem Einsatz für das WHW . gegeben hat .

Auch einige hundert WHW . - Betreute gehörten zu
diesen glücklichen Gästen des Führers . Acht dampfende Feld -

küchen der Leibstandarte verbreiteten einen so würzigen

Duft , daß es nicht schwer fiel , zu erraten , was es geben
würde : Erbsen mit Speck . Für die Tafelmusik sorgten das

Musikkorps der Nachrichtenabteilung des Oberbefehlshabers

Buenos Aires , 12 . Febr . Die Vereinigten Staaten von

Nordamerika haben in Südamerika mit ihren panameri¬

kanischen Bestrebungen , die ihr Streben nach poli¬

tischem Einfluß und gewinnreichen WaffengesKästen nur

allzu leicht verrieten , gründlich Schiffbruch erlitten .

Das beweist die Abfuhr , die die Vertreter der Vereinigten

Staaten auf der Konferenz von Lima erlitten , und auch die

Erflärungen des argentinischen Präsidenten Dr . Roberto

N O r t i tz haben die Phrasen von einer USA .-Politik der

guten Nachbarschaft auf politischem und wirtschaftlichem Ge¬

biet auf das geringe Maß von Wahrheit zurückgesuhrt , das

in ihnen tatsächlich nur steckt .

Wie recht Argentinien mit seiner Zurückhaltung gegen¬

über den nordamerikanischen Anbiederungsversuchen hat ,

zeigt ein Ereignis , das besser als alle Freundschaftsbeteue¬

rungen das wahre Gesicht der Machthaber in USA er¬

kennen lässt . Nordamerika läßt jetzt , nachdem es einsehen

muß , daß seine Phrasen als solche erkannt werden , die

Maske fallen und versucht , Argentinien durch Drohung

einzuschüchtern . Auf einem Bankett des Amerikaklubs in

Buenos Aires hielt der Präsident der New Yorker Inter¬

nationalen Vereinigung der Handelsjournalisten , Abbmk ,

einen Vortrag über die Handelsbeziehungen beider Lander .

Im Rahmen dieses Vortrages fiel zur lebhaften Über -

raichung nicht nur der Zuhörer , sondern auch der weitesten

Öffentlichkeit die Bemerkung , Washington werde Re¬

pressalien ergreifen , wenn Argentinien nicht leine „ un¬

freundliche Haltung
" USA . gegenüber aufgebe . Es wurden

rücksichtslos „ Strafmaßnahmen
"

angewendet werden wie

seinerzeit gegen Australien .
Diese unverschämte Kampfansage , mit der wohl eine

Antwort auf die Erklärungen des argentinischen Präsi¬

denten erteilt werden sollte , hat in politischen Kreisen

Argentiniens begreiflicherweise eine starke Verstimmung

hervorgerufen , zumal der Redner sie bei einer Gelegenheit

abgab , bei der er die Gastfreundschaft Argentiniens in An¬

spruch nahm . _

Durchschnittlich über 90 Prozent .

Das Ergebnis der Landtagswahlen in der Karpatho -

Ukraine .

Chujt 12 Febr . Die Wahlen in den ersten karpatho -

ukrainischen Landtag waren überall bereits in den Ersten
Nachmittaqsstunden beendet . Die Regierung hat die Parole

ausaeaeben , daß überall , wo mehr als 80 v . H . der Stimmen

auf die Einheitsliste entfallen , weisse Fahnen gehißt

werden . Das ist im Innern des Landes überall der

Fall nur in einigen Gemeinden entlang der Grenze konn¬

ten keine weissen Fahnen aufgezogen werden . Zur Stunde

laufen noch immer Berichte ein , die ein Durch »chnlttseraeb -

nis von über 90 v . H . für die Regierungsliste bringen . Auch

die deutschen Gemeinden haben in ihrer überwie¬

genden Mehrheit für die Einheitsliste gestimmt , so Königs¬

feld zu 99 v . H . Ja - Stimmen , Dorndorf zu 90 v . H . und

Dubowe zu 85 v . H . Bis 18 Uhr waren die Gesamtergeb¬

nisse aus zwei Bezirken bekannt . Im Bezirk Velky Bereznn

erhielt die Regierungsliste 98,4 Proz . und im Bezirk Dolove

98,5 Proz . aller abgegebenen Stimmen .

Verteidigungsminister Pirow empfing am Samstag

Oberleutnant Balthasar und Oberleutnant Kaldraa ,

die mit ihrer Siebel - Maschine FH . 104 auf ihrem

Rundflug zur Zeit in Kapstadt weilen . Der Weiterflug

ist für Lonntagsriih nach Windhuk vorgesehen . 3n mey -

reren Abschnitten wird der Rückflug dann über die w

$ääc Afrikas nach Deutschland angetreten .

„ Schwarze Fastnacht "
vor 5 Jahren

Die Wiener Blntwoche .
— er . In diesen Tagen jährt sich zum 5 . Male der

blutige Februar - Auf st and in Wien . Es waren
Tage des deutschen Brudermordes , die am 12 . Februar 1934
begannen . Marxismus und Vaterländische Front standen , sich
mit der Waiie in der Sand gegenüber . Beide politische
Lager handelten auf Befehl volksfremder Einflüsse . Beide
Lager sind beute nicht mehr vorhanden , sie sind überwunden
durch den Eemeinschastsgedanken des Nationalsozialismus
und durch den Anschluß an das großdeutscke Vaterland . Aber
schon damals , im Winter von 1933 auf 1934 , konnte es der
unparteiische Beobachter einfach nicht glauben , da » der
Marxismus im „ selbständigen " Österreich noch einmal . das
Haupt erheben werde , um der — angeblich — autoritären
Regierung Dollfuß eine Schlacht zu liefern .

Die österreichische Sozialdemokratie hatte seit dem
15 . Juli 1927 . dem Tage , da der auf gewiegelte Mob den
Wiener Justizpalast in Brand steckte , ständig an Bedeutung
verloren . Zweidrittel der Bevölkerung standen gegen sie .
Der größte Teil des Heeres , die Gendarmerie und die Trup¬
pen des Silfskorvs waren bis auf den letzten Mann anti -
marxistisch eingestellt . Schon der rote Generalstreik des
Jahres 1927 hatte sich nicht mehr durchführen lassen . Und
jetzt , nach sieben Jahren , sollte es wieder losgehen ? Seit
Wochen ging das Gerücht um . das Verbot ihrer Partei nicht
kampflos hinzunehmen . Mft fieberhafter Hast ergänzten sie
die Waftenbestände ihres „ Republikanischen Schutzbundes . .
der zwar seit einem Jahre aufgelöst war . aber in Wahrheit
illegal weiterbestand , Hockbrisante Sprengstoffe wurden in
sozialdemokratischen Parteiheimen erzeugt und in den Hoch¬
burgen des Marxismus , in den Eewcrkschaftshäusern , aber
auch in den — Kindergärten versteckt . Von Mund zu Mund
flatterte die Weisung , die sozialdemokratische Arbeiterschaft
müsse sich bereithalten , die Stunde der Entscheidung nahe
heran . Der Generalstab des Republikanischen Schutzbundes
mit seinem Führer , dem Juden Dr . Julius Deutsch an der
Spitze , tagte ohne Unterbrechung .

Die Katastrophe wurde ausgelöst durch einige Gewehr¬
schüsse . die in Linz fielen . In Linz hatte der rote Schutz¬
bundkommandant Bernaschek in der Morgenfrühe des Mon¬
tags ein Telegramm aus Wien erhalten , lautend : „ Ernst und
Anna erkrankt . Unternehmung verschieben .

" Das erregte bei
der Polizei Verdacht . Sie besetzte vorsorglich das marxistische
Parteiheim im Hotel Schift , und als die Mitglieder „des auf¬
gelösten Revublikanischen Schutzbundes zur „ Sitzung herbei -
sirömten . knallten die Karabiner los . Das meldeten die
Roten natürlich sofort nach Wien , und der dortige Partel¬
ausschuß nimmt die Meldung , als wäre sie erwartet , zum An¬
laß einer Abstimmung über sofortigen Beginn des Eene -

r a l st r e i k s . Mit einer Stimme Mehrheit wird der Be¬
schluß gefaßt und augenblicklich in die Tat umgesetzt : Tele -

vbonanruf an das Städtische Elektrizitätswerk . Die Riesen¬
räder der Dynamos stehen still . Die elektrischen Uhren an
Wiens Straßenkreuzungen zeigen auf 20 Minuten vor 12 . und
dann nicht weiter , tagelang . Die Trambahnen halten mitten
auf ihrer Strecke . Am Montagabend liegt Wien m völligem
Dunkel Als die Wiener am Dienstagfrllb auiwachten so¬

weit sie geschlafen hatten , wurden sie von Gewehriener be¬

grüßt . Das war seit 1848 nicht dagewesen ! In
Ottakring waren schon die Barrikaden , ein volles Dutzend ,
von der Polizei mit schweren Opfern genommen . Sauser
hatte sie erstürmt , immer wieder Fenster - und Dachschutzen
wegfeaen müssen . Aber dann prasselten vom Arbeiterheim
her die Garben der Maschinengewehre . Da fuhr die Kanone

auf und sandte auf 120 Meter Entfernung von emer Straßen¬
ecke aus ihre Schrapnells in den hoben vierstöckigen Kasten .
Drinnen gab es furchtbare Explosionen . Verwüstungen , und
Btuternte . Wie viele Schutzbündler . Arbeiter , unbeteiligte

Anwohner , aber auch Soldaten . Polizisten Seimwehrler in

diesen Straßenzügen das Leben ließen , ist nie bekannt , ge¬

worden . Am schlimmsten tobte der Kampf in der Arbeiter¬

stadt Floridsdorf . Das war kein Gefecht mehr , das war

eine VerzweiflunasschlaÄt . In der Feuerwache von . Florids¬

dorf kammandiertc der Ingenieur Weißel die roten

Maschinengewehre , ein städtischer Beamter als « vartakist ,
fanatisch bis unter den Galgen , an dem er endete Die zwei

Sauvtanstifter des Blutvergießens , der genannte Schutzbund¬
general Dr Deutsch und sein fontmuntrtttoer . Spießgeselle

Otto Bauer waren längst geflohen . Die armen , irregeleiteten ,

Bis zur letzten Sekunde belogenen und betrogenen Arbeiter ,

setzten ibr Leben aufs Sviel für . eine Clique oon /vubrern ,

die solche Gefolgschaft wahrlich nickt verdienten . Am Mitt¬

woch 11 Ubr nachts richtete der Bundeskanzler Dollfuß im

Rundfunk an die Aufständischen die Frage . , ob sie sich bei

vollem Straferlaß ergeben wollten . Sie lochten .. tw » cm

naar Tage weiter als Frankftreure zwischen den Sawerb ' ocks

und im unterirdischen Kanalkamvf . Erst am .Frei .tag sank der

Brand langsam in sich> zusammen . Es batte , eme Woche

karnevalistischer Freude fein sollen . Es war eine „ schwarze

Fastnacht
"

.

Am Sonntag feierte der älteste SA . - Mann

Deutschlands , SA .- Sturmführer Andreas Hofmann , in

reffet in Oberfranken , Gau Bayerische Ostmark , seinen

93 . Geburtstag . Zahlreiche Glückwünsche und Ehrengaben

der Partei und ihrer Gliederungen gingen dem Jubilar ,

der noch regelmäßig als akftver SA .- Mann seinen Dienst

versieht , an seinem Ehrentage zu . Die schönste Freude aber

bereitete Sturmführer Hofmann der Führer , der ihm

telegraphisch die besten Glückwünsche aussprach .

Wie » , 12 . Febr . Gauleiter Minister Klausnei ist
am Sonntagvormittag in seiner Wiener Wohnung einem
Gehirns Klag erlegen .

Hubert Klausners Lebenslauf . kennzeichnet den Weg
eines aufrechten , kämpferisch en Menschen , Er
war am 1 . November 1892 in Ralbl in Sudtirol geboren .
Von 1914 bis 1918 stand er an der Front wo er
sich durch persönliche Einsatzbereitschaft hervorragend aus «

zeichnete . 1915 wurde er schwer verwundet und behielt
infolgedessen eine dauernde Lähmung des rechten Armes .
Während seiner Teilnahme an den Kärntener Abwe or -

kämvfen 1919 bis 1920 wurde er zum Hauptmann be¬

fördert . 1933 schied er mit Rücksicht auf seine Kriegsverletzung
als aktiver Major aus dem Bundesheer aus .

Klausner vertrat nach dem Zusammenbruch der Donau -

Monarchie sofort die großdeutscke Idee und hielt den Anschluß¬
gedanken in unermüdlicher Arbeit im oiterreickiichen . Seer
wach . Bereits 1922 trat er der . NSDAP . bei . Er
wurde bald nationalsozialistischer Gemeinderat . anschließend
arbeitete er als Kommunalreferent der Bauleitung Kärnten .

1933 wurde er Gauleiter der illegalen NSDAP , in Kärnten
und 1938 Landesleiter der NSDAP , in Österreich .

Klausner war nach der Vereinfachung der österreichischen
Landesregierung im Mai 1938 Vertreter ' des Reich » -
statthalters und Innenminister .

Ein Nachruf Bürckels .

Reichskommissar Gauleiter BL r ck e I widmete dem un¬
erwartet verstorbenen Gauleiter Klausner folgenden Nachrm :

Als ick vor einem Jahre zum Reichskommissar in der Olt -
mark ernannt wurde , habe ich ParteigenonenHubert
Klausner zu meinem Stellvertreter ernannt . Damit wurde
ein Nationalsozialist eingesetzt , der nur eines kannte : Treue
und Kameradschaft . . m .

Das plötzliche Ableben dieses Mannes ist mir Anian ,
allen Parteigenossen , die für Deutschland in der Citmart
kämpften , zu sagen : Das war einer eurer Aller -

6 C ft C Tt '
Sein Andenken bedeutet für uns nichts anderes , als die

Pflicht zur gleichen vorbildlichen Treue und Kameradschaft .

Die Beisetzung Sir Henry Deierdings .

Zufooge bes Führers für den groben Freund der Deutlcken einen Kranz Nieder . tWeltvuo . äj
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Freude am Weg .

Rastlos und stürmisch schlägt der Puls des Alltags , er lägt
wenig Zeit su besinnlicher Schau . Pflichten türmen sich auf ,
nebmen mit einem Vielerlei des Getriebes , des Plänemachens .
der Geschäftigkeit gefangen . Und es ist nicht , so sebr die
schövferische werkstolze Arbeit , die in ibrer Erfüllung doch em
hohes Glück der Zufriedenheit schafft , als vielmehr die kleine ,
kraft - und zeitraubende . immerzu jagende Tagtäglichkeit : em
Zwang scheint die Stunden vorwärtszuveitschen . als wolle
er verhindern , las ? der Menschen zur Tiefe seines eigenen
Mesens findet . Da mag wohl bisweilen Mißmut aufkommen ,
denn gering dünkt die als Gegenwert gewährte Freude .
Allein , wer blind und verschlossen durchs Leben geht , stets
bereit , aus Nichtigkeit Verärgeruna zu ziehen , trägt ., selber
Schuld der ihn umlastenden Trübe . Denn Freude ist überall
am Weg der Mühe und Sorge , es gilt nur . die Augen osfen -
zuhalten . die Seele den unzähligen , so oft übersehenen Wun¬
dern des Alltags aufzutun .

Jede Blüte in ihrer zartgeäderten Farbigkeit offenbart
ein freundliches Wunder . Im Herzen der Stadt selbst ist Be¬
gegnung mit der immer jungen , freudeschaffenden Natur .
Tauben wimmeln ruckend und gurrend über den Kirchplatz .
emsig vickend nach Körnern und Brosamen . . Oder ein Hund
kreuzt deinen Weg . eine am Gartenzaun hinstreichende Katze :
in fragenden Augen rührt dich Sehnsucht und Vertrauen . Du
wirst im Vorübergehen streichelnd ein gutes Wort sagen ,
und dankbares Aufleuchten geht mit dir wie ein Geschenk . Ein
altes Pferd steht kovfhängend im Geschirr , du erinnerst dich
an ein vergessenes Stück Zucker . Schmeichelnd berühren die
weichen Nüstern des Pferdes deine Hand der gute Kovf reibt
sich an deiner Schulter , du klovfst den braunen Hals . Hinter -

hkiht nickt ein warmer Hauch der Freude von solcher Be¬
gegnung . da » du schwingende Gelöstheit des Herzens mit -
n int mit in Kontor und Werkstatt ?

Dein Auge wird offen für die freundlichen Züge deiner
Ummelt . Schon scheint , was alles du zu bewältigen hast , langst
nicht mehr so schwer und unfroh . Menschen kreuzen deinen
Weg . du liest in ihren Gesichtern , wirst plötzlich ein Lächeln
um ihren Mund erspähen . ein Zublinken wie aus geheimem ,
blutverbundenem , frohgewissem Verstehen . Spielende Kinder
wirbeln über die Strafte . Auf ihren Blondköpfen leuchtet die
Sonne , einen Herzschlag lang tauchst du in Blicke , darin aller
Jubel jungfrischen Lebens flammt . 2m Eifer des Smels er¬
hitzt . glühen die Wangen , aus den Augen strahlt das Wunder
wachsender , lebensstark reifender Zukunft .

So bist du aufgebrochen aus der Enge deines kleinen All¬

tags . fühlst um dick her die unerschöpfliche Fülle . Tne
W lken des Mißmuts sind verflogen , aus blauem Himmel
bricht Sonnenschein der Freude . Denn du bist ja ein Teil allen

vielgestaltigen Lebens geworden , einbezogen in die Stoße ,
lebendige Gemeinschaft der Natur und des Blutes , Du be¬

greifst ein winziges Rad bist du in einem gewaltigen , kunst¬
voll geschaffenen Werk , und doch wirkt deine Bewegung mtt

am « rohen . schicksalhaften Ablauf des Ganzen .
Freude am Weg ist tausendfach dir bereit , wenn , du nur

verstehst , sie zu emvfangen und durch sie dich selbst , die Kraft
von Werk und Willen zu steigern , dein Leben reicher , bunter ,
köstlicher zu machen . So gleichst du der Biene , die aus duften¬
den Kelchen am Weg den Men Blütenstand saugt und also
schaffend und genieftend zugleich ihr Wesen erfüllt , sich selbst
und der groben , artverbundenen Gemeinschaft zum Nutzen .

H . L .

Die dritte Klasse ist überfüllt !

Darf ich mich in die Polsterklasse setzen ?

Oft genug wird diese Frage in der Bahn gestellt . Und

oft genug kommt es auch vor , daß die Reisenden ganz falsch «

Vorstellung darüber haben , wie die Antwort zu lauten,hat .

Findet ein Reisender in der dritten Klasse keinen Platz mehr ,
dann hat er nicht etwa das Recht , sich ohne weiteres einen

Sitz in der zweiten zu suchen . Damit wäre völliger Un¬

ordnung Tür und Tor geöffnet . Der Schaffner kann aber in

solchen Fällen , soweit möglich , den Reifenden vorübergehend

Plätze in der höheren Klasse anweifen . Tut er das nicht ,
dann liegt dem etwa nicht Bosheit oder schlechter Wille zu¬

grunde . Es kann ja beispielsweise sein , datz in anderen Teilen

des Zuges noch ausreichend Platz ist , datz einige Plätze für
ältere ober kranke Reisende zur Verfügung gehalten werden

sollen , datz eine Haltestelle in kürzester Zeit erreicht wird , an

der voraussichtlich Reisende mit Fahrkarten zweiter Klass «

einsteigen werden und ähnliche Fälle mehr .

Es ist selbstverständlich , datz der Reisende , der einen

Platz höherer Klasse vorübergehend angewiesen erhielt , diesen

auf Verlangen wieder räumen mutz . Auch sei darauf auf¬
merksam gemacht , datz derjenige , der ohne Anweisung durch
den Schaffner in der höheren Klasse Platz nimmt , zur Nach¬
zahlung des Fahrpreisunterschiedes verpflichtet ist .

Jt interschluh - Berkauf sehr zufriedenstellend
llmsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr bis zu 100 Prozent . — Um eine Verkürzung der Schlutzverkäuse .

Umfrage beim Wiesbadener Einzelhandel .

Die zwei Wochen Winterschlutz - Verkauf liegen hinter

uns . Jetzt erst lätzt sich ein Gesamtbild über seinen Verlauf ,
die Verkaufstendenzen und bestimmte Entwicklungslinien

machen . Eine Umfrage ergab die Feststellung , datz die

Wiesbadener Geschäftswelt mit der diesjährigen winter¬

lichen Generalbereinigung durchweg zufrieden ist . Was

allerdings nicht ausschließt , datz die Umsatzkurven gegenüber
dem Vorjahr in den verschiedenen Branchen und bei den

einzelnen Firmen einen verschieden starken Anstieg auf -

weisen . So berichtet ein Herrenkonsektionsgeschäft von einer

hundertprozentigen Umsatzsteigerung gegenüber 1938 . Solche

Fälle stehen natürlich vereinzelt da . sind zudem durch be¬

sondere Verhältnisse bedingt . Im allgemeinen war indessen
das Geschäft gerade in der Herrenkonfektionsbranche
bedeutend besser

'
als im Vorjahr . Uns wird versichert , datz

viele Kunden sich bereits mit Frühjahrssachen
— Anzügen , Mänteln usw . — eindeckten . Dazu kam die

plötzlich
'
eingetretene Kälte , durch die noch mancher warme

Wintermantel und mancher Joppen verlaust werden konnte ,
der sonst in dieser Saison nicht mehr abgesetzt worden wäre .

Bei der Damenkonfektion ist die Tendenz ähnlich .

Auch hier sind die matzgebenden Firmen des Wiesbadener

Einzelhandels durchaus zufrieden . Aus der Hut -

branche hören wir , datz in einem Geschäft bereits am

Abend des ersten Tages nahezu sämtliche Ausverkaufsartikel

abgesetzt waren . Am zweiten Tag mutzte schon die Hälfte
der Fenster verhangen werden . 2n diesem Zusammen¬
hang wurde von einem Großteil der Geschäftswelt der

Wunsch laut , die Schlußverkäufe zeitlich zu verkürzen . Ging
es ja vielfach so , daß zumindest in der zweiten Woche Waren ,
die dem Schlußverkauf unterliegen , nicht mehr auf Lager

waren . Ein Wunsch , der keineswegs erst von heute ist .
Schon feit langem wird die Frage der Verkürzung des

Schlußverkaufs erörtert . Es scheint indesien , daß wir jetzt
der Lösung des Problems näher kommen . Dabei ist aller¬

dings zu berücksichtigen , daß Sommer - und Winterfchlutz -Ver -
kau

'
f nicht gleich gewertet werden können . Der Winterschluß¬

verkauf ist allgemeiner , genereller . Hier werden auch Waren

erfaßt , die dem Sommerschlußverkauf nicht unterliegen . Unter

diesen Umständen stößt eine Verkürzung des Winterschluß -

Berkaufs auf einige Schwierigkeiten , während beim Sommer¬

schluß - Verkauf die Frage schon bedeutend akuter ist .
In den übrigen Branchen war das Geschäft unterschied¬

lich . So wurden Schuhe etwa im Rahmen des vorjährigen
Winterschluß - Verkaufs abgesetzt . Vielfach war hier reguläre
Ware gefragt . In der Textilbranche war der Umsatz zufrie¬
denstellend bis ausgezeichnet . Ähnliches gilt von anderen

Geschäftszweigen . .
Wenn auch — wie uns versichert wird — zu einem Groß¬

teil nach billigeren Sachen gegriffen wurde , so ist doch
der Verlauf des diesjährigen Winterfchluß -Verkaufs fympto -

matifch für den wirtschaftlichen Auftrieb . Die weitere Be¬

lebung ist von allen Geschäften empfunden worden . Daß viel¬

fach das Billige verlangt wurde , liegt in der Käufer - Menta¬

lität begründet . Der Schlußoerkaufs - Käufer sieht vor allem

nach dem Preis . Brauchte er das nicht , so wäre nicht ein¬

zusehen , weshalb er überhaupt auf den Schlußverkauf wartet .

2ndessen ist der Kreis jener , die die Vorteile des Schlußver¬

kaufs in Anspruch nehmen konnten , erheblich gewachsen . Mit

anderen Worten : es sind mehr Volksgenossen in der Lage ,
Anschaffungen zu machen , als noch vor einem Jahr . Diese

Feststellung aber ist wesentlich für die Beurteilung , der ge¬
samtwirtschaftlichen Folgerungen , die aus dem diesjährigen
Winterschluß - Verkauf gezogen werden müssen . sch .

„ Merci , mon ami allemand ! “

Kleines Erlebnis am Kochbrunnen .

Die schöne , erst im Vorjahre errichtete Kochbrun¬
nen - Trinkhalle für Straßenpassanten an der S a a l -

gasse ist weit zweckdienlicher als der alte , unterhalb oer

Straße gelegene einröhrige Brunnen . Der weitzgekacheite ,
helle , freundliche Raum läßt an den Wänden das Anbringen
mehrerer Ausgußrohre zu . Es kommt nicht selten vor , daß sich
eine große Menschenmenge staut , denn ein jeder möchte in *den

Tagen naßkalten Wetters einer Erkältung durch den Genuß
des heißen Brunnenwassers vorbeugen . Die meisten Besucher
haben zwar vorsorglicherweise ihr eigenes Trinkgefäß mitge¬
bracht , dennoch tritt zuweilen der Fall ein . daß manch einer

nicht mit einem solch nutzbringenden Gefäß ausgerüstet ist .
Da muß denn oft die Liebenswürdigkeit der lieben Mit¬

menschen herhalten .
So war ich denn vor einigen Tagen gerade wieder ein¬

mal dabei , meine Ration des köstlichen Wassers zu mir zu
nehmen , als ich unter den vielen Durstigen einen auffallend

gut gekleideten Herrn mit schmalem Gesicht und schwarzem ,
dünnen Schnurbärtchen bemerkte , der versuchte , auch einmal

einen Schluck aus dem städtischen Trinkbecker zu tun . Aber

wie er sich auch abmühte , es gelang ihm nicht , der Ausguß¬

röhre auch nur einen Schritt näherzukommen . Seine Ver¬

legenheit war mir schon eine Weile aufgefallen , darum bot

ich ihm meinen eigenen Becher an . Dankend nahm er mein

Anerbieten an und als ich ihm gar das Gefäß selber füllte
und ihm den dampfenden Trunk reichte , da leuchteten seine

Augen und die wenigen Worte , die er sagte , waren : „ Merci ,
mon ami allemand !" ( Ich danke Ihnen , mein deutscher

Freund !) Ich wollte mich verabschieden , aber der Franzose

ließ nicht eher locker , bis ich ihm meine Adresse angegeben
hatte .

Eine Woche war vergangen und ich hatte den Vorfall
schon halb vergessen , da wurde mir eines Morgens ein ge¬
schmackvoll dekorierter Korb mit Früchten , Süßigkeiten ,
Lebensmitteln und Wein ins Haus gebracht . In einem

Briesumschlag , der oben darauf lag , war eine Ansichtskarte
des Kochbrunnens enthalten , auf der in Steilschrift geschrie¬
ben stand : „ Merci , mon ami allemand !" L . C . B .

— Zusammenstost . Am Samstag kam es . auf dem Kaiser -

vlatz in Höhe der Abbiegung zur Kaiferstraße zu einem . Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und et ne in
Lastkraftwagen . Beide Fahrzeuge , wurden lei .chi beschädigt .
Personen wurden nicht verletzt . Die Schuld durfte den Wahrer
des Lastkraftwagens treffen , da dieser den Kaiserplatz m
großer Geschwindigkeit und nicht mit der notigen Vorsicht
befuhr . ____________________________

Ein rabiater Meister .

Nach dem Gerichtsverfahren sprach auch das Soziale
Ehrengericht .

Die Große Strafkammer Wiesbaden hatte sich vor

einiger Zeit mit einem Fall zu befassen , dem das abscheuliche
Verhalten eines Melkmeisters einem Lehrling gegenüber auf
einem Milchgut in der Nähe von Kassel zugrunde lag . Der

16jährige Lehrling hatte sich einen Beinbruch zugezogen , der

ihm starke Schmerzen verursachte und das Gehen erschwerte .
Der Melkmeister glaubte jedoch , daß er simuliere und schlug

ihn , wie er angab , in einem Anfall von Jähzorn , zu Boden .
Der Lehrling war 10 Wochen in einem Krankenhaus , sein
Bein ist heute noch nicht in Ordnung . Wegen Körperver¬

letzung und Verletzung seiner Obhutspflicht wurde der Melk -

meister zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .
Nach Erledigung des Strafverfahrens hat der Treu¬

händer der Arbeit ein Verfahren vor dem Sozialen

Ehrengericht wegen Verstoßes gegen § 36 des Arbeits¬

ordnungsgesetzes anhängig gemacht . Der Beklagte selbst war

zu der Äerhändlung nicht erschienen . Nachdem der Tatbe¬

stand festgestellt war , beantragte der Vertreter des Treu¬

händers gegen den Beklagten eine Ordnungsstrafe von 1000

RM . Das Urteil lautete auf 700 RM . Ordnungsstrafe . In

der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus : Eine

wirkliche Sühne für die grobe Mißhandlung mußte natur¬

gemäß durch ein Strafverfahren erfolgen . Trotzdem war

aber eine Bestrafung durch das Soziale Ehrengericht ange¬
bracht . Dabei darf nicht vergessen werden , daß die vom

Sozialen Ehrengericht verhängte Strafe eine zusätzliche
Strafe ist . Sie wurde verhängt wegen der schweren Miß¬
achtung der Person des Lehrlings und der in der Behand¬

lung liegenden Ehrenkränkung .

— Betrachtung unseres heimischen Bodens . Die

mineralogisch - geologische Führung am Sonn¬

tagvormittag durch Direktor Dr . F i l l im Landesmuseum
an Hand der zahlreichen ausgestellten Stücke als Betrachtung
unseres heimischen Bodens behandelte die T e r t i ä r z e i t .
Das Erdmittelalter ist int Taunus nicht vertreten , wahrschein¬

lich weil damals hier Trockengebiet vorlag . Erst das Tertiär

ist wieder fortlaufend vertreten . Der Südrand des Taunus

und das Mainzer Becken zeigen vor allem viele '
Ablagerungen .

Von den fünf Stufen des Tertiärs fehlen von Paläozän zwar
Ablagerungen auch noch ganz und aus dem Eozän sind auch
nur geringe Reste von Wirbeltieren in Ölschiefern zu nennen .

Das Oligozän brachte dagegen Absenkung der Gesteine in

den Rheingraben und die Heraushebung des Taunus . Es

Im Residenz - Theater :

Eine kleine weifte Jacht .

Lustspiel in drei Akten von Herbert Ertl .

Jeder Mensch bat eine kleine Insel , nach der er sich sehnt .
Ein jeder nach einer anderen . Dies ist der eine Ausgangs¬
punkt des kleinen Lustspiels von Ertl . Auch Hilde , dte
Frau des Arztes Georg , hat eine solche Sehnsucht : ^ ava .
Wenn aber eine Frau , eine verheiratete / trau . Geschenke von
einem anderen Manne annimmt , so ist das immer ver¬
dächtig . meint programmattsch dieser Georg . Dies ist der
zweite Ausgangspunkt . Hilde bat nämlich von dem yreunbe
des Mannes , ebenfalls Arzt , nicht ohne ein , wenig mit der
Gefahr zu spielen . ein Los angenommen , in einem Kom¬
promiß sozusagen , auf halb und halb im Falle eines Ge¬
winnes . Dem eigenen Manne aber bat he vorgeschwindelt ,
eben aus jener Ängst vor seinem programmattschen Satz , he
habe es gekauft . Die Tücke des Autors will es nun , daß
das Kreisblättchen verkündet , ausgerechnet jenes Los habe
den Millionentreffer gezogen . Die weiße Jacht konnte nun
nach der Insel der Sehnsucht fahren . Aber . . . nun kommen
die Komplikationen . Georg ( Schmiedel ) glaubt , das Los
lei fein und disponiert entsprechend . Er , eben noch eifer¬
süchtig und ein wenig spießig , wird nun toll , voll iungen -
bafter Ausgelassenheit , voll Großmut . Hilde ( Ruth Haus¬
meister ) bat in Wahrheit die Hälhe gewonnen , aber sie
windet sich zunächst in Lügen und Versuchen . Georg bloß eine
halbe Million aufzureden , -iredy ( Ernst Lamp ) , em wenig
leichtsinnig in Dingen der Praxis und der Liebe , will seine
halbe Million auch nicht drangeben , und da Georg immer
noch unwissend auf seinem Schein ( lies Los ) besteht , ist das
allgemeine Zerwürfnis ha . Der Verdruß steigt , als Georg
das Los verlegt bat und in den Verdacht gerat , in betrüge¬
rischer Absicht das Los beiseite geschattt »u haben . Die
Herzen und Gesinnungen werden onenban alle Freundschatt
gebt in die Brüche und während die Manner . butter der
Bühn « raufen , faßen sich Hilde und ihre Freundin Margit .

die zugleich die Verlobte Fredys ist ( Elma Czell ) . zum
Gaudium der Zuschauer mit Mund . Zähnen und Sofakissen
die Wahrheit . Zwar das mittlerweile gefundene Los besänf¬
tigt die Gemüter unh Hilde verzichtet auf ihren Teil und auf
den millionenschweren Fredy . ein edler Zug , aber der Autor
ist tückisch genug , auch noch Fredy hereinzulegen Das
Elückslos ist nur ein Druckfehler , alle Hoffnungen und Ver¬
wirrungen waren gegenstandslos , der Autor bat seine Figu¬
ren genug genarrt , die an sich schöne Idee hinlänglich ( um
nicht zu sagen zu Tode ) gehetzt . Auch der als tfuUfel des
Stückes gedachten Erörterungen , nach welcher -onfcl man
wolle , ist cs genug Der letzte Akk , findet nicht recht mehr
Wendung und Schluß . Aus der kleinen weißen Jacht wird
es nicht . Man wird auf dem Lastkabn solider Praxis -
arbeit und der Bescheidung ein wenig klüger und bellstch -
tiger durch die versönlichen Erfahrungen geworden , m den
Gewässern des Alltags ruhig weiter plätschern müssen . Auch
die Köchin ( Kattin Burghardt ) bleibt trotz oftmaliger
Kündigung . Fifi ( Agnes Hilgers ) braucht sich feine
Aspirationen mehr zu machen , da Fredy und Margit urplötz¬
lich ein Paar geworden sind , und nur von der schwatzhaften
und albernen Mutier ( Dora Tillmann ) wird werter
wohl Unruhe in den von der Million aufgeschreckten Haus¬
halt kommen .

An dem leicht geschürzten Stückchen ( Spielleitung Willy
M o o g , Bühnenbild Erika Peters ) hatte das Publikum
feinen Spaß und bekundete ibn durch lebhaften Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

* Berlin und Wien mitten im Fasching ! Fröhlichste
Stimmung in Frack und Kostüm . Uniform und Zivil . Uber
die verklungenen und kommenden Faschingsfeste berichtet das
soeben erschienene Heft Nr . 4 der „ Wiener Buhne in amü¬
santer Form . Neues Wiener und Berliner Theater , kom -
menbe Filme , bunte Wiener Mode , interessanter Leseteil .
Roman . Rätsel . Humor ergänzen den Inhalt dieser schonen
Wiener Bilderzeitfchcift . ( Verlag Wien IX . Canihusgasse
8 — 10 .)

Abjchluft der Neichsinrisiktage
der Hitler - Jugend -

Baldur o . Schirach über die Kunst im Leben und das
Leben in der Kunst .

Leipzig , 12 . Febr . Die Reichsmusiktage der . HI . 1939 in

Leipzig wurden am Sonntagabend durch eine eier¬
st u n d e im Gewandbaus beschlossen . Der Relchsiugend -

fübter sprach von der wirklichen Begeisterung , welche die

Jugend von heute erfüllt . Sie sei keine Jugend , die ihr
Herz ewig au fden Lippen trage . Die Jugend spart ihre
Leidenschaft für die Tat . ohne dabei an eine romantis » -

rubmbebantte Tat zu denken . Daß diese Kunst Luxus fei —

diese Behauptung konnte nur von , Individuen ausgestellt
werden die unserer Rasse und unserem Wesen ewig fremd sind ,
Jedes Kind , das in unserem Volke geboren wird , ist ein
Erbe unermeßlichen Kulturbesitzes . Darum geboren rott zu
den reichsten Völkern dieser Erde . „ Mögen andere . so. iubr
der Reichsleiter fort , „ auf ihren insularen Gold - und Psener -

säcken sitzen und sich ihres materiellen Re,chstums erfreuen ,
an dem ein paar taufend Menschen teilhaben . wahrend
Millionen in Armut ihr Dasein fristen : wir besitzen Schatze ,
die man mit keinem Geld kaufen kann , die darum aber aus¬
nahmslos jedem Angehörigen unserer Nation zugutekommen .
Es gibt aber ein anderes Volk auf dieser Erde , das sich gern
und oft zum Vorbild der anderen Nationen macht , dessen
schöpferische Leistung aber in umgekehrtem Verhältnis zu
feiner Kritiksucht steht . Ich könnte mir vorstellen , daß z. B .
auf musikalischem Gebiet alle vergangenen und gegenwärti¬
gen Bemühungen dieser Nation gesttichen werden konnten ,
ohne daß die Menschheit das Gefühl bekäme , etwas verloren
zu hoben . 3a . ick glaube , die ganze Welt käme in Verlegen¬
heit . wenn sie plötzlich auch nur eine geniale musikalische
Leistung hieses Volkes nennen müßte .

Baldur v . Sckirach setzte sich mit jenen Musikvbilo -
logen auseinander , die der Hitlerjugend glauben den
Vorwurf machen zu müssen , die Instrumentalmusik zu wenn »
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ebenso auch der Männer gelingen wird . einem kinder -

Teil der
Brand zwei

klären .

TTlusik - und Vortragsabende .

Die Reichskundaebnna für den Landdienit der Ö3 . über¬
trägt aus dem Berliner Sportpalast der Deutscklandfender am
Montag , von 20 .30 bis 22 Uhr .

In den Landdienst der HI . !

Botschaft Himmlers an die deutsche Jugend .

Nachdem sich kürzlich bereits der Nefchsiugend -
fübrer Baldur von S ch i r a ch an die deutsche Ju¬
gend gewandt batte , in den Landdienst der HI . einzu¬
treten . wendet sich nunmebr der Reichsführer ff Hein¬
rich Himmler ebenfalls an die deutsche Jugend mit
folgender Botschaft .

..Bor wenigen Wochen haben der Reichsiugcndführer und
ich eine Vereinbarung zwischen ff und Hitlerjugend getroffen ,
nach der den bewährten Angehörigen des Landdienftes der
Hitlerjugend der Weg zu einer neuen BauernfteNe der ff frei¬
gemacht wird .

Die Jugend ist in erster Linie berufen , die Landflucht zu
überwinden . Die Landflucht fst weniger durch äußere Maß¬
nahmen . sondern fast ausschließlich durch innere Umkehr zu
überwinden . Ich glaube daran , daß es durch eine seelisch
andere Einstellung möglich sein wird , aus der in die Stadt
flutende Bevölkerung eine aus voller Überzeugung auf das
Land zurückwollende und zurückwandernde Jugend zu machen .
Ich glaube ebenso sebr . daß es durch eine innere Umstellung
unserer Mädels und Frauen als der künftigen Mutter und

armen Volk ein an Kindern reiches Volk zu werden , ebenso
wie es möglich war . aus dem marxistisch denkenden , das
Vaterland verneinenden den nationalsozialistisch denkenden ,
Eroßdeutschland bejahenden deutschen Volksgenossen zu macken .

Das eine war möglick aus dem Geist , den der Führer in
uns geweckt hat . die Lösung der beiden anderen Fragen wird
aus eben demselben Geist ebenso möglick sein .

2ck glaube deswegen , daß die besten Jungen und die
besten Mädels , so wie einmal fckon vor 10 Jahren es in der
Artamanen - Bewegung angefangen wurde , fick nun zum Land -
d '.enft der Hitlerjugend melden , um Magd und Kneckt beim
Bauern zu sein , um zunächst einmal Landarbeit zu lernen , um
auf dem deutschen Bauernhof mit Stolz an der Sckolle zu
arbeiten , um sväter dann auf den Siedlnngshöfen der ff
ZLebrbauern zu werden und Bäuerinnen zu sein und damit
ewig neues deutsckes Bauerntum zu begründen . Kein Beruf
ist das . sondern eine Berufung , wie sie größer einer Gene¬
ration vom Schicksal nickt geboten werden kann .

Darum , deutsche Jugend , tritt an !

H . Himmler .
Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei .

Seither wurde schon in vielen Fällen die Berufsschulzeit aus
Grund freiwilliger Vereinbarungen mit der DAF . oder auf

Empfehlungen des Treuhänders gezahlt . Das Gesetz schreibt
nun vor , daß die Berufsschulzeit allen Jugendlichen in

Industrie und Handel und Handwerk zu zahlen ist . Selbst¬
verständlich fallen hierunter auch die jugendlichen Hilfs¬
arbeiter und Hilfsarbeiterinnen bis zum Alter von 18 Jahren .

— Einstellung von Freiwilligen in die Lustwasse im

Frühjahr 1940 . Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
2m Frühjahr 1940 werden bei der Fliegertruppe und der

Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt . Den Bewerbern

für die Fliegertruppe wird angeraten , ihr Gesuch um An¬

nahme als Freiwillige sofort an eine Fliegerersatzabteilung
oder an einen anderen Truppenteil , der Fliegertruppe , bei
dem sie eingestellt werden wollen , zu richten . Bewerber für
die Luftnachrichtentruppe , die als länger dienende Frei¬

willige ( für 4 % oder 12 Jahre ) eintreten wollen , reichen ihre
Gesuche an eine Abteilung oder Kompanie der Luftnach¬
richtentruppe ein , dagegen als vorzeitig dienende Freiwillige
( zweijährige Dienstzeit ) an das für den dauernden Aufent¬
haltsort zuständige Wehrbezirkskommando . Einstellungs¬
gesuche bei anderen "

chimärischen Dienststellen sind zwecklos .
Sie verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteil des

Bewerbers , Bei der Flakartillerie und beim Regiment
„ General Göring

" werden im Frühjahr 1940 keine Frei¬

willigen eingestellt .
— Geldleistungen für versicherte Beschädigte bei Bade¬

kuren . Eine Krankenkasse hat nur dann Krankengeld zu

gewähren , wenn die Krankheit den Versicherten arbeits¬

unfähig macht . Sie hat ferner nur dann Hausgeld - zu
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gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Sroße Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

zahlen , wenn sie selbst den Derficherten in einem Kranken¬
haus oder einem Eenesungs - , Erholungs - oder Kurheim
unterbringt . Daher kommt bei der Bewilligung und Durch¬
führung einer Badekur durch ein Versorgungsamt die
Zahlung von Hausgeld nicht in Frage . Ob Krankengeld zu
zahlen ist , hängt von der Feststellung ab , ob im Einzelfall
Arbeitsunfähigkeit vorliegt . Der Reichsarbeitsminister er¬
sucht jedoch , bei der Prüfung dieser Frage in Zukunft regel - .
mäßig das der Bewilligung der Badekur durch das Ver -
sorgungsamt zugrunde liegende ärztliche Gutachten vor der
Entscheidung heranzuziehen und gebührend zu berücksichtigen .

r. ,
— Die letzten Glücksbriefe ! In diesen Tagen verabschieden

sich die „ grauen Glücksmänner von uns und ihre bekannten
Mäntel mit den roten Ausschlägen werden bis zur nächsten
Reichswinterhilfe - Lotterie aus dem Straßenbild verschwinden .
Die Glücksbringer hatten in diesen Wochen alle Hände voll zu
tun . um die hohen , mittleren und kleinen Gewinne unter Die
Leute zu bringen . An dem regen Umsatz hat diesmal die Ost¬
mark und das Sudetenland feinen erheblicken Teil dazu bei¬
getragen . und damit bewiesen , daß sie auck in diesem Falle
nicht hinter dem Altreich zurückstehen . Der Verkauf der letzten
Glücksbriefe fst in Angriff genommen . Niemand versäume
daher , in den nächsten Tagen die Eewinnmäglichkeit der letzten
Lose wahrzunehmen . Wer nickt gleich einen Treffer ziebi .
kann immer nock bei der Prämienziehung am 30 . März 1939
einen Gewinn zwischen 50 und 10 000 RM . erlangen . Noch
mancher Tausender und Fünfhunderter wartet jetzt darauf ,
abgeholt zu werden .

— Auszeichnung . Zugführer Louis Beck erhielt für
40jährige Dienstzeit das Treudienst - Abzeichen in Gold .

* Dr . Goebbels beglückwünscht Franz Stassen . Reicks¬
minister Dr . Goebbels bat dem Kunstmaler Franz Stassen in
Berlin in besonderer Anerkennung seiner Verdienste um die
bildnerische Gestaltung der Gedankenwelt Rickard Wagners
zu seinem 70 . Geburtstag die herzlichsten Glückwünscke aus¬
gesprochen .

* Kant - Kovernikus - Wocke in Königsberg . Als Auftakt
der Kant - Kovernikus -Wocke . die am näcksten Sonntag .
19 . Februar , mit einer Großkundgebung des Gaues Ost¬
preußen der NSDAP , in der Stadthalle ihren Abfckluß
finden soll , auf der Reicksleiter Alfred Rosenberg sprecken
wird , fand am Samstag am Kant -Denkmal am Dom eine
feierliche Kranzniederlegung statt .

— Nächtlicher Brand vernichtete über 20 Schweine . Am

Langelsweinberg , hinter dem St . Jofefshospital , hat sich ein

Wiesbadener Einwohner in seinem Garten aus dem Ober -

aestell eines alten ausrangierten Eisenbahnwagens mehrere
Ställe eingerichtet , wo er Vieh unterbrachte und Schweine

mästete . In der Nacht zum Sonntag zwischen 2 und % 3 Ilhr
bemerkten nun späte Passanten Helle Flammen , die aus den

Stallungen schlugen . Man benachrichtigte sofort die Feuer -

löschpolizei , die
'
sogleich tatkräftig eigrisf . Doch war das

Feuer schon so weit vorgeschritten , daß nicht mehr viel ge¬
rettet werden konnte . Es verbrannte der größte Teil der

Stallungen , ebenso das Vieh . So kamen bei dem Brand zwei

gemästete Schweine , 9 Läufer , 11 Ferkel , eine Ziege und 10

Hühner um . Lediglich ein Eber und drei Schweine konnten

gerettet werden . Die Ursache des Brandausbruchs ist noch zu

Gene “
, „ 3m “

. „ Francillon " und anderen mehr erntete
Helene Odilon reiche Triumphe . Gastspielreisen durch
Deutschland , halb Europa und Amerika ließen sie auf den
Zenit ihrer Laufbahn steigen . Es gab geradezu eine „ Odrlon -
Mode "

. Jäh folgte der Abstieg . 1904 machte ft <6 zum , ersten
Male ein Nervenleiden bei der gefeierten Künstlerin " be¬
merkbar . bald führte es zu vollkommener Lähmung der reck¬
ten Körverhälfte . Sie mußte die Bühnenlaufbahn amgeben .
Der Ruhm entschwand , die Reichtümer waren bald ver¬
braucht . Das Wien der Nachkriegszeit sah Helene Odllon
ungekannt von Lokal zu Lokal als Bettlerin schleichen . Grit
eine öffentliche Sammlung half zur Unterbringung in einem
Heim . Sväter kam sie in das . Heim „ Sorgenfrei in Baden ,
wo sie jetzt durck den Tod erlöst wurde .

* Dresdener Kunstvreis 1939 . Der diesjährige Kunst -
vreis der Landesbauvtstadt Dresden wurde an den Maler
Prof Willy W a l d a v f e l und den Bildhauer Edmund
Moeller verlieben . Prof . Waldavfel ist Lehrer an der
Dresdener Akademie der bildenden Künste . Eines seiner
Hauptwerke , das große Bekenntnisbild „ Und ihr habt doch
gesiegt " schmückt den Sitzungssaal des Dresdener Rathauses .
Edmund Moeller , der seit vielen Jahren in Dresden ansässig
ist . wurde bereits im Jahre 1914 mit der Goldenen Medaille
der Großen Berliner Kunstausstellung ausgezeichnet . Zehn
Jahre sväter erhielt er den 1 . Preis Bei dem internationalen
Wettbewerb des Landes Peru zugesprochen , der für die Ge¬
staltung des Nationaldenkmals in Lima ausgesckrieben war .

* Der Rackste dazu . General Washington , der
später Präsident der Bereinigten Staaten von Amerika war ,
ritt einmal in Zivil an einer kleinen Abteilung Soldaten
vorbei , die dabei waren , einen ungewöhnlich schweren Balken
in eine Redouie einzubauen . Da sie gar nicht zurechtkamen ,
hielt Washington sein Pferd an und fragte , warum der Auf¬
sichtführende nickt mitbelfe . „ Ich ? " sagte der indigniert ,
„ ick bin doch der Korporal "

. — „ Ach . entsckuldigen Sie nur "
,

meinte Washington , stieg vom Pferd und half mit . bis alles
geordnet war . „ Wenn Sie wieder einmal eine Hilfe
brauchen "

, sagte er bann zum Korporal , „ bann schicken Sie
nur immer Ihrem — Oberbefehlshaber "

.

Aus Aunft und Leben .

* Bekenntnis zur Hilfe für die alten Künstler . Zum
Besten der Künstler - Ältershilfe fand am Sonntagnackmtttag
im Haus der Flieger ein heiteres Konzert statt , das stck tm
Zeichen des Dienstes an notleidenden alten Künstlern zu
einem musikalischen und geselligen Ereignis hohen Ranges
gestaltete . Gencralfelbmartoall Hermann Göring unb
Frau , bic stets in besonbers großzügiger Weise bie Be¬
strebungen ber Künstler - Ältershilfe törbern , hatten bte
Sckirmherrfckaft über bas Konzert übernommen . „ Wer sich
zur Kunst bekennt , muß sich zum Künstler bekennen "

, sagte
Iba Wüst , die Vorsitzende der Künstler - Ältershilfe . in ihrem
Vorspruch . Es waren etwa 1500 Menschen erschienen die
den repräsentativen Festsaal bis auf den letzten Platz
füllten . Fast vollzählig war das diplomatische Korps er¬
schienen ; mehrere Mitglieder des Reichskabinetts , leitende
Persönlichkeiten aus allen Ministerien und führende Männer
der Wehrmacht , der Partei und Wirtschaft sah man in der
festlich gestimmten Gesellschaft . „ Bekenntnisbereit " für ihre
verarmten alten Berufskameraden zeigte fick auch eine statt¬
liche Anzahl der hervorragendsten Kammersänger unb
Instrumentalisten ber Reichshauptstabt . Überflüssig zu sagen ,
welch ungewöhnliche Leistung man auf diese Weise zu hören
bekam . Generalfeldmarschall Göring unb seine Gälte zeigten
sich tief beeindruckt sowohl von den hervorragenden Leistun¬
gen wie der Selbstlosigkeit der beste deutsche Kunst repräsen¬
tierenden Mitwirkenben .

* Helene Odilon t . Im Altersheim zu Baden bei Wien
verstarb . 75 Jahre alt . Helene Odilon , die einst so gefeierte ,
dann in tiefste Not und körperliche Verkrüppelung geworfene
Wiener . Darstellerin . Sie bat das hohe Glück einer 13jährigen
triumphalen Laufbahn , bie Reichtum . Ruhm unb Sehens «
freube brachte , bitter bezahlen müssen mit 25 Jahren voller
Glenb . Dunkelheit und Armut . In Dresden geboren , wurde
die Künstlerin , bie sich ben Vühnennamen „ Yelene Obilon ‘

gab . 1891 auf einer reichsdeutschen Bühne entdeckt und für das
Deutsche Volkstheater in Wien gewonnen . Damit ging tbr
Glücksstern auf . In Salonbamenrollen wie „ Madame Sans «

* Das Musikseminar Elisabeth Eüntzel veranstaltete
gestern in seinen Räumen eine Morgenfeier , deren Pro¬

gramm Gesangs - und Klavierschüler der Anstalt bestritten .
Natürliche Veranlagung , Fleiß und Dauer des Studiums be¬
stimmten natürlich den Wert der Einzelleistung , aber alle

Vortragenden erwiesen in überzeugender Weise , mit welchem
zielbewußtem Ernst im Güntzelschen Seminar von Lehrern
und Schülern gearbeitet wird . Auf dem Klavier wurden
von Schülern von Elisabeth Güntzel — Margot Wittgen mit
der x -woll - Ballade von Brahms . H . Jorg v . Low mit der
L -ckur - Ballade von Chopin und Hannelore Müller mit dem
Valse - Caprice von Schubert -Liszt — Leistungen geboten , die
in technischer Beziehung aufborchen ließen und auch im musi¬
kalischen Ausdruck Verständnis und Empfindung verrieten .
Mit gesanglichen Darbietungen traten Schüler und Schüle¬
rinnen von Frau Thon -Lesero und Herrn Sckmidt - Carlen
auf den Plan . Angelika Willenbacher ( Sopran ) . O Hoff¬
mann ( Tenor ) und A . Haug ( Bariton ) , von Herrn Schmidt -
Carlen in ihrem Studium Betreut , zeigten in Duetten von
Schumann unb Fleck neben bemerkenswerter stimmlicher Be¬
gabung unb natürlichem Ausbrucksvermogen auch fortschritt¬
liche . vornehme gesangliche Schulung . Frau Gerhard unb
Ilse Kalte aus bet Schule von Stau Thon -Lesero langen bas
Duett aus bem 2 . Akt des „ Freischütz " mit ihren frischen ,
sachgemäß gebildeten Stimmen und wohlabgemessenen Schat¬
tierungen in Empfindung und Ausdruck sehr zu Dank . Fräu¬
lein Nolte nahm bann water noch einmal Gelegenheit , sich
im Vortrag bes Lisztschen „ Es muß ein Wunbetbates sein "

einen beachtenswerten Gigenetfolg zu eriingen . Gine weitere
Schülerin von Frau Thon - Lesero — Gisela Steubing —
führte in einet Arie aus Verdis „ Rigoletto " ihre namentlich
nach ber Hille hin lehr ergiebige , klangschöne Sopran -
stimme . bie auch allen gesanglichen Disziplinen bewußt Rech¬
nung trug und mit natürlicher Wärme bem Vortrag Farbe
zu geben verstand , wirkungsvoll ins Treffen . Und zuletzt
gebührt dem famosen Begleiter am Flügel — Kapellmeister
Wembeuer — für seine dezente , mustergültige Unterstützung
bet Gesangssolisten ein besonderes Ruhmesblatt . Die zahl¬
reiche Zuhörerschaft ließ es allen Darbietungen gegenüber an
herzlichem Beifall nickt fehlen . —

Rr . 37 . Seite 8 .

Bus dem Vereinsleben .

» Der Kleingärtnerverein „ I u n g b o r n " hielt

im „ Stabtßarten
“ seine gut besuchte Jahreshauptversammlung

ab . Dereinsführer Pflaum betonte daß nun die . Rechte

der Kleingärtner gesetzlich verankrt sind . .. Der Verein zählt
rund 400 Mitglieder mit 413 Vereinbarten , das Getarnt ,

gelände umfaßt 52 Morgen und enthalt 3700 Obstbaume . 9000

Johannis - unb Stachelbeersträucher . 1000 Quadratmeter sind

mit Himbeeren bepflanzt . An Stelle des ausscheidenden
Schriftführers Schäfer , dem der Dank für seine . gewissen¬
hafte Arbeit ausgefotocken wurde . wutde Sans . R i in k e be¬

stimmt . Im Kleingartenwettbewerb war der ReiLsBunbvteis
an das Vereinsmitglied Mar S ck a f e r gefallen ( 72 Punkte ) ,
weitere Preise erhielten Ang . Schwen k ( 66 Punkte ) und
A Kräh « ( 64 Punkte ) . Der Kassenbericht des Kassierers
Hartmann war befriedigend , es wurde Gntlastuna er¬
teilt . Zum Schluß hielt Stadtgruovenleiter Gunther
einen Lichtbildervortrag über „ Neuzeitliche Gartengestaltung .

* Im „ Landsberg
" fand eine sehr gut besuchte Versamm¬

lung des Eeflügelzuchtvereins Wiesbaden und

Umgebung statt . Der Veremsvorsttzer Christ begrüßte
die neuhinzugetretenen Mitglieder und gab Kiner Freiche
darüber Ausdruck , daß die Geflügelzucht auch tm Stadtgebiet
Fortschritte rnackt . Der Geflügelfarmbesitzer Christ m ann ,
Wehen hielt einen Vortrag über ZuLtfragen unb vermittelte
wertvolle Anregungen . In einer antoliehenben Verlomng
würben 15 Zuschüsse für ben Ankauf von Bruteiern verlost .
Der Versammlungsleiter richtete die Mahnung an bte Ge¬
winner . bei bem Kauf von Bruteiern nur bte anerkannten
Leistungsrassen zu berücksichtigen . Gs würbe noch beschloßen ,
bei genügenber Beteiligung einen Ausflug der Kretsveretne
nack dem Reichsstedlungshof bei Oberstädten zu unternehmen .

* Im „ Rheinischen Hof
" hielt die O r t s f a ck g r u v v e

Deutsche Schäferhunde
" ihre Jahreshauptversamm¬

lung ab Obmann Abel erstattete den Jahresbericht , der ein
erfreuliches Anwachsen der Mitgliederzahl aufzuweisen hatte .
Im vergangenen Jahr waren mit bestem Hunbematerial zwei
Prüfungen und eine Schau abgehalten worden . 2m Marz soll
mit dem Bierstädter Verein zusammen eine Ausdauervrüfung
unb im Laufe des Jahres noch Schutzbund - und Meldebund -

Dtüfungen abgehalten werden . Die Berichte des Kassierers ,
des Zucht - und des Dressurwarts waren ebenfalls zufrieden¬
stellend .

finden sich nunmehr Meeressand , Schleichsand , Rupelton mit
Muscheln , Septarien als Knollen im Gestein , Einzelkorallen ,
Leitmufcheln , eine besondere Muschel des Meeressandes ,
ganze Muschelbänke . An Tieren fanden sich überbleibfel von
Schnecken , Zähne des Riesenhai , Reste eines Krokodils , Reste
von Würmern in Röhrenbauten , Reste der großen Seekuh ,
von Fischen , Gs ist die Zeit von Braunkohle , Cyrenienmergel
Süßwassermergel , Landschnecken . ( Aussüßung des Meeres )
Goroythienschichten ( Corbicula - Muschel ) , der eolistischen
Kalke , der Hydrobienschichten , der Larven von Köcherfliegen .
Blattabdrllcke zeigen Reste von Fischen und Wirbeltieren .
Verschiedene Meereseinbrüche haben stattgefunden unb ihre
Wirkungen verursacht . Am Gabe der Periode fand eine Ab¬

tragung des Taunus statt . Letzte vulkanische Tätigkeiten
wirkten ein . Aus ihnen sind erkenntlich Basalte , Quarze und

Quarzschotter , das Kaolin ( Geisenheim ) , Kalkspatkristalle ,
Manganerze , Keratophyr . Die folgenden Gis - und Zwischen¬
eiszeiten mit abwechselndem Klima sind verschiedentlich er¬
kenntlich durch ihre Spuren u . a . in den Sandgruben von

Biebrich - Ost unb ben Lößablagerungen . Von der Tierwelt der
warmen Zeit sind zu nennen Flußpferd , Elefant , Hyäne ,
Löwe , als solche ber kalten Zeit Mammut , Lößkindl , Schnecken ,
in Flugsandausbildungen , restliche Arten . 5m Lahntal bergen
die Steedener Hohlen wichtige Reste des Menschen und seiner
Verrichtungen . Schließlich wurden noch bie Vertreter ber

großen Tierwelt besprochen am Dinotheriumschädel ,
Mastodon , Wisent , Edelhirsch , Reh , Hyäne , Wildpferb ,
Nashorn ( warme Zeit ) , sowie Breitstirn - Elch , Renntier ,
Mammut ( kalte Zeit ) in gesonderten Stücken . Mit einem

Hinweis auf die neueste Zeit , geologisch gesehen , fand die

interefiante Führung ihr Ende .
— Die Regelung der Arbeitsbedingungen der nicht -

pflichtversicherten Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen
Dienst . Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen und dem Reichsminister
des Innern eine 5 . Verordnung zur Durchführung des

Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen Verwal¬

tungen und Betrieben erlassen . Die Verordnung stellt eine

Ergänzung der bestehenden gesetzlichen Vorschriften dar .
Wenn bisher für angestellte Gefolgschaftsmitglieder des

öffentlichen Dienstes der Erlaß von Richtlinien und Tarif¬
ordnungen nur insoweit möglich war , als deren Gehalt die

für die Rentenversicherung der Angestellten maßgebende
Grenze nicht übersteigt , so gibt die Verordnung nunmehr dem

Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst ober einem

Sonbertreuhänder für ben öffentlichen Dienst die Möglichkeit ,
bie Arbeitsbedingungen auch der angestelltenverficherungs -

freien Gefolgschaftsmitglieder in Richtlinien oder Tariford¬

nungen zu regeln . Das Bedürfnis für eine solche Regelung
wird sich nur in den Fällen ergeben , in denen die notwendige
einheitliche Gestaltung der Arbeitsbedingungen die Erfassung
auch der angestelltenversicherungsfreien Gefolgschafts -

Mitglieder erfordert ( so zum Beispiel für den Bereich ber

Reichskulturkammer ) . Unter biefem Gesichtspuillt ist der Erlaß

derartiger Richtlinien und Tarifordnungen auch an die Zu¬

stimmung der beteiligten Reichsminifter gebunden .

— Neue KdF . -Winterfahrt nach der Ostmark . Die Nach¬

frage nach Urlaubsfahrten in bie deutsche Ostmark ist außer¬
ordentlich groß . Erst kürzlich wurden von der NS .-Geinein -

schaft „ Kraft durch Freude
" im Gau Hessen - Nassau zwei

Fahrten ausgeschrieben . Um dem Wunsche möglichst aller

Arbeitskameraden gerecht zu werden , die die deutsche Ost¬
mark besuchen wollen , hat „ Kraft durch Freude

" für März
eine weitere Winterfahrt nach dort eingelegt . Ziel der Fahrt

ist das schöne Pongauer Skigebiet .
— Berufsschulzeit muß bezahlt werden . Das am 1 . Jan .

1939 in Kraft getretene Jugendschutzgesetz schreibt
vor : „ Die Unterrichtszeit in einer Berufsschule ist auf die
Dauer der Arbeitszeit anzurechnen . Die Grziehungsbeihllfe
ober der Lohn ist für bie Unterrichtszeit weiterzuzahlen .

"

Damit ist endlich Klarheit in dieser Frage geschaffen worden .

zu pflegen . Mit Partituren unlerer großen Sinfonien Jet
im Kampf wenig auszurichten . Das schließt nickt aus . datz
viele ihre seelische Reserve im Kampf um die Freiheit unseres
Volkes aus den tiefen Schichten unserer Dichtung und Musik
bezogen hätten . Im Ansang war das Lied ! Der
gemeinsame Getan « der ganzen äugend unteres Volkes , biejer
edle Choral des Glaubens und der Schönheit ilt unb bleibt
die Grundlage aller mutikerzieheritchen Tätigkeit int Volk .
Ohne unter Singen hätten wir nie das Wunder erlebt , bau
wir heute mehr Jugendorchester besitzen als je zuvor unb vor
allem solche Orchester , bie aus Jugendlichen aller Berufe

. zusammengesetzt find . Gs steht unumstößlich fest , datz einige
Lieder , die untere Jugend in dielen Jahren tingt . unterem
Voll bereits Io ans Herz gedrungen lind , daß untere Enkel
sie noch in Jahrhunderten vernehmen werden . Den Wert des
Volksliedes könne man nicht hoch genug antchlagen . „ Denn
wie des Volles Stimme Gottes Stimme ist . Io ist auch des
Volkes Weite Gottes Weile .

" Nach der Hervorhebung der
Erziehung durck Mutik tckloß Baldur v . Sckirach : „ Ob die
Tone des Deuttcklandliedes erklängen ober bic Sckicktals -
tckläge von Beethovens 5 . Simonie — biete Klänge linb mehr
als bie Meirichen , bie sie schulen . Die deutlche Sprache ent -
Itrömt bem Munb unseres Volkes als erhabener Ausbruck
feines Wesens und feiner Art .
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Nur einmal im Jahr ist Karneval .

Frohbeschwingtes Treiben bei allen Wiesbadener Faschingeoeranstaltungen .

Hochbetrieb im Paulinenschlötzchen .

, Prinz Karneval hat am Wochenende auch in Wiesbaden
nichtig sein Zepter geschwungen und sein Ruf zum fröhlichen
Treiben verhallte nicht ungehört . In der mannigfaltigsten
tirptnt wurde dem närrischen Prinzen gehuldigt . Masken¬
bälle , Sitzungen , Kappenabende boten reichlich Gelegenheit
zu ausgelassenem Tun , aber neben den größeren Veranstal¬
tungen hatten auch viele kleinere Gaststätten für eine
karnevalistische Ausschmückung und musikalische llnterhaltuyg
gesorgt und wir haben uns davon überzeugt , daß überall inc
beste Stimmung herrschte , die häufig sogar , wie beispiels¬
weise im Paulinenschlötzchcn , Wogen schlug , wie man sie
nicht oft in Wiesbaden antrifft . Je mehr es gegen den
Morgen zuging , umso stärker wurde der Wunsch , bei einem
Täßchen Kaffee die vergnügte Faschingsnacht zu beenden .
Und so ging es denn auch in den Cafes bei Musik und Tanz
bis „ früh um Fünfe

" und noch darüber hoch her . Lassen wir
nun unsere Berichterstatter sprechen , die fröhlich unter den
Fröhlichen waren :

Frau Mode hatte das Wort .
Das Kurhaus war am Wochenende „ ballfrei

"
. Dafür

hatte man in einer Masken - Moden schau im gesell¬
schaftlichen Rahmen des Weinsaales Gelegenheit , reizende
Maskenkostüme zu bewundern . Wenn auch zwar etwas ver¬
spätet , fand aber trotzdem die Schau auserwählter Faschinas -
cleganz die gebührende Aufmerksamkeit und interessierte auch
am Sonntagnachmittag an gleicher Stelle die Besucher des
Tanztees . Es waren Modeschöpfungen nach Ideen von Prof .
Bottrger und Ly Dormann , die von fünf jungen
Damen vorgeführt und von Kurt M ll n i ch, der übrigens
auch einige Karnevalsschlager mit viel Laune zu Gehör
brachte , angefagt ,

und erläutert wurden . Viel Phantasu
haben die Schöpfer dieser in Farbe und Form prächtigen
Kostüme walten lassen und wir sind überzeugt , daß sie über¬
all Aufsehen erregen werden , sei es nun das reizende Kostüm

ljeit , m der die . Freudenchore der „ Sechs frohen Sänger vom
Freudenberg einfach untergingen . Da walzte ein Wildwest -
mann mit emer drallen bayerischen Maid , und der ständig
sein Monokel verlierende Kolonialoffizier machte einer feschen
Svamenn seine schönste Verbeugung , llbcrhauot triumvhierte
diesmal die . südländische Rasse . Uber Nacht müssen den
-Utannern dicke Augenbrauen und lange Bartkottelets ( in
einem . Falle sogar em mächtiger Feldwcbelschnurrbart der
Vorkriegszeit ) gewachsen sein . Und mitten in diesem erotischen
Rummel bewegte ssch itolj und mit gravitätischer Würde Ober -
tu .rke Lochte , denen „ Wagenräder " an den Ärmeln nur ganz
leise an . seinen früheren soldatischen Berus gemahnten . Auch
die Offiziere und Beamten der N .-Abteilimg drebten sich
munter im Kreise und die Stadt selbst hatte zur Feier des
Tages ebenfalls eine Vertretung . Abteilung Vergnügungs¬
steuer . entsandt . Em <yeit der Harmonie , der Freude bis in
die frühen Morgenstunden hinein , an das alle Beteiligten
gerne zurückdenkcn werden . Vorsorglich batte der Veranstal¬
ter ab 3 Uhr einen Omnibus - Pendelverkehr nach der Stadt
eingerichtet , sodaß alle Gäste wohlbehalten den Nachhauseweg
fanden . l

Witz und Humor bei Frischauf - Arion .
Bei der Huldigung des Prinzen Karneval darf nach altem

Brauch auch der MEV . Frischauf - Arion Wies¬
baden nicht fehlen . So hielt er denn in der festlich
dekorierten Turnhalle der Hellmundstraße seine traditionelle
Fremdensitzung ab , bei der der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Luftschlangen durchzogen den hohen Raum , Witz
und Humor fand fröhlichen Widerhall bei den Gästen . Mit
einem wirkungsvollen Prolog — einem Loblied auf den

>Fasching — begrüßte Ria Hardt in ihrer ansprechenden
Weise als hübscher Page big vielen Besucher . Dann folgte
der Einzug des närrischen Komitees von Beifallsstürmen
umbraust . Nach einer trefflichen Begrüßung durch den alt¬
bewährten Präsidenten Heinrich Hardt bestieg der närrische
Kanzler Fritz Schäfer die Bütt und plauderte in launigen

Reichskriegerbund gewertet werden . Das Bedürfnis nach
guten karnevalistischen Darbietungen ist groß , dafür sprach
der vollbesetzte Saal des Paulinenschlötzchens , der selbst und
insbesondere das Podium durch den Narrhallesen Fay eine
farbenfrohe Ausschmückung erhalten hatte . Das närrische
Zepter schwang diesmal der Narrhallese Reusing mit
Schwung und Geschick ; zu ihm hatte sich ein Elferrat ge¬
funden , der durch seine rastlose Einsatzbereitschaft bei den
großen und kleinen Vorarbeiten die Grundlagen für den
Erfolg der Veranstaltung vorbereitet hatte . Dem Protokoll
des närrischen Kanzlers Schnabel , als erfolgreicher
„ Sprudler

"
oft bewährt , mangelten nicht die wirkungs¬

vollen Pointen . Dem Charakter der Veranstaltung ent¬
sprechend , war mancher Redner ein rechter „ Frauenlob "

.
Es traten eine Anzahl junger Karnevalisten in Erscheinung ,
deren Anlagen einer Förderung wert erscheinen . Vie !
Ulkiges aus Politik , Lokalem und aus dem Vereinslebcn
erzählte der Senior der Büttenredner , der Narrhallese
Leineweber . Viel Beifall sand ein hessisches Bauern¬
paar , dessen Namen aber in tiefes Schweigen gehüllt blieb .
Eine Glanznummer war der Narrhallese Spahn , Bier -
stadt , der sowohl mit seinem Büttenvortrag als auch später
als „ Tänzerin

" Lola die Lacher ganz auf seiner Seite hatte .
Das Ereignis des Abends war auch hier das Auftreten von
Hubert Dierks als „ Till Eulenspiegel

"
. Der geistreiche

Humor und die geschliffene Jnterpretierungskunst des be¬
liebten Vortragsmeisters enffesselte wiederum wahre Bei¬
fallsstürme . Eine wertvolle Bereicherung der Vortrags -
folge waren die zündenden Rheinlieder und Arien des
stimmbegabten und kultivierten Tenors Kilian und die
anmutigen Tanzvorführungen der Tanzschule Führ in
Mainz . Der reiche Ordensegen , der sich auf alle Mit¬
wirkenden ergoß , war wohlverdient , ebenso die Ehrungen
der Liederdichter Leineweber , Karl Nagel , Schnabel und
des verstorbenen Seppl Biez . Aber nicht nur der Narren
sondern auch der Kameraden , die sich um die Kameradschaft
verdient gemacht haben , Becker , Hesse . Hufe , Hegmann ,
Vohnsack , Ebert , und Konsul Povolari , wurde ehrend ge¬
dacht . Die Stimmung war eine ausgezeichnete und der beste
Gradmesser für den Erfolg der Veranstaltung , für deren be¬
lebten Ausklang , den Tanz , die Kapelle 3üiffaTt , sich wie
schon vorher , sehr verdient machte . ,
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Elegante Modelle von der Maskenmodenschau im Kurhaus
und mittendrin Kurt Munich , der die Schau ansagte .

Hohe Gaste aus Türkei , Mexiko , Oberbayern und den
Kolonien bei den SLern . ( 2 Photos , Espert .)

” 5 ? PS l873 " oder das elegante „ Arabien 1939 “
, der fesche

” anl ° ^ CI b *e charmanten Schöpfungen „ Rot - weiß -
gold oder „ Organdy

"
, die stolze „ Goldene Spanierin " oder

die „ Javanische Phantasie
"

. Die Zuschauerinnen werden
sicherlich viel Anregung gefunden haben für die Maskenbälle
der Faschingstage und vor allem für das Kostümfest der
Klubs am Faschingsdienstag . p .

3000 im Banne bajnvarifcher KdF .

Bei der „ Bavaria "
geht es immer lustig und fidel zu

und wenn sie sich gar mit „ Kraft durch Freude
" verbindet ,

dann verspricht dies von vornherein ein Maskenfest von
besonderem Schwung zu werden . Und das wurde es auch .
Als wir gegen Mitternacht hinauf ins Paulinenschlößchen
stiegen , da waren die rund 3000 Besucher in einer Stimmung ,
die sich auch dem stärksten Griesgram mitteilte und ihn davon
Überzeugte , daß hier nicht mitmachen den Ausschluß aus der
Gemeind « des närrischen Prinzen für ewige Zeiten bedeutet
hätte . Also : „ Hinein ! !" Die weiblichen Masken konnten so
recht nach Herzenslust wählen , denn die männliche Jugend
war in stärkster Zahl angerückt . In drangvoll fürchterlicher
Enge schoben sich die Massen über die Tanzflächen . Das kam
manchem Schwerenöter ganz gelegen und als dann nach
Mitternacht die Masken fielen , soll mancher junge oder auch
gesetztere Mann es bitter bereut haben , bei der „ Flucht vor
der Maske "

allzu voreilig gewesen zu sein . Einer klagte mir
fein Leid , „ seinen Matrosen " verloren zu haben , ob er ihn
das heißt „ sie" später gefunden hat , entzieht sich unserer
Kenntnis , daß er sich getröstet hat , wissen wir bestimmt , denn
wir sahen ihn bei „ unserem Photographen " als er sich , links
einen feschen weiblichen Cowboy , rechts ein Girl , ein ewiges
Andenken an diese ausgelassene Faschingsnacht anfertigen
ließ . P .

Auch bei den 52ern Hochbetrieb .

. , Dieses Kostümfest am Samstag hat das Unter -
o . fflzierskorvs der NA . 52 in ihren Kameradschaits -
xaumen auf dem Freudenberg zu einem ungeahnten Erfolg ge¬
ltalten können . Was der iür das gesamte „Milieu " verant¬
wortlich zeichnende Hauvtwachtmeister Lochte und sein ge¬
treuer Paladin . Sauvtwachtmeister Engelke . angeordnet
Hatten , war von den Nachrichtern so mustergültig und geschmack¬
voll ausgeführt worden , daß ssch die beiden Säle in wahrhaft
verschwenderischer Farbenvracht dem Auge darboten . Der
» aup träum war ganz in blauweiß gehalten , bas Sektzimmer
lockte mit rosenroten Verheißungen , währenb bcr Bierbunker
im Keller in erster Linie dazu da war , um die ewigen . .Nach -
büritlei zu befriedigen . Aus Wiesbaden . Doßheirn und
Schieritein kamen die Masken gleich tompanicwciic heran -
gezogen . schönster Beweis dafür , wie schnell ssch die Nachrichter
in der Bevölkerung und da wiederum natürlich beim holden
weiblichen Geschlecht . Sympathien zu erringen wußten . Kurz
und gut . von der ersten Minute an waren die Beine am

Versen über in - und ausländische Ereignisse . Dabei vergaß
er auch Wiesbaden nicht und rief den Narren ind Närrinnen
frohgemut zu : „ Ihr Schote all vom Salzbachstrand — der
Frohsinn sei heut Meister — . Die Fassenacht ist wieder im
Gang — Drum auf Ihr Kochbrunnengeister .

" Otto Drod -
r e n widmete seine Ansprache , die musikalisch sehr wirkungs¬
voll untermalt war , der Schaffung des Eroßdeutschen Reiches
die er mit zündenden Worten pries . Im weiteren Verlauf
erfreute die graziöse Liselotte Marx mit einem graziösen
Spitzentanz ( Gavotte ) und einem temperamentvoll prickeln¬
den Tanz als Hampelmann . Büttenredner Franz Rückert
kam als Pechvogel , der ostentativ behauptete „ ich hunn ach
im Lebe kan Glick "

, Frau Sprengel erzählte als bayrischer
Seppl eine spaßige Geschichte von einem Loskauf und Seppl
E r e b e r t erschien als Sportler , der sich für unablässiges
Training humorvoll einsetzte . Die Hauptattraktion kam am
Schluß des ersten Teils . Es waren die Karnevals - Kanonen :
Theo Sternberg und das Ehepaar Fröhlich ( letzteres
als Mutter und Tochter ) , die mit einem ausgezeichneten ,
schmissigen Vortrag „ Urlaub von der Wesffront

" hervor¬
ragend abschnitten . Im zweiten Teil sah man den kleinen ,
pfiffigen Gert Hardt , der eine „ Lobrede "

auf seine Eltern
zum Besten gab . Dann stiegen nacheinander in die Bütt Frau
Hardt , Otto Drohten , Seppl Erebert und die Redner
Albert Weimer sowie Heinrich Blum . Auch ihnen zollte
man für ihre Lachsalven auslösenden Vorträge starken Bei¬
fall . Sogar der Ehrenpräsident Albert Hermann wurde in
die Bütt geholt und dort berechtigt gefeiert . Zum Schluß
erschien Familie Hardt in alter Frische mit dem Vortrag
„ Familie Zärtlich kommt vom Schlittschuhlauf

"
, wobei man

sich ganz köstlich amüsierte . Präsident Heinrich Hardt ver¬
teilte zahlreiche Orden und widmete allen Vortragenden herz¬
liche Worte , die in dem Motto der Veranstaltung ausklangen :

„ Wo Quellen zaubern Heilkraft hervor — da blüht auch
echter rheinischer Humor .

" Natürlich wurden auch zahlreiche
Lieder gesungen , die Verfasser geehrt und fröhlich geschunkelt ,
spielte doch die Kapelle F e i st k o r n flott und ohne Unter¬

brechung , so daß die Fremdenfitzung wie immer glanzvoll
verlief . gl .

Sprudelstimmung bei der Kriegerkameradschaft 1896 .

Es ist doch sehr erfreulich , daß in einer Zeit des

„ närrischen Interregnums
" in SEiesbabcn , in dem dem hei¬

mischen Karneval leider wieder einmal die traditionell -

offizielle Vertretung fehlt , allenthalben sich Kräfte regen ,
die durch beachtliche Leistungen beweisen wollen : die Wies¬
badener Fassenacht ist einfach nicht totzukriegen . Als ein
wertvoller Veitrag dieser Bemühungen um die Erhaltung
wertvollen Heimatgutes muß die „ Gala -Prunk - Damen -

sitzung
" der Kriegerkameradschaft 1896 int NS -

Achse Mainz - Wiesbaden bei den 80er « .

Unter den Lettern in Gold auf blauem Grund : „ Achse
Mainz - Wiesbaden " brannten die Wachskerzen des Komitees ,
dessen straffe Leitung in den Händen von Kamerad
Göllner , Mainz , lag , während unermüdlich in der Ecke
des Saales unter Leitung des Kameraden Reimann die

Kapelle der alten 80er ihre fröhlichen Weifen in den von
Kameraden Lehmann närrisch ausgeschmückten Kasinosaal
hinunterspielte . Von bet Mainzer Ranzengarde eskortiert ,
war das Komitee unter jubelnden Helau - Rufen in den bis

auf den letzten Platz besetzten Saal eingezogen . Nach der

Begrüßung durch Kamerad Göllner verlas Kamerad

Peter Schäfer fein närrisches Protokoll und trug August
Ruhl von der Mainzer Hofsängergilde unter brausendem
Beifall zwei Rheinlieder vor . Kamerad Christ mann aus

Wiesbaden hatte die Begrüßung der Ehrengäste vorgenom¬
men , ehe Frau Schäfer sich als Frau Schrubber in einem

urgelungenen Vortrag vorstellte und Fräulein D e rn a ck e r ,
Mainz , bas Xylophon mit einer seltenen Virtuosität
bearbeite . Währenb der Vortrag des Kameraden Chrift -

ntann auf politische Flötentöne abgestimmt war , und das

Mainzer Lied auch den ältesten Regimentskameraden
schunkelnderweise bewegte , brachten nun die fünf Dorf -

mufilantcn ein „ opulentes Trompetenfrikassee
" mit

Posaunenbeilage , während die Pauke sich über die falschen

richtigen Töne baß verwunderte . Dem Zwiegespräch des

Kameraden Peter Schäfer , bas er mit seiner Frau
als älteres Ehepaar verkleibet führte unb bas in den Forde -

rungen „ Was soll eine deutsche Hausfrau fein ? “
ihren

gelungenen Gipfel fand , ging ein Spitzentanz von Lore

Niederberger , Mainz , voraus , den Kamerad

R i ch l i n g am Klavier glücklich begleitete . Nach bei Pause

stieg Heinz Schnabel in bie Bütt unb schloß als Wies¬

badener mit seinen närrischen Vorträgen den Vogel ab . Aber

darüber hinaus waren die Worte „ Achse Mainz -Wiesbaden “

wirklich nicht nur Worte , denn nun trat Fräulein Tilareck ,

Mainz , auf in zwei Musik - Gründgens Liedern . Hierauf

tanzten fünf Schülerinnen der Tanzschule Fuhr , Mainz ,
einen Matrosentanz , um später , nur um zwei vermindert ,

durch eine tänzerische Darbietung in Husarenuniform noch

einmal zu erfreuen . Dazwischen trat Kamerad Peter Schäfer
als Ortspolizist auf und Gefreiter Anhalt vom JR . 87

gestaltete mit großem Aufwand und vielseitigem Können
einen ungewaschenen musikalischen Clown , der sich mit einem

Steptanz verabschiedete . Noch einmal ergötzten unsere Ohren
ein Zwiegespräch . Kam . Göllner als Soldat unb Frl .

Marga Geyer als Küchenfee wußten sich allerlei zu er¬

zählen . Dann konnte ber Tanz beginnen . — e .
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Wiesbaden - Diedrich .

Biebricher Fastnacht . Die beiden letzten Tage standen
schon ganz im Zeichen des Prinzen Karneval . Die ersten
Maskenbälle fanden am Samstagabend statt und erfreuten
sch eines guten Zuspruchs . Der große E i b b e r Volks¬
maskenball startete zu seiner dreihigiäbrigen Jubiläums -
oorkerb am Samstagabend in sämtlichen Räumen der Turn¬
halle . wo Präsident Kemptner die zahlreich erschienenen
Rarrhallesen und Närrinnen Begrüßte . Drei Kapellen
sorgten in Saal und Keller für Stimmung . — Unter dem
Motto „ Frühling in Wien "

, feierte der F u ß b a l l -
verein 02 am Samstagabend in sämtlichen Räumen des
Dereinshauses seinen diesjährigen Maskenball . Sier
herrschte bereits in den frühen Abendstunden ein äußerst
starker Andrang . Die Stimmung war , wie immer , eine aus¬
gelassene . Die Dekoration des Saales , der Sekt - und Bier¬
stuben machte dem Motto alle Ehre . Auch hier sorgten
mehrere Kapellen für den nötigen Schwung .

Besichtigung . Der derzeitige Führer des ^ - Sturmes
I 78 . ^ - Sturmbannführer Maxa vom ff -O .-A . Rhein be¬
sichtigte am Freitagabend den ff -Siurm 4/78 .

Wiesbaden > Schierstem .

Helau ! Prinz Karneval regiert . Allmählich geht der
Schiersteiner Karneval seinen Höhepunkten entgegen . Am
vergangenen Wochenende wehten wieder allenthalben die
närrischen Fahnen . Die Turn gemeinde hatte zur
Fremdenfitzung ihr Vereinsheim aufs schönste dekoriert .
Jubelnd wurde der närrische Elferrat mit dem Prinzen
August an der Spitze begrüßt und es dauerte nicht lange ,
bis Stimmung und Humor krumpf waren . Schon in dem
Eröffnungsspiel „ Die Schiersteiner Kaffeevlantage

" konnte
man sich von der närrischen Eestaltungskunst der Turn¬
gemeinde überzeugen . Die „ Alt - Schiersteiner - Tyven

' kamen
dabei zur vorzüglichen Darstellung . Stets wechselnde Bühnen¬
bilder , neue Farbenkompositionen , schraubten die Erwartun¬
gen böber und höher . Sv kamen alle Narrballeien an die
Reihe , des „ Schnorreche und Fiereche

"
, selbstverständlich auch

der Lokalberichter . Die Revue ( Turnerinnen ) machte ihre
Sache wieder ausgezeichnet . Dazwischen wurde immer wieder
gesungen , fleißig spielte eine zünftige Bauernkavelle und
manchmal wollte man überhaupt nicht mehr aufhören zu
schunkeln . — Im „ Rheingauer Hof "

, tm Schein einer ver¬
schwenderischen Lichtflut herrschte zünftiges Maskentreiben .
Der Männergesangverein hatte bei seinem
„indischen Hofball " alles aufgeboten , seine Freunde und
Gönner unvergeßliche Stunden erleben zu lassen . Prickelnder
Rebensaft , sprudelnder Sekt liehen dem Übermut freien
Lauf , denn nur noch etwas über acht Tage regiert der
närrische Prinz . Wer auch in allen anderen Lokalitäten
ging es hoch her , und bei der Fachgruppe für deutsche
Schäferhunde war der Kappenabend eine pfundige Ange¬
legenheit .

Stürmischer Sonntag . Schon am Sonntagvormittag
fegte ein warmer Süd -Westwind über unseren Stadtteil ,
der sich in den Nachmittagsstunden zu einem Sturm ver¬
stärkte . Klatschend schlugen die Wellen des Rheines au die
Ufermauern und pfeifend fing sich der Wind in den Pappeln
am großen Damm . Schäden an den Fischerböcken konnten
vermieden werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

„ Mir Dotzemer kenne des nach ." Am letzten Wochenende
gaben zwei ganz besondere karnevalistische Veranstaltungen
unserem Stadtteil sein Gepräge . Daneben sanden noch in
verschiedenen Lokalen kleinere Kavvenabende mit köstlichen
humoristischen BortrLaen . Büttenreden usw . statt . Aus der
Reihe der größeren Veranstaltungen schält sich immer mehr
die traditionelle „ Kappensitzung " der Dotzheirner „ T o n i k a "

heraus . Diesmal batte man diese Sitzung im neuen voll¬
besetzten Saale des Bayrischen Bierkellers aufgezogen , wo
die „ Kanonen "

nach einem ulkigen Posiensviel mit lautem
Knall die Kappensitzung mit dem Narrhallamarsch
eröffneten . Hinzielend auf die Betätigung der anderen
Karnevalzentralen stand die Sitzung unter dem Motto :
„ Mir Dotzemer fenjte des auch !" und tatsächlich , was im
Verlaufe der mehrstündigen Kappensitzung nicht alles an
besten Büttenreden , an humoristischen Einzeloorträgen .
Liedern uiw . geboten wurde , kann nickt besser aufgezogen
werden . Sprühender Humor und treffsickerer Eeisteswitz
lagen in den Büttenreden des Präsidenten Heinrich Schuld ,
des närrischen Kanzlers Bernhard Stroh , der „ Minister "

Franz Dinges , Karl Wölfert , Willi Haberstock und all der
anderen Witzbolde . Fräulein Müller -Wiesbaden erfreute
tjurtf ) anmutige Tänze , die ihr reichen Beifall einbrachten .
Fahrende Sänger und ein Zwiegespräch zwischen Vater
( Franz Dinges ) und Sohn ( Karl Wölfert ) , das alle jüngsten
Dotzbeimer Begebenheiten behandelte , trugen dazu bei , daß
die Lachmuskeln der Teilnehmer dauernd in Bewegung
blieben . Mit dieser Kappensitzung hat die „ Tonika " be -
Äresen , dah sie hinter den großen Karnevalsveranstaltungen
der Umgegend nicht zurückzustehen braucht . — Im Saale des
„ Turnerheim " fand der Maskenball der Sportfreunde
Dotzheim

'
statt , der eine nicht minder große Anziehungskraft

auf die Äugend ausübte . Hier herrschte schon bald nach Be¬
ginn ein beängstigendes Maskengedränge . Überaus lustig
ging es bei unseren Sportlern zu . wofür schon die Spaß¬
macher des Vereins , seien es zum Beispiel der lange „ Heini "
oder der kleine „ Karl "

, nach Kräften sorgten . Die ausge -
lafiene Fröhlichkeit hielt noch bis lange nach Mitternacht und
noch vollzogener Demaskierung an . So gut hat es allen
gefallen , daß man sich erst in den frühen Morgenstunden
schweren Herzens zur Beendigung dieses „ zünftigen

"
Masken¬

balles entschloß .
Hobes Sliter . Heute Montag , den 13 . Februar , wird

Herr Wilhelm Rudolph . Wilhelmstratze 25 . 84 Jahre alt .

M ^ veutsche MeltssrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstag » u . Freitags v. 16-18 Uhr

Kroher Feierabend .

Scala - Variete .
Mittwoch , de « 15 . Febr . : . . . und heute Wend ins Variete .

Sondervorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude
" in

der Scala mit dem erfolgreichen Faschingsprogramm .
Beginn 2045 Uhr .

Xcae Wiaterfahrt .

Zusätzliche Winter - llrlaubsfahrt in die Ostmark vom 6 . bis
18 . März ins Pongauer Ski - Gebiet , Teilnehmervreis ein --
«ckließlich Fahrt und Verpflegung RM . 62 . 50 . Anmeldung
Bei allen Kreis - und Verkaufsstellen der NS . - Eemeinschaft
»Kraft durch UPude

"
.

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

d . Naurod . 12 . Febr . Von den Naurodern sagt man tm
Taunus , daß sie die Feste feiern wie sie fallen . Daß sie diese
Kunst wirklich gründlich beherrschen , konnten am Samstag¬
abend die zahlreichen auswärtigen Besucher des Maskenballs ,
den der Radfahrverein . .Wanderlust " im Saalbau
„ Taunus " veranstaltet hatte , feststellen . Da wurde getanzt ,
gelungen und geschunkelt , daß selbst der ärgste Miesepeter *n
Schwung kommen mußte . An dem . stimmungsvollen Verlauf
hatte die Kapelle Wolf - Bierstadt mit ihren prickelnden
Melodien nicht geringen Anteil .

— Wallau . 12 . Febr . Wieder ereignete sich auf der
Frankfurter Straße . Kreuzpunkt Wallau -Masienbeim ein
Autounfall . Ein Personenwagen , von Frankfurt kommend , ge¬
riet infolge scharfen Bremsens ins Schleudern und überschlug
sich . Der Jnsasie des Wagens brach dabei das Handgelenk .
Der Wagen mußte abgeschlevvt werden .

Mainz , und . Umgebung .

Ebreufahrt eines Droschkenkutschers .

tu Mainz , 11 . Febr . Das älteste Mainzer Droschken¬
geschäft Johann Jochs konnte fein 75jäbriges Bestehen feiern
und der getreue alte Droschkenkutscher Jakob Kirchheim ,
der älteste seiner Zunft in Mainz , konnte in diesen Tagen sein
85 . Lebensjahr vollenden . Über 40 Jahre hat er in den
Diensten des Unternehmens gestanden . Beglückwünickt und
begrüßt von allen Seiten machte Kirchheim die Ebrenfahrt in
einer Pferdedroschke durch die Straßen , die er selbst einmal so
oft Befaßten bat .

Uus dem Rfieingau .

) ( Eltville . 12 . Febr . Unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung . insbesondere der Rheingauer Handwerkerschaft ,
wurde am Sonntagvormittag der im Alter von 61 wahren
verstorbene Schlosser - und Eichmeister Anton Burg zu Grabe
getragen . — An der Eltviller Werft wurden im Januar
340 Tonnen Sand verladen . — 3um Abschluß eines Lehrgangs
in der Säuglingspflege im Deutschen Frauenwerk fand ein
Gemeinschaftsabend in der RS .- Frauenschait statt .

) ( Marlinsthal , 12 . Febr . Unter Mitwirkung der ein¬
heimischen Künstler Hermann Bibo ( Geige ) und Hans
R . Kerber ( Klavier ) fand unter der Leitung von Frau Dttt
in Anwesenheit von Ortsgruvvenleiter vvobr und der Ver¬
treter mehrerer Gliederungen der von Schwester Gabriele
Licht -Wiesbaden geleitete Lehrgang des Reichsmütterdienstes
in häuslicher Krankenpflege einen eindrucksvollen , durch Filme
fesselnd gestalteten Abschluß .

Latin und Westenwald .

Glückwünsche Görings zu einem seltenen Ehejubiläum .

— Salzböden , 11 . Febr . Ministerpräsident Eeneralfeld -

marschall Göring hat den Eheleuten Johannes und Marga¬
rethe Peter in Salzböden ( Kreis Wetzlar ) aus Anlaß ihrer
65iäbrigen Ebeiubclfeier am 12 . Februar 1939 ent Glück¬
wunschschreiben und ein Ehrengeschenk überreichen lassen .

Durch gemahlenen Kalk schwer verletzt .

— Diez . 12 . Febr . Beim Füllen gemahlenen Kalkes in

Säcke sprang im Hahnstätter Kalkwerk ein Sack von der
maschinellen Füllvorrichtung ob . Der Kalk ergoß sich über
zwei dort tätige Arbeiter : besonders wurden die Augen be¬

troffen . Sofortige ärztliche Behandlung war notwendig .

Dillftneis und Siegenland .

Tödlicher Unfall in bet Grube .
— Dillenburg . 11 . Febr . Auf der neuerschlossencn Grube

„ Laufenderstein
"

ereignete sich Freitagnachmittag auf der 100 -

Meter -Soble bei der Sckießarbeit ein schwerer Un ' all . Auf

unerklärliche Weife löste sich vorzeitig ein Soren ckuß . wo¬

durch der 44 Sabre alte Bergmann Karl Kunz aus Erbach so¬

fort getötet wurde . Sein 34iähriger Arbeitskamerad kam mit
leichten Verletzungen davon .

Mus Hessen .

Großfeuer in Offenbach .

= Offenbach . 12 . Febr . In den Abendstunden des Sonn¬

tags entstand in einem Hof der Feldstraße 11 in Offenbach in¬

folge Unvorsichtigkeit ein Großfeuer . In einem größeren
Sckmvven . in dem eine grobe Anzahl von Fahrzeugen unter «
gebracht waren , wollte ein Mann , einige Liter Benzin ab -
füllen . Anscheinend leuchtete ihm infolge der Dunkelheit ein
anderer Mann mit einer offenen Lamve . 3m Nu stand das
Benzin in Flammen und das Feuer griff auf die in der
Garage stehenden Fahrzeuge über . Sofort wurde die Offen¬
bacher Feuerwehr alarmiert , die sich darauf beschränken mußte ,
das in unmittelbarer Nähe befindliche Wohnhaus , eine
Schreinerei , sowie einen größeren Fabrikbau vor den
Flammen zu schützen . Das große Saget eines Tapezierer -
meifters mit großen Vorräten an Matratzen wurde samt dem
Holzgebäude ein Raub der Flammen . Ebenso wurden zahl¬
reiche Fahrzeuge von dem Feuer vernichtet . Nach zweistün¬
diger schwieriger Arbeit gelang es der Feuerwehr , den Brand
auf feinen Herd zu beschränken . Beim Entstehen des Brandes
in der Garage erlitt ein Mann schwere B rand wunden
und mußte in bedenklichem Zustand ins Siadtkrankenbaus ein «
geliefert werden .

Mus den Pfalz .

15 Jahre nach dem Blutgerickt von Pirmasens .
— Pirmasens , 12 . Febr . Zum 15 . Male jährte sich am

Sonntag der Tag des Vlutgerichtes von Pirmasens , das dem
Sevaratistensvuk ein Ende machte . Rund 1000 Pirmasenser
wurden in Mitleidenschaft gezogen . Der Volksaufstand for¬
derte 22 Tote . 158 Schwerverletzte und Leichtverwundete .
60 Verhaftete und 560 Flüchtlinge . Auf Wunsch des Gau¬
leiters Bürckel wird der Evinnerungstag alle fünf Sabre in
einer größeren Feier wackgehalten werden . Am Sonntag
wurde die Bahnhofstraße in Pirmasens umbenannt in

„ Straße de - 12 . Februar
"

. Sm Anschluß daran fand die Er¬
öffnung einer ständigen Ausstellung statt die reiches Erinne -
rungsmaterial aus der Zeit des Separatismus aufzuweisen
bat und dem Städtischen Mriscum angegliedert ist .

Aus alten „ Tagblatt ? - Bänden

13 . Februar 1894 :

„ Donnerstag hat Herr Willy Martini , der so außer -

ordentlich beliebte Bonvivant des Residenz - Theaters
sein Benefiz und hat die Novität : „ Der Herr Senator "

dazu
gewählt . Wir erinnern daran , wieviel genußreiche Stunden
uns Herr Martini durch sein elegantes , flottes Spiel bereitet
hat . Bei seinem Auftreten durchströmt den Zufchauerraum
sofort jene Behaglichkeit , jener magnetische Rapport , der

unbedingt nothig ist , damit der Schauspieler ohne große
Mätzchen auch die feinen kleinen Nuancen seiner Rolle dem

Publikum übermitteln kann , die sonst unter den Tisch fallen .
Wir wünschen dem fleißigen Mitglied ein ausoerfauftes
Haus .

"

22 . Januar 1914 :

„ Ein großer Mißstand besteht auf der Plattform der

alten Straßenbahnwagen , welche nach UZaiiu über Biebrich
und nach „ Unter den Eichen

"
verkehren . Die Wagen sind nicht

durch Glaswände verkleidet und die Schaffner sind dem Wind
und Wetter preisgegeben . Kein Wunder daher , daß heute
bereits 16 Schaffner der „ Elektrischen

" an Katarrhen der

Atmungsorgane erkrankt sind . Hier sollte entschieden alsbald

auf entsprechende Abhilfe gedrungen werben .
“

5 . Februar 1929 :

„ Für besondere Leistungen auf turnerischem , sportlichem
und gesanglichem Gebiet soll in Zukunft eine Plakette nebst
Nadel der Stadt Wiesbaden in Bronze , Silber ober Gold

durch den Herrn Oberbürgermeister verliehen werden .
"

11 . Februar 1934 :

„ Das 27er Denkmal soll auf dem Luisenplatz ( an der

Rheinstraße ) Aufstellung finden . Die Denkmalsvereinigung
des Regiments hat sich für einen Entwurf des Professors
Scheurich , Berlin ( ein sich aufbäumendes Pferd ) , ent¬

schieden .
"

1 . Fremdensitzung in der Mainzer Narrhalla .

Wenn man in Mainz die Elektrische verlassen bat und
der Mainzer Stadthalle zuwandelt , dann webt einem etwas
entgegen , was man wohl kaum anders als die ernte Meenzer
Narreluft bezeichnen kann , zumal in den weißen Wolken
— es ist kein Stuß und ich hab 's selbst gesehen — sich eine
mit Sommerluft gefütterte graue Larve abzelcknet . Aber
dort weben die närrischen Farben und dort ist etwas los .,• Zwar ist das Eröffnungsspiel vom geklauten Prinz ,
hinter dem der Sckalk steckte , der eckre schellenllingen .de Till ,
schon vorbei , aber eben rauscht der Vorhang zur Seite , und
unterhalb der goldenen riesengroßen 101 . in Gold und Silber
getaucht , sitzt im Halbrund die närrische Elf . drei Sorten
Gläser vor sich , hur keine Angst , sie werden sich schon füllen .
Indessen füllen sich unsere Gläser , die wir dem närrischen
Born cntgegenbalten . mit dem deftigen Humor , wie er nur
in Mainz zu sprossen versteht : denn :

„ Sowas gibfs ganz allääns
Nor in Meenz . nor in Meenz .

"

Erlaßt mir einen eingehenden Bericht . Wenn ick euck
erkläre , daß der bis auf den letzten Platz verwirrend bunt
ausgeschmückte Saal zu einer lebendigen Ziehharmonika
wurde , die Ränge und Galerien nicht ausgenommen , so seid
zufrieden , denn könnt ihr den Gehalt des Weines in Worten
bestimmen , oder wäre es euck etwa möglich , wenn ibr ein
„ Mainzer Rbeingold " im Arm hättet , es auch noch groß zu
beschreiben , nein , jedenfalls war der Schunkelwalzer „ Sag
doch du "

, also spricht Adolf Eottron nach der Melodie von
Willi Draks . eine jener Darbietungen , die sich einfach einer
ausführlichen Schilderung entziehen .

Schöne Stunden find immer schnell zu Ende . Noch ein
Blick über die buntbewimoelte . narrenbekavvte Määnzer
Menschheit , und ich stehe schon auf der Elektrischen , die dem
Salzbachstrand entgegenfäßrt . Meine Kehle ist vom Singen
heiser ( ober doch vom Wein ? ) . 3 <b denke an den Gesang von
Fräulein Vatb . welche Melodien aus „ Monika " und
„ Gasparone " mit berückender Stimme in das wohlabge -
stimmte farbige Bild verwob . Die Ballettschule Willius
Senzer erscheint erneut in Gestalt von fünf knusprigen
Mädchen , die hatten vielleicht Beine und außerdem Larven
auf , und auch die Familie Knorzel will ich nicht vergessen ,
denn Frau Knorzel im Krachseidnen ( Mauer ) , Josef , ihren
Mann ( wiartin Mundo ) , etwas altertümlich , abgesehen von

seiner leicht angeglütiten Ras . und Kärtchen ( Philipp
jkßmann ) . ihr hottnungsvoller Sohn , als Schiffich . da blieb
fein Auge trocken .

„ SBeit öffnet Mainz fein gastlich Tor ,
Willkommen heißt euch der Humor . . .

( Martin Mundo )
Nun , noch weiter öffnete es Familie Knorzel . und weil

wir ja wirklich beute und in alle Zeiten eine Familie find ,
die Humor hat . so konnte der recht knorzlig sein , uns war er
gerade recht , jedenfalls schied ich mit einem nassen und
einem trockenen Auge , und meine einzige Entschuldigung für
diesen vielleicht nicht ganz vollständigen Bericht ist der Stoß¬
seufzer , der eben zu mir über den Tisch herüberweht , aus
einem entzückenden Mädchenmund : „

' s ist doch Fassenacht .
"

K . E .

Preuhisch - Lüddeulsche Etaatslotterie

Samstag -Bormittagsziehung .

20 000 RM . : 141810 .
10 <U)0 RM . : 293 139 .

5000 RM . : 36 552 81810 108 860 144 876 184 875 .
3000 RM . : 158 146 253 632 .
2000 RM . : 70 432 197 062 218 871 229 151 265 890 341 203

342 362 387 645 .
1000 RM . : 3384 6988 41 750 54 411 56 485 72 865 72 948

100 831 119 482 141 797 157 319 171272 186 250 195 195 199 450
202 229 213 323 234 347 251220 253 504 270 557 276 188 288 782
289 650 300 230 314 599 342 726 346 353 349 087 365 222 383 643
396 831 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 379 726 .

3000 RM . : 125 869 154 565 210351 267 365 273 361 283 765
292 942 382 481 .

200 » RM . : 127 006 137 783 216 755 220 857 251 798 264 165
292 299 300 542 304 811 306 671 314 322 343 475 .

1000 RM . : 307 6808 19 995 46 883 60 605 61 334 82 763 88 217
88 437 102 200 126 837 135 233 150 444 153 632 166 684 192 914
208 953 219 783 234 878 252 325 256 941 257 268 281 285 299 888
310119 324 670 326 494 335 009 370 463 376 914 387 152 392 372
395 156 . ( Ohne Gewähr .)

Verg

ein " '

to ied = l ^

Ohne Wasser .

Beo - beider - twulbion
das fortschrittliche hautpflegende Rasiermittel

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , ParfUmerie - und Friseurgeschäften — BEO AS , Wiesbaden
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F . Säusler . Moritzstr . 60 . Etage .
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Telephon 24588 Telephon 24588

Wilhelm Jung
Konditor

im Alfer von 61 Jahren .

Werde Mitglied der NSV . !

Kontoristin
BMiedMS

MietgeW

MU » 14 . Statt Karten .

Adolf Haxel

Nur die « ule

ist die billigste - und schont das Haar

Sorgfältigste Ausführung

<$ >
Ufa - Palart

X < Marktplatz 9

Leere Zimmer
und Mansarden

2 schöne grotze
leere Zim . »um
1 . Avril 1939 an
berufst . Dame o .
Herrn zu Denn .
Rheinstr . 115 . 3 .

Neues seid .
Maskenk . b . z . vl .
Oranienstr . 62,4

n
8

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !'

1
1
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geb .
5 . .
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Wiesbaden , den 12 . Februar 1939 .
Lahnstraße 12

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
. den 16 . Februar , vormittags 10 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

BRIEF¬
MARKEN
kauft Piroth ,
Frankfurt a .M .
Westendstr . 3

Ruf 78395
Auf Wunsch

komme persönl .!

Rauentbaler Strane

Wiesbaden - Biebrich .

Kinderwagen
modern

zu kauf , gesucht
Preisang . unter
S . 658 T .-Verl .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1939 .
Nerostraße 38

Schreib¬

maschinen
Kauf — Tausch

Miete .
Walter Grote

am Schillerplatz .

Samstagabend
zw . 10 u . 11J4
Uhr wurde aus
einer Ovel -Lim .
am Kranzvl . ein
grauesffuchscape
entwendet . Wer
kann sachdienl .

Angaben mach . ?
Bel . wird zuges .
Bor Ankauf w .
gew . Näh . Suck ,
Sonnend . Str . 52

Wir suchen für Kassen¬

vertretungen gewandte

gesucht
BMoriastr . 39,1

Weiland , Wwe ., 77
frankfurter Strane 6 .

Vergelt die

hungernden Vögel nicht !

Suche $. 1 . 4 .
2 — 2 ^ - au *
ffrtsp . -Wohn .
Vktl . Zahler .
Angeb . unter
M . 648 TV .

Sviegel
2 .50X0 .60 Mir .,
Auszieht . , aus¬
zuzieh . bis 3 m ,
b . zu vk . Kleist -
strahe 6 . Hof .

Ent möbliertes

Wn -Wch .

Nähe Kurhaus .
d . Wehrmachts -

beamten gesuchr .
Ang . u . B . 658
an Taghl . -Verl .

Am 11 . Februar verschied nach sehr
schwerem Leiden mein lieber guter Mann ,
Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

perfekt in Lohnbuch¬

haltung , Stenographie

und Schreibmaschine

zum 1 . April od . früher

gesucht . Angebote m .

Zeugnisabschriften u .

J 658 Tagblatt -Verlag .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1939 .

Moritzstraße 68

Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Dorothea Marsula ,

Lpel
2 -Ltr .-Limousine
fast neu bereift .
4türig . in sehr
gut . Zust . . sofort
vreisw . zu oerk .

Herrngarten -
stratze 12 , Part .
Telephon 26669 .

Heute verschied nach schwerem , mit größter Geduld

ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Bruder , Schwager , Schwiegervater und Großvater

Seite S . Nr . 37 .

| « apitaliea -Sesuche |
Wer gibt Darleh .
400 NM -, a . Be¬
amten geg . gute
Verzins . ? Ang .
L . 657 T .-Verl .

ISeweMches Personal j

Sausmeister¬
ehepaar

Mann gelernter
Gärtner , sucht

Hausmitr . -Poit .

Spez . : Autoglas
splitterfreies , Sicherheitsglas - Lager j

Glas Stemmtet »

Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

für mehrere Wochen

zur Aushilfe gesucht .

Ang . u . G . 656 Tagbl . -Verl .

Zuperl , kinderl -

Mädchen
in guten kleinen
Haushalt gesucht
Klopstockstr . 20 ,

1 rechts .

Masken
pom ffachgeschäft

MLller - Hagen ,
Luiscustr . 39 , 1 .
Ecke Kirchgasse .

4- Mllll .
freie Lage , mit

Küche , Bad .
Zentralheizung ,

von ält . Ehep .
baldmögl . gef .

Ang . u . A . 983
am Tagbl .-Verl .

Verdauung
antegen unb firderu , Blut Mr -
beffent , Etzlust steigern und do .
durch zugleich Nerven kräftigen

Dauerwelle f

Sielt zuverl .
Krau , gelernte

Weißnäherin
empfiehlt sich im
Ausbessern der
Wäsche u .Masch .-
Stopfen . Ang . u .
ff . 658 T .- Verl .

in allen Fragen der Drucksachen¬
anfertigung finden Sie stets bei uns .
Kommen Sie daher zu uns , wennSie
an die Planung oder Ausarbeitung
von Drucksachen gehen .Wir können
Ihnen manchen Wink für die wir¬

kungsvolle Abfassung und Gestal¬

tung der Drucksachen geben und
Ihnen außerdem durch eine gute
drucktechnischeBeratung zum preis¬
werten Druckerzeugnis verhelfen .

L . SCHELLENBERG
’ SCHE

BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt . Langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 . Gegründet 1809

Maskenverleih
Arndtstr . 3 . P .

Georg Weygandt
Wilh . Weygandt .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Sterbelalle in Wiesbaden .

Luise Neuuzerling . geb .
König . 45 Jahre . Nero -
it ratze 13 .

Charlotte Bonhoefser . 4o J „
Schenkendorfstratze 7 .

Elise Mesenbring . geborene
Werner . 68 Jahre . Adel -
heidstratze 75 .

Konrad Kalbbenn . 77 I . .
Emser Strotze 57 .

Elisabeth Kaiser , geborene
Hippert . Wwe . , 69 Jahre ,
Karlstratze 1 .

Wilhelm Weber . 55 Jahre ,

^Semrdlichss Personals

Weitzzeug -

Näherin
gesucht . Meixler .
Taunusstratze 32

Korsett -

Näherin
sofort gesucht .

Meirler ,
Taunusstratze 32

| - Hans?« fonal

Perfektes
Alleinmädchen

zum 1 . 3 . gesucht .
Vorzustell . 3 — 5
oder nach 7 Uhr .
ffrau Dr . Dick .

Taunusstratze 57

Lehrfräulein
mögl . höhere Schulbildung , zum
1 . 4 . 1939 gesucht . Selbstgeschrieb .
Bewerbung mit Lichtbild an

Z . A . Reis
Wilhelmitratze 42 .

i. Salon Delle
Michelsberg 6

Saub . fleitz .

MiibAn

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen )
Abholen und Zusenden

Montag , IS . Februar IMS .

Heidekraft
« Toge -Packung IM », Doppel .
Packung 3M (Pulver oder Ta¬
bletten ), zu haben in allen Apo -
cheken, Drogerien , RefornchSnsern .

Altpapier e Metalle e Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

SUnMslin
auch

Anfängerin ,
für sofortigen
Eintritt gesucht

Huh. Schütz i Co.
Weinbrennerei
Edellikörfabrik

Wiesbaden
Kais .-Fr .-Ring70

Weitz , saub .
Metallbett

mit Zubeh . und
Wintermantel

zu ok . Schwalb .
Strahe 85 . 2 .

Anzusehen nach
8 Uhr abends .

Küchenschr . , Bett
Diwan . Nollwd .
zu oerk . Rüdesh .
Str . 17 . Part .

Nach langer schwerer Kranheit entschlief
sanft meine liebe gute Frau , meines Kindes

treusorgende Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Will , geb Börner

im Alter von 36 Jahren .

In tiefer Trauer :
Heinr . Will u . Kind nebst Verwandten

Nerostraße 18 .

Einäscherung : Mittwoch , 15 . Februar 1939 ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

<5 . mbl . 3 . z . v .
Dotzh .Str .73 .P .r .
M .Z .fr .Michels -

berg 28 . H . 1 I .
Sep . sonn . mbl .

Balkonzimmer
ab 15 . 2 . zu nm .

Rheingauer
Stratze 15 . 2 r .

Mitglied des K .- B. 87

im Alter von 57 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lisa Haxel , geb .Wetzel

Billige
Matr . . Deckbett . .
Rotzh .,Met . -Bett .
Kl .- Schr .. versch .
zu vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIII

Alage
mögl . m . Heiz . ,

Nähe Mozart -
stratze , zum 1 . 3 .

1939 gesucht .
Ang . H . Aner .
Mozartstratze 2 .

Die guten

Ulmerspatzen - Klingen
„ Sonderklasse “

Neo - Ras „ Schrägschnitt “ - Rasier ,
apparat , sowie Rasilan - Creme , M
Nufers Krav . - Kragen m . Steg , ab - W
waschbar , Koko -Fluid usw .

Diese Woche Verkauf bis Samstag I

nur auf demLuisenpiatz I
A . Steingrobe , Roonstraße 4 I

Mgm Borfäufctin
Sofort oder später gesucht ,

ffr . Schwerdtseger ,
Kirchgasse 76 .

Diese Woche :
'

Füllhalter mit Ihrem Hamen

nur 1 . - RM .

Chromglanz für alle Metalle .
Nufers Krav .- Kragen,abwaschbar

Ko - Ko -Fluid usw .

Vorführung und Verkauf :

Nur Ecke Rheinstraße und
Kirchgasse [Alleeseite ]

R . Lang u . Ph . Diehl .

Kassiererin
für Laufende Aushilfen .

Bewerberinnen wollen
sich vorstellen täglich von
11 - 13 Uhr im

4/2lFord - ümou$ .
in erstklassigem

Zustande .
preisw . zu verk .

6 . Binner .
Ellenboaen -

gasse 2 .
Marken -

S .- ffabrrad
fast neu, , bill . zu
verkauf . Kleist -
stratze 6 . Hof .

| Hiindler - Perfällse |

» N
billig

mb bodi gut
150,180,190 , 260

Auszugtisch
38 , 45 Mk .

Stuhle
i Rohr u . Stoss

Schlafzimmer
275 , 365 . 395

Matratzen
in Wolle und

Kapok
Couches

und Sessel , ver¬
schiedener Art

weihe u . Elfenb .-
Sckränke

Küchen , kompl .
120 . 145 . 230

Bücherschrank
Eikenbetten .

klhvniilvls
10 Wellritzstr . 10

Ehestandsdarl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Jung
geb . Throm .

| ZMfUM . iierional \

Tüchtige
Verkäuferin

sucht in
Dauerstelle

Frickeis Fischhalle
Grabenstrabe 16

Herr M . war so

„ genierlich
"

. . .

Er genierte sich einfach . Köstritzer
Schwärzbier zu trinken , weil das doch
ein ^ Frauenbier - sei . Er wutzte blotz
nicht , datz zu den Köstritzer - Schwarz -
oier - Trinkern auch viele tausend
Männer gehören . Inzwischen wurde
er aber auch überzeugt : denn der
berbwürzige Geschmack und die gute
Bekömmlichkeit baben ' s ihm angetan .
Wetten , datz es Ihnen genau so
geht ? ! Köstritzer Schwarzbier ist er¬
hältlich in den Bierhandlungen und
den durch Plakate kenntlichen Per
kaufsstellen .

Wanten ,

ölbMlk, Silber
Pfandscheine

tauft P . Carl .
Hirichgraben 28 .

Eebr . guterhalt .
Schrankkosfer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 658
an Tagbl .-Verl .

Gröberer
Laden

mit zwei oder mehr gröberen
Schaufenstern , in guter Lage ,
sofort oder später , eventuell mit
Wohnung

gesucht .

Angebote unter W . 657 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche

7 Immobilien -Verkäufe
8 ImmobUlen - KauIgesuche

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche

3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch

9 Verkäufe
IO Kaufgeanebe
11 Unterricht

15 Geschäftliche
Empfehlungen

16 Heiraten

6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
*1 *7 Verschiedenes

TLcht . zuverl .
Mädchen

w . kochen kann ,
fos . od . spät . ges .

Messerschmidt .
Emser Str . 34 . 1

Ang . u . H . 649
an Tagbl .-Verl .

Oitpr - " -
sucht Arb . gleich

welcher Art .
Ang . u . U . 658
an Tagbl . -Verl .Lediges

Halblngsmblh.

für nchmttags
ab 1 . 3 . 1939

für modernen
kl . Privathaush .
gesucht . Näh . im
Tagbl . -Vl . Eu

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
C) r i g i n a I-Zeugnisse
beizufügen . Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Jg . zuverl . ffrau
früh von 9 — 11
zum Putzen ges .
Ang . u . B . 659
an Tagbl .- Verl .

Putzfr .
vorm . 3X3 Std .
wöchentlich ges .
Stiftstr . 28 , 1 r .

[ sünÄÖffl ]

f KtelkWsiche ]
2 Zimmer

Gr . ionn .abgeschl .
2 Zim . u . Küche
z. 1 . März z. v .

Rauentbaler
Str . 12 . Mtb . 2 l .

| lüeibliije Persmen |

Hauspcrsoiml | 2 Zim . u . Küche
Vdh . Dach

Miete 33 .35 Mk .
monatl . . zu vm .
Ang . u . T . 658
an Tagbl .-Verl .

Ehrl . ffrau sucht
f . Freit . Stund .-
Arbeit . Ang . u .
T . 657 T .- Verl .

| Männliche Personen |

| Kanfmän. Personal |
Möbl . Zimmer

und Mansarden

spracht . ( Engl . .
Frz ,̂ Jtal .) sucht
entspr . Betätig .

Angebote unter
ff .M » 131 a . Ala ,

ffranksurt a . M .
Kaiserstr . 15 .

Rheinstr . 38 , 2
g . mbl . Z . z . vm .
an berufst . Hrn .
Sep . gut möbl .

Wohn - und
Schlafzimmer

evtl , eigne Koch -
geleaenh . . zu vm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Vahnbossnäbe
möbl . Mansarde
Öfen . el . Licht
zu v . Albrecht -
stratze 23 , 1 .
Möbl . Zim . mit
Verpfl .Bertram -
stratze 23 , 1 lks .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
z eigen teil gibt er¬
schöpfende Auskunft .
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Arisierung im Gau Wien macht schnelle Fortschritte .

Wien , 12 . Febr . Sn einem Artikel in der „ Volkszeitung
"

über die Entwicklung der Wirtschaft im Gau Wien bespricht
Staatskommissar Rafelsberger auch den Stand der Arisie¬
rung . Er schreibt u . a . :

Die bevorzugte Lage Wiens als Handels st adt zum
S ii d o st e n hat in den vergangenen Jahrzehnten einen un¬

geheuren Zustrom von fremden Elementen , vor allem von
Juden , zur Folge gehabt . Es gab in dieser Stadt zur Zeit
des Anschlusses unter den 1 800 000 Einwohnern
rund 300 000 Juden und Sudenstämmlinge . Weit un¬

günstiger war aber dieses Verhältnis bei dem Anteil 8er
Juden an dem Besitz der wirtschaftlichen Unternehmungen .
Ende des Jahres 1937 gab es hier rund 146 000 Betriebe , von
denen rund 36 000 in jüdischem Besitz waren . Noch deutlicher
zeigt sich die ganze Bedeutung dieses furchtbaren Zustandes
in einer Gegenüberstellung der Vermögenswerte . Von

insgesamt 750 Millionen Reichsmark betrieblichen Ver¬
mögens befanden sich zur Zeit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus ungefähr 300 Millionen Reichsmark ,
das s i n d 4 0 v . H . , im j üd i s ch e n Be s i tz.

Heute , also elf Monate nach dem Anschluß , kann man mit
Genugtuung festellen , daß das Problem der wirtschaftlichen
Derjudung Wiens bereits soweit gelöst ist , daß die rest¬
liche Entfernung der Juden aus der Wirt¬
schaft nur mehr eine Frage von wenigen
Monaten geworden ist . Handwerk , Einzelhandel und das
Geldwesen , nahezu auch das Verkehrswesen , sind vollständig
von Süden gereinigt . Großhandel und Industrie sind zu mehr
als einem Drittel entjudet und werden bis auf geringe Reste
in spätestens einem halben Jahr ebenfalls von den Juden
befreit sein .

Ausnahmsweise einmal keine Hetzrede aus USA .

Washington , 12 . Febr . Im Rahmen einer Reihe von

Vorträgen von Mitgliedern des Kabinetts sprach am Sonn¬

tagabend Außenminister Hüll über Amerikas außenpoli¬
tische Beziehungen . In bemerkenswertem Unterschied zu den

taktlosen Angriffen , die gewisie Mitglieder der amerika¬

nischen Regierung im vergangenen Jahr gegen das natio¬

nalsozialistische Deutschland erhoben , sprach Hüll sehr ge¬
mäßigt und enthielt sich jeglicher Kritik . Im

Gegensatz zu der in den lebten Wochen hier gebrauchten
Phrase von amerikanischen Grenzen , die in Frankreich oder

England liegen sollen , erklärte er , daß die Botschaften , Ge¬

sandtschaften und Konsulate der Vereinigten Staaten
Amerikas erste Verteidigungslinie seien , denn sie unterrich¬

teten Washington über die Verhältnisse und Absichten in
fremden Ländern und sorgten für den Schutz des amerika¬
nischen Handels und der amerikanischen Bürger . Im üb¬
rigen bildeten die Menschenrechte und Eigen¬
tumsrechte die Grundlage für internationale Be¬
ziehungen . Die Möglichkeit zu geschäftlicher Betätigung in
fremden Ländern sei ein Recht , das zu schützen die Regie¬
rung sich ständig bemühe . Abgesehen von der Sorge um die
Landesverteidigung müsse die Regierung ferner bestrebt sein ,
die Organisationen zur Erhaltung des Weltfriedens aus¬
zubauen und Ursachen für Konflikte aus dem Wege zu
räumen . Das betrachte das amerikanische Außenministerium
als seine vornehmliche Aufgabe .

Man sieht Mister Roosevelt schärfer auf die Finger .

Washington , 12 . Febr . Seitens des nordamerikanischen
Kriegsministeriums wurden weitgehende Maßnahmen er¬

griffen , um die militärischen Geheimnisse der

Kampfflugzeuge vor dem Ausland sicherzustellen . Es

sei in diesem Zusammenhang daran erinnert , daß seit Ende
Januar in weitesten Kreisen der amerikanischen Öffentlich¬
keit heftige Kritik an der Regierung wegen der Preisgabe
militärischer Geheimnisse an Frankreich geübt wird .

Informierte Washingtoner Kreise erklärten , eine Aus¬

wirkung werde sein , daß der Verkauf von Flug¬
zeugen ans Ausland verboten werde , die von der

Bundesarmee noch nicht mindestens zwei Jahre lang nach
der ersten Prüfung des Versuchsmodells benutzt worden
seien . Eine Übersicht über die Verfügungen , die den Flug¬
zeugfabrikanten als Richtschnur zugegangen sind , weist auf
die Behauptung einiger Vundes | enatoren hin , daß sich die
Regierung der USA . eine radikale Abweichung erlaubt
habe , als sie dem französischen Luftfahrtbeamten gestattet
habe , an der Prüfung des neuen amerikanischen Versuchs¬
kriegsflugzeuges teilzunehmen . — Die Übersicht weist ferner
darauf hin . daß sowohl Piloten - wie Passagierflüge für
ausländische Vertreter zu informatorischen Zwecken ünftatt -

haft seien und daß die Besichtigung von Flugzeugwerk¬
stätten , die für das Kriegsamt oder das Marineamt arbei¬
teten , nur erlaubt sei , falls eine entsprechende Genehmi¬
gung des Kriegsamtes oder des Marineamtes vorliege , aber
selbst dann nur unter besonderen Umständen .

Politische Soldaten !
Ei » stolzes Heer politischer Leiter vor Dr . Ley in Essen und

Dortmund .
Dortmund , 12 . Febr . Der Reichsorganisarionsleiter der

NSDAP . Dr . Ley hat am Sonntag in
'

Essen und in Dort¬
mund weit über jOOOpolitische Leiter in zwei großen
Ausbildungsappellen um sich versammelt . Nach eingehender
persönlicher Musterung sprach er zu ihnen über den Sinn
und die Gestaltung dieser von ihm in allen Gauen der
NSDAP , durchgeführten Appelle . Dr . Ley wies bei seinen
Ansprachen daraus hin , daß der politische Leiter von heute
mit den Parteibonzen des alten Systems weder in der
inneren noch in der äußeren Haltung etwas zu tun habe .
Die Zivilisten mit Zigarre und Regenschirm , die sich in den
vergangenen Jahren angemaßt hätten , dem Volke Führer zu
sein , seien hinweggefegt

'
worden durch den vom Führer ge¬

prägten Menschentyp des politischen Soldaten . Ein
weiter Weg war bis zu diesem Ziele zurückzulegen , und auch
heute sei noch kein Anlaß , auf den errungenen Lorbeeren aus -
zuruhen . Mit Genugtuung aber könne festgestellt werden ,
8aß das Volk mit Achtung dem politischen Leiter von heute
und seiner Arbeit verbunden sei .

Sowohl in Essen wie in Dortmund erfolgten nach den
großen Appellen Vorbeimärsche der politischen Leiter vor dem
Organisationsleiter . Die planmäßig betriebene wehrsport¬
liche Ertüchtigung trat dabei wiederum überzeugend in Er¬
scheinung .

Bombenaltentale in Enoland .

Ferienlager in Flammen aufgegangen .
London , 12 . Febr . Der Samstagmorgen brachte in Eng¬

land gleich zwei Vombenattentate . In einem Höf
unmittelbar neben dem Elektrizitätswerk in Portsmouth
explodierte noch im Laufe der Nacht eine Bombe , ohne aller¬
dings größeren Schaden anzurichten .

Folgenschwerer war ein Attentat in einem Ferien¬
lager von Lkegneß ( Lineolshire ) . In dem Lager brach nach
der Explosion ein Feuer aus . Trotz Großeinsatz der Feuer¬
wehr dauerte es zwei Stunden , bis man den Brand lokalisieren
konnte . Innerhalb kurzer Zeit ist dies das zweite Eroßfeuer
in diesem Ferienlager . Polizei und Feuerwehr prüfen ge¬
meinsam die Ursachen der Explosion nach .

' S * g

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelftanzöranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobiaud . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Sahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Angnfte Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -
zeit entgegen .

_________ Der Verlag .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boefher - Tabletten
I Bewährtes , kräuterhaltiges Spezialmittel . Enthalt 7 erprobte Wirk - 1
I stosse. Stark schleimlösend, auswursfvrdernd . Reinigt , beruhigt und I
I kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken JK. 1 .43 und 3.50 I
Li » Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Ärzte !— I

DEUTSCHER ALPENVEREIN
WWW . des Deutschen Volkes

Donnerstag , 16 . 2 . , 20 Uhr im Nass .
Landesmuseum ; Lichtbilder - Vor¬
trag v . Dr . Theo Förster „ Zum Eis¬
dach des schwarzen Erdteils “ . Be¬
steigung des Kilimandscharo ( 6010 m )
Bergfahrten in Deutsch -Ostafrika .
Gäste haben Zutritt . Jeder spendet seine Labe.

Ab morgen Dienstag :

Anny Ondra
in dem lustigen Tobis -Film

Harren im Schnee
Film - Palast

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Des großen Erfolges wegen
auch heute noch :

LuisTrenker
in

Liebesbriefe
aus dem

Engadin

Jugend hat Zutritt ! Pr . 40,50,75 ^ .

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren ü mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eint
Verpflichtung xu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H “ u »

frauen

buch
beeterAusstattung ,in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

w SCRELUMEN’SCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasseil

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

________
AM KURHAUS

Für Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8,30 - So . ab 2 Uhr

Ab morgen :

Ich liebe Dich
mit

Luise Ullrich und Viktor de Kowa

Der große Erfolg ! 2 Wochei

Die Frau

am Scheidewege
( Das Schicksal einer Ärztin )
mit Magda Schneider

Karin Hardt , Hans Söhnker ,
Ewald Balser u . v . m .

Heute letzter Tag !

Brigitte Horney e Mathias Wieman

Owwia Sauetti
mit Gina Falckenberg , Franz Schaftheitlin

ng . unserer

DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAM EN KLEIDUNG

Verkauf wie immer weiter .

Lassen die sich nicht von

dem Bauzaun stören .

Es bleibt ein bequemer

Jeden Tag treffen
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Wie stehts heute ?

SVW .
- TDoematia Worms entweidet die Uleifteefifjaft .

(Sau Südwest :

4

Zusammenbruch bei Bornheim .

« 6em6efien :BezirksNaNe

1 . Opel Rüsselsheim

1125 —

Kreisklasse I , Wiesbaden

Kreisklaffe N , Wiesbaden :
12 —

7 12 :40
11 :3910

Englisches Pokal - Wochenende .

Svitzengruvve :

D/e Rueftädtee Haften gu fpät Teitt gefaßt .

aus Ludwigshafen .)
( Eigener Drahtbericht

c/potl O & S c/o H H t a QJ .

14
13
16
14
14
14
14
15

10 :26
8 :26

4
2

( 6 :1 ) .
( 0 : 0 ) .
( 3 : 0 ) .
( 0 : 0) .
( 2 :0 ) .

17
16
14
18
16
16
17
18
16
16

17
18
18
18
16
17
17
19
17
18
18
18
17

14
15
11
14
16
14
13
10
13

11
11

7
9

6
6
6
5
5

2
3
1
6
8
8 -
8

26 :8 10
22 : 10 4 ( 2 )

10
4
5
4
7
5
2
4

7
8
7
4
1
3
3
2

2
5
9
8
7
8
8

10
10
10

19 :9
19 : 17
14 :18
14 : 18
14 :20
14 :22
11 :21
11 :21

2
2
1
9 '

3
2
1
1

2
1
5
5
5
5
6
7
7
7
8

11

1 .
2
3 .
4 .

6
"

55 :28
53 :36
48 :21
52 :38

1
4
9
2
9
i
1

11
9
4
7
4
7
9
6
2
4
3
2

23 :5
21 :5
21 :11
17 :11
15 :13
14 :14
13 : 15
12 :18
10 :16

8 :18
7 : 19
7 :23

8 : 1
1 : 3
4 : 0
1 : 0
3 : 2

28 :6
27 Ä
23 :13
21 :15
20 :12
20 :14
18 : 16
16 :22
13 :21
13 :23

38
38
34
34

1 . Everton
2 . Derby County
3 . Wolverhamvton
4 . Charlton Athletic

einen Strafstoß an der Mauer
Torecke ! Jetzt ist die Frage nach dem

65 :15
42 :16
3018
42 :32
45 :27
35 :32
33 :30
31 :71
29 :36
37 :47
26 :41
12 :36
19 :44

SG . W .- Waldstratze
FSB . 08 Schierstein
FV . Sonnenb .-Ramb .
Kickers / Reichsbahn
Svortir . Dotzheim
FB . Geisenheim

24 :4
22 :8
18 :4
15 :13
14 :18

9 :19
8 :18
5 :15
5 :21

46 :18
38 :13
39 :27
32 :21
25 :14
20 :25
22 :22
29 :37
23 :29
18 :27
19 :41
20 :45

34 :19
43 :25
33 :21
40 :30
29 :25
19 :25
23 :35
24 :35
26 :40
24 :40

Gau Südwest :

Kickers Offenbach — FSB . Srantjurt
Borussia Neunkirchen ^ SUtracht Frankfurt

Wormatia Worms — 9t . /9L Frankfurt

FK . Pirmasens - FB . Saarbrücken
TSE . 61 Ludwigshafen — SB . Wresbaden

42 :16
34 :24
42 :19
28 :30
29 :28
29 : 19
28 :40

2
7
3
3
2
2
4

3
3
1
4
2

9
1
5
6
5
6
6

11
9

10
12
11
12

10
8
7
6
3
3
2

12
10
10

7
9
7
3
2
5
3

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
&
9 .

10 .

1
3
1
1
3
4
3
4
2
4
3
1

27
29
27
28

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

13
10
10

9
9
9
7
8
5
5
5
3
3

11
9

10
8
6
5
5
4
4
2
2
3

0001 gewannen , uuu u u vc = v . « ~

tSSTSÄÄ *& SÄÄ ö » - k

9 . Saffia Bingen
10 . Tura Kastel
- " FB . Hofheirn

Pgg . 03 Mombach
ontana Finthen

11 .
12 .
13 .

L Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt
Kickers Offenbach
Borussia Neunkirchen
SB . Wiesbaden
FK . Pirmasens
R . /R . Frankfurt
TSE . 61 Ludwlgsh .
FB . Saarbrücken

1 . SvVgg . Frauenstein
2 . FK . Naurod ,
3 . Pol . - SV . Wiesbaden
4 . SB . 1919 Biebrich
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . SV . Erbenheim
7 . FK . Erback
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

Lissabon : LändeZamoi Portugal — Schweiz 2 :4

( 1 :2 ) . 45 000 Zuschauer . Torschützen : Acht ( 2 ) . Bickel . Sudler

bzw . Cruy , Soeiro ( Ausgleich ~ :2 !) .

Die Tatsache , daß nur zwei Svieler , ener Mannschaft

aufgeboten wurden , die zuletzt gegen Belgien 4 :1 gewann ,

läßt erkennen , wie groß der Stamm der deutschen National¬

spieler ist . Niemand wird diese Mannschaft als schwach be¬

zeichnen wollen : neben altbewährten Kräften rote Janes ,
Kupfer , Kitzinger . Stroh , Hahnemann , Eauchelund Urban

Shen einige vielversprechende junge Spieler , die aber alle

on ihr erstes Länderspiel hinter sich haben .

Am « amstag sollten tn England die . .letzten Acht im

Pokal -Wettbewerb ermittelt werden , aber genau die SaMe

der acht Kämpfe der 5 . Hauptrunde endete unentschieden und

mutz im Lause der Woche wiederholt werden . In der nachten

Runde stehen bereits der Pokalverteldiger „ .Preston

Northend . der in Newcastle gegen die zweitklassige United

2 : 1 !ie ° te . P ° rt - m ° u tb . das zu Sause die ebenfalls zweitz

Ludwigs Hafener hoben den Sieg dem lliw

stand zu verdanken , daß ihr Plan der Sosort -Offeniive durch

die Anfangsschwäche der Wiesbadener . SintermannschÄt

völlig gelang und zu dem 2 :0 -Vorsprung rührte , der schließ - ;

Uch
“

üi den Enderfolg und den Gewinn der Punkte aus -
j

IC, *
5 >ie Wiesbadener haben hier in Ludwigshafen ,

von den ersten 20 Minuten abgesehen , sehr SiUgefallen und

vor allem durch ihren Kampfgeist und ihren Einsatz bi ? zur I

letzten Minute imponiert .
*

Die Südwe st - Fußballelf wird im Mai zwei „

Eauspiele gegen Schlesien austragen . Der erste Kamvr steigt

am 18 . Mai ( Himmelfahrtstwä ) . in Somburg/Saar und da «

zweite Spiel rindet am 21 . Mar in Darmstadt statt .

Frankfurt .

Der k . o . auf dem „ Biederer Berg
"

.

Rornbeim erschien ohne Schweinhardt , May , Dietsch und I

Armbruster und batte umgestellt . Und smar , wle der tmmer -

r,r « ipnintionelle Svielausgang erwies , sehr unglücklich , wian i

kalte die
^

Außenläufer
"

die letzte , grobe Stützpunktlmte , aus¬

einandergerissen . indem man Bötlgen als vtovver einsehte I

unh den Stürmer Faust auf den rechten Läufervollen zuruck . I
E > olurmer « i

halbrechts und Ersatzmann

Kröß II auf rechtsaußen . Das war von Übel und jedenfalls I
maßgebend für die schwache Gesamtleistung . Um das

Unglück voll zu machen , versagte die Hintermannschaft auf

alle Pollen Groß I und besonders , Hinkel batten einen

?abenichwarzen Tag , auch Torwart Kricke , dem man anschei¬

nend zu früb ( an Stelle des endgültig aus der Aktlvitas

ausaefchiedenen Er -Wiesbadener Schlußmanns Wolf ) tm

einbeimischen Lager Vorschußlorbeeren zugebilligt batte ,

war d ^ Unsicherheit selbst . Als Kaiser , Mondors und Staab

L der 11 . IC mtd 26 . Minute 3 :0 herbelfuhrten war der

Zusammenbruch Hunde r t v rozentig da . Zwar

verwandelte Fendt in der 28 . Min . wenigstens emen Elf -

m ^ r doch in der gleichen Minute , fabrizierte Faust ein

klassisches Selbsttor , wobei er sogar in seiner grenzenlosen

Verwirrung den eigenen Tormann umsptelfe ! Staab und

Emmerich machten bis zur Pause das halbe Dutzend voll

und nachher erhöhten Staab und Äatier bis auf 8 . 1 .

Trauria aber wahr . Im Gegensatz zum FSV . hatten die

Offenbacher eine sehr glückliche Umbesetzung vorgenommen .

Nowotny . der seitherige Angriffstank , beherrschte als

rechter Läufer — ein Posten , der ibm anscheinend noch baller
lieat als der seitherige — souverän das Mittelield . Ganz

modern in englischer Manier gab er mit de^ Spannweite
^ nge genau sitzende Vorlagen , die seinen Flügel immer

wieder freistellten und die Bornheimer Abwehr schachmatt

setzten . Und da Hobmann/Keck sicher verteidigten , batte

Eigenbrod im Tor nicht besonders viel zu tun . Es war

allerdings auch fein Kunststück , d r eie n Bornheimer Sturm

leerlaufen zu lassen . Der Zusammenbruch war eben vollstän¬

dig Eine ganz hervorragende Leistung bot der Unparteiische

Herrmann - Ludwigshafen .

Nichts $n machen in Worms .

Der bekannte Deckungsblock von R . /R . <yian1t u rt

Eufinaer/Herz / Herchenban stand diesem Wormatta - Anllurm

machtäs gegenüber , und als die ersten , 45 ^ iMlten herum

warmu brauchte die Frage nachdem Sieger nicht mehr ge¬

stellt zu werden . Pohle und zweimal Lehr hatten bis dahin

die vunLebringenden Tore geschossen . Nach der Pause spielte

Wormatia bewußt auf Sicherung des ..zu Rull , eine *ehr

fluge Maßnahme da Bei der Meisterschaft , das Torverhält¬

nis unter Umständen eine Rolle lolelen ronB . SoBati - S .

während des ganzen Kamvies der . Bekannte Mtttelläuier

Kiefer als linier Verteidiger gewirkt . Die Frankfurter

kamen zwar infolge der Wormser ^ aktik etwas mehr zur

Geltung , oder ibr Angriff , in dem sich Dietzel vergeblich ab -

michte , Format in die Aktionen zu bringen , blieb gegen das

einheimische Bollwerk zu schwach . In der <1 . Mm . glückte

niauneBi Kiefer gut 80 m Entfernung noch etn Kernschuß .

4 . SvVgg . Weisenau
’

5 . FV . 02 BieBrtch
6 . SV . Flörsheim
7 . Reichsb . Mainz 05
8 . TSV . Abenheim

Kabine geführt und erscheint erst 7 Minuten nach der Pause

wieder , die inzwischen herangekommen war .

Den zweiten Akt eröffnen wieder die Platzherren mit

einer Reihe von Angriffen . Aber jetzt steht die Wresbadmier

iWiirio unä alles geht zunächst gut vorüber . Einmal muß

?uch Fortuna Hilfsstellung leisten , als ein Schuß Dattingers

an den Pfosten des Tores knallt , das Wolf verlassen hatte .

Im ^ SE .- Sturm wurde um diese Zeit flott kombiniert . Der

emlla aufbauende Lukas , der neue Mann Erimve ( früher

Peme )
"

auf Halblinks und der hurtige Flügelmann Mastar

waren hier die treibenden Kräfte Aber nach emer guten

Viertelstunde ist auch bte zweite Ofienstve der Plalzer zu

Ende , im Gegensatz zur ersten ist Re erfolglos vor der Wies - |

badener Stellung zusammengebrochen . Und dann werden

die Gesichter der Zuschauer aus der Antltnstadt lang und

länger ' Fuchs schmettert einen Strafstoß an der Mauer

vorbei scharf in die Torecke ! Jetzt ist bte Frage nach bem

Sieger dieses Kampfes wieber ganz .unb gar offen . Aber

nicht lange . Bei einem Strafstoß Ertmves war die Wies - 3

badener Hintermannschaft wieder nicht entschloßen genug ,

auch Wolf kam zu langsam an den Ball . Massar war vor

ihm da und köpfte das Leder ins Netz . Das 3 :1 war nun für

die Platzherren das Signal , den eticnten Vorhang bttunter -

zulaffen , und in gleichem Maße für bte Äutitabter das

Reichen Alarm höchster Stufe . Was noch folgte , war

eine einzige Belagerung des Pfälzer Tores . Etwa eine ,
Viertelstunde vor Schluß erzielte H o m b a 6 . als die Lid - |
wigshafener Deckung in einer momentanen völligen Der - |
wirrung ibr Tor weit önnete , den zweiten Wiesbadener ,
Treffer

^
Jetzt erst merkten die Zuschauer , rote endlos lang I

eine Minute eigentlich sein kann ! Aber die Getreuen der |
TSE . brauchten nichts , zu befürchten : „ Das Gluck war nnt <

ihnen und gegen bte Gaste . Als diese nämlich letzt die Wucht
ihrer Angriffe verdovvelten , wurde tust zu bteier den

Sturmsührer Fuchs verletzt und zum Ausichelden ge - /

zwangen . Die Zerstörungsarbeit der PlatzbeRtzer war da - I

durch naturgemäß wesentlich erleichtert , und auch als Fuchs

nachher wiederkam , gelang es ihnen , den Ausgleich zu ver -

entschieden . Everton unb Ernnsby werben wahrscheinlich bn

ber Wiederholung die Entscheidung erzwingen . so daß allo mit

größter Wahrscheinlichkeit sechs Vertreter der 1 Liga unter

bie
°

letzten Acht " kommen . Der Triimivd bei 1 -. ,Ligo wäre

vollständig , könnten auch Chelsea unb Sunderlanb ihreWleber -

holungssviele gewinnen .

In der 1 Liga hatte Derby County die Möglichkeit .

Everton wieder vom ersten Platz »u verdrängen , verlor aber

überraschend gegen ben Londoner AbstMskanbibatenBrent .

fard . In großer Form ist augenblicklich Cbarlton Jltliletic

Die
' ~

Eintracht konnte sich sehen lassen .

Sie erschien in Neunkirchen wieder nut Ä . Schmit . ,

der seinen Sturm bald auf Touren brachte . Allerdings hat

Borussia vor der Pause gegen den Wind feldüberlegen ge =

hielt , so daß man den Frankfurtern nach , dem torlos ver¬

laufenen ersten Akt nicht die besten Aussichten gab , zumal

Schmelzer in der 65 . Min . einen von der Latte absvrtngei ^
den Strafstoß Theobalds zum Führung - oreindruckte !yoch
allen Erwartungen zum Trotz , kam der Meister gerade tetzt

ganz groß heraus und führte seine Partie meisterlich zum

siegreichen Ende . Und zwar so . daß sogar die Einbelmlschen

voll von Bewunderung waren . Adam Schmitt . Roll und

Arheilger ( Strafstoß ) brachten die entscheidenden Treffer an .

Sicherer , als bas Ergebnis besagt ,

nahm FK . Pirmasens dem wieder von Sold ber -

vorragend dirigierten FV . S aarb ruck en die Punkte ab .

Es war ein harter , aber betont fairer Kanwf . Der aut -

geregtefte Mann auf dem Felde . war auftallendeiweise

SckR Best - Höchst — ein merkwürdiger Kontrast su dem

Auftreten beider Mannschaften in einem immerhin entschei¬

denden Gang . Beim Sieger war wieder die Läuferreihe mit

Brill und Soffel hervorragend im Schuß . Ein würdiges

Gegenstück hierzu bildete Sold unb seine Assistenten Foß und

Becker . Die Einheitlichkeit der Svielweise litt beim Klub

auch dann nicht , als Soffel nach der Pause tu den Angriff
unb Weilhammer in die Läuferlinie ging , Technisch wur¬

den sehr gute Leistungen geboten . Allerdings verfugt der

durch Gerd und Benzmüller gut aufgebaute Saarsturm nickt

über die nötige Durchschlagskraft — im Gegensatz zum Klub¬

angriff . der in der 72 . Min . durch eine Glanzleistung

Brückleis . der Sold vrächtig täuschte und versetzte , die Ent¬

scheidung erzwang , da die Vorlage so mustergültig vor das

FV .-Tor kam . daß Merl Re mühelos verwandeln konnte .

Die deutsche Elf gegen Jugoslawien .

Die Reichssvortsübrung bat zum ersten Fußballänder -

kamvf gegen Jugoslawien , der am 26 . Februar im Berliner

Olymvia - Stadion ausgetragen wird , folgende Mannschaft

, ,W, :
« tiM

( FK . Schalke 04 )
Janes Streitle

( Fortuna Düsseldorf ) ( Bayern München )
Kupfer Tibulski Ä hinget

( 1 . FK . Schweinfurt ) ( Schalke 04 ) ( 1 . FK . Schweimurt )

Biallas Stroh Eauchel Hahnemann Urban

( Duisburg ) ( Austria ) ( Neuendorf ) ( Admira ) ( Schalke )
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L Die Last wurde für den FSV . 5 . n 1 £ 8,u
grob . Sein Meisterschafts,chiff scheiterte nicht , es . kenterte

einfach unb sank sofort rote ein « ack voll Steine . Die Kata -

itrnnhp wickelte sich gestern so reibungslos , fast geschäfts¬

mäßig ab . als ob anscheinenb gar keine Kunst bazu gehörte . |
bie Bornheimer sang - unb klanglos umzulegen . Denn bie

Offenbacher haben — bas muß hervorgehoben werden

- trotz bieses Riesensteges bestimmt schon bestere Svtele ge¬

liefert als das gestrige . Allem Bornheim ist . fertig , total

fertig Eine überspannte llhrfeber , bte plötzlich absurrte .

Aus mein treuer Vater ! Schade sehr . schade um bteje
Mannschaft , vor der wir beute noch in ihrem Unglück den

Hut abzieben . Der Stern des Unheils leuchtete ihr getieu -

Hd ) auch bis zum „ Biederer Berg
"

.. voran . Denn diesmal

mußte neben anderen wertvollen Kräften auch Schweinhardt

ersetzt werden . Wirklich , eine Pechsträhne , die vom Olympia -

Stadion bis nack Offenbach reicht . Weiter gehts ntmmer .

nachdem nun auch das lange winkende , fast greifbare

Meisterschaftsziel verfehlt wurde und

Wormatia in alter Startkraft

das 18 . und letzte Spiel von R . /M . hrankiurt bereits

bis «ui Paule zu einer saftigen Niederlage gestaltet hatte .

Dke Wormler haben jetzt auch die absolute Führung er¬

kämpft und können sich jetzt 14 Tage Zeit nahmen , um sich

für den entscheidenden Gang nach $ ßtesbaben nut dem

notwendigen Rüstzeug auszustatten . Wte schrieben wir be -

reits vor WoÄen ? <5932B . iit bds ouitölctn ttn oct

Waage . Jetzt nach dem Ausfall des FSV wird die

Kampfbahn Frankfurter Straße zum Pult , auf bem dte

Wormser ihre Examensarbeit schreiben muffen . Und zwar

mit der Note . .Gut "
. Denn

Eintracht spurtet jetzt . , . . . ___
Boruffia Neunkirchen erlebte den Titelverteidiger

in einer bestechenden Form und . falls das so bleibt , haben

bie Ableriräger reelle Gewinnchancen in Saarbrücken und

daheim gegen die abgeroradten Blausckwarzen . tkreilick ist

bie Wormatia im Bestfalle nur noch einzubolen . nicht
,

mehr

, u überrunden . Das Torverhältnis „ kann den Ausschlag

geben . Und dieses spricht 8. 3t . klar für den Tabellenführer .

8 . SvVgg . Nassau . - -
9 . Germania Rüdesbeim 13

10 . SvVgg . Eltville 13
11 . FK . Bierstadt 13
12 . SV . Winkel 15

Die kritische Zahl Vierzehn .

Nier Mannschaften haben sich damit versehen . Deswegen

iit dieses Feld ietzt so .windig " geworden Boruffra und

Svortverein Rnd auf Platzziffer 5 unb 6 stehengeblieben ,

s» / so JVranffutt cnbßültiß ttuf 9lt . 8 , unb bcdwiitbcn Hebt

^ K Pirmasens mU 17 Spielen und 14 :20
^

Toren . . Lud -

. unb Saarbrücken verfügen über . je

11 Punkte , Rnd jedoch beide noch in der Lage ( der
„

eure

nntiirHÄ nui QUf ÄoftCU bC5 ttttbctn !) , 15 vUnftC ÖU C

Een Und zwa ! dann wenn , die TSs . 61 m ihren beiden

letzten Seimspielen sowohl Pirmasens als auck ( was der

Jnott tiontiapT 3 ?eriassnna buicbcui5 mößlrÄ ist )
Ä ÄÄ 'X aber die Pirmasenser holen ui

lbroiSa " eÄn » untL so daß bie . TSE . aus insgesamt

14 Zähler käme . In biesem » alle wäre ber , SV , W i e s -

hoben gefährdet , sofern er seine be ^ en Hermsylele gegen
P0rtsmouth . das zu » auie ote eoeniuus swe » -

Wormatia unb Bornheim deutlich verlieren warve . itenn
Westham United ^ .2 :0 bezwang , dw

dann könnte , ihn . das Gewicht der Gegentore aus ner a5Q1BDcrI) drnDton Wanderers , bte . 4 :1 gegen . 2wex «

L ^ ißkekallo ^ ch
' einkn

'
Uchem ^ I PN « neu . unb Subbe ? sne ^ „

2 ^ n . bte
^

ben

irhRAt
B

hie er auch ohne diese Verwicklungsmoglichkeiten
kennend gern in die Ätt umzusetzen beabsichtigt . Boruffia

spielt auf Grund ihres pofftiven .Torumsatzes von vornherein

im Abstfegskampf nicht mehr mit .

Am 19 . Februar : TSG . 61 Ludwigshafen — FSV .

Ludwigshafen : Zettel : Schäfer , Hellmann : Hiibinger ,

Ullrich , Müller : Rühm , Lukas , Dattrnger , Gtimve .

Maffar .
Wiesbaden : Wolf : Holz , Saffenrath : Hahnenbetger ,

Vogl . Siebentritt : Schulmeyer , Neiße , Fuchs , Hombach .

Schiedsrichter : Franz ( Brebach/Saar ) . Zuschauer 2o00 .

T* n r irfiüen ' Dattinger ( 14 . Min .) : Lukas ( 17 . Min .) ,

Lchs ( 65 . Min ) Maffar ( 68 . Min .) : Sombach

( 73 . Min .) .

Mix kennen das Bild von vielen leichtathletischen Ver -

zwei Meter ^ ahintn : er hat im entscheidenden Moment

nicht genügend Konzentration gehabt , reagierte zu schwer¬

fällig , kam deshalb zu spät hock und . zu langsam weg Nun

rast er hinter dem Gegner ber , seine Geickwinbigkeit iit

größer als bte bes vor thm liegenden , aber es nutzt nichts

mehr - wohl wird der Vorsprung knavv und knapper , aber

ein verzweifelter Zwischenspurt des führenden ickafit ibn

wieder voran , ins Ziel , mit einem Vorsprung von Zenti¬

metern nur . aber eben doch als Sieger . .
Haargenau so verlief der Kampf . zwilchen der Ludwigs¬

hafener TSG 61 und den Svortoereinlern aus der schonen

Badestad ? am Taunus . Mit großer Wucht ntnrien sich dle

Platzherren vorn Angriff weg . in den Kampf , offensichtlich

darum bemüht , den Gegner , sotort schwer »u erschüttern und

ibn in diesem Zustand bereits für bte Endniederlage reif zu

inächen . Das Vorhaben glückte den Ludwigshafern tn vollem

Umfang . Die vielgerühmte Wiesbadener Deckung war völlig

durcheinander , ihre Leute liefen herum wie die Sasen b

einer Treibjagd . Wildes Anteuerungsgeichrel der TSE .- AN '

bänger peitschte deren Mannen immer wi ^ >er zu üurmischen
dfttnrfen unb in bei 14 . unb 17 . SJiinutc treprelten

in Wolfs Unterstand zwei Volltreffer . beren .Ricktkanontere

Dattinger unb Lukas waren . Unb letzt , als bie Partie schon

so aussichtslos für bie Wiesbadener steht , werden diese auf

einmal ruhig , gesammelt . selbstbewußt .„ Den Pialzern ist die

Luft ausgegangen , ihre erste Dttennoe ist zu Ende , man

sammelt sich in ber Etappe zum Verschnaufen , Die Wies¬

badener drehen auf unb nehmen bas Spiel m bie 5anb .

Schwer müssen jetzt Zettel , Hellnmnn . Schaier , Ellrich unb

Eetumen ran an ben Sveck , wobei besondmts Schäfer bie

Grenzen bes harten , aber erlaubten Spiels öfters uber -

i (breitet . Tore für Wiesbaden liegen .znm Greifen nahe , der

reckte Sturmflügel Sckulmeyer/Neiße und „ der ^
einsatz -

freudige Fucks in ber Mitte bringen die Pialzer <reste m

eine verzweifelte Lage . Aber als man mitten tm besten Zug

ist , verliert man Neiße , der bei einem unbetmltcken Zu¬

sammenprall mit bem Riesen Ullrich eine Blutenbe .Kovt -

verletzung baoonträgt . Er nritb voll ben Sanitätern tn bte
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Hüben und drüben .

Zweimal Tor bei FV . 02 Biebrich
- SvVgg . Weisenau . Links : Im
Fallen hat Krauß den Vall an Schäfer
weitergeleitet und dieser erhöht eben
auf 2 :0 . — Rechts : Schöner , aber
unfruchtbarer Einsatz von Mallmann
Während er sich hochreckt , deutlich von
Schuhmacher behindert , ist der Ball
schon im Netz .

( 2 Photos Lenhardt , K .)

Nur noch SV . Kostheim auf den Spuren der Opelelf

Tor -

im Kreis Wiesbaden

1 : 3 .
1 : 1 .
4 :0 .
3 : 2 .

Die Biebricher endgültig ausgeschaltet .

Vezirksklasse Rheinhessen :

Die Rüsselsheimer schraubten gestern ihren . . .
Quotienten allein für Heimsviele auf sage und schreibe 44 :0 !
Und da sie auswärts mit 21 : 15 ebenfalls noch recht gut ab -
ichnitten , beginnt ihre Trefferserie Rekordausmatze anzu¬
nehmen . Die bestimmt nicht schlechte Hassia Bingen war
gestern unglückliche Zahlerin der Zeche in der Ovelstadt . Die
Elf gerat dadurch in Abstiegsgefavr , zumal FV . H o f h e i m
die Tura Kastel um die Punkte erleichtern konnte .

Baethke und Schulz . Marx kam auf Linksaußen wenig zur
Geltung . Bester mißglückte vieles und Habermann fiel stark
ab . In der nächsten Svielerversammlung wird man sich zu¬
nächst einmal darüber zu unterhalten haben , wer nun
eigentlich die gegnerischen Außen aufs Korn nimmt und wer
die Innen . Die Außerachtlassung dieser taktischen Maß¬
nahme kostete gestern in erster Linie die Punkte , die eine
zweifellos sehr aktive und mit auffallenden kämvferischen .
doch um so weniger technischen Qualitäten ausgestattete Sv .-
Vgg . Weisenau mitnahm , nachdem sie im Vorsviel auf
eigenem Platze unterlegen war . L .

Der Svieler Krauß hat vom Fachamt die Nachricht
uhalten , sich für das am kommenden Sonntag in Saarbrücken
ällige Auswahlsviel Gau Südwest — Lothringen zur

Verfügung zu stellen .
4 >

In den Südwest -Gruvven hat es nirgends größere Ver¬
schiebungen in bei Tabelle gegeben . Bemerkenswert ist der
3 :2 - Sieg von EfL . Darmstadt in Heusenstamm , womit eines
der schwersten Hindernisse auf dem Wege zur Starken¬
burger Meisterschaft genommen ist . Germania Bieber , die
SV . 98 Darmstadt 6 :1 schlug , steht mit Abstand an 2 . Stelle .
In der R h e i n v f a l z ist noch alles offen . FV . Franken¬
thal spielte 0 :0 in Mundenheim , Tura Ludwigshafen ge¬
wann in Friesenheim 1 :0 , so daß die Rangfolge jetzt so aus¬
sieht : 1 . Mundenheim 30 :10 , 2 . Frankenthal 28 :10 , 3 . Tura
27 : 11 . In den übrigen Gruvven ist die Lage unverändert .
Es führen : Union Niederrad ( Main ) , 1 . FK . Kaiserslautern
( Mittelpfalz ) , SG . Bürbach ( Saar ) .

Schwitzen . Hatte er vorher durch rechtzeitiges Heraus -
laufen wahrscheinlich die beiden ersten Treffer verhindern
rönnen , so stand er den kommenden Ereignissen machtlos
gegenüber . Das 3 :2 ergab sich aus einem unverschämt genau
ltz das Tordreieck plazierten und vom Wind vollends den
richtigen Drall erhaltenden Fernschuß Kellers und der
gleiche Spieler brachte nach einem Eck - und Kopfball - Jnter -
rnezzo zum vierten Riale , das Leder im Biebricher Kasten
unter , als Schuhmacher im dicken Gedränge mit Torwart
Mallmann karambolierte . Das bedeutete trotz verschiedener
Drangperioden die erste Heimniederlage , weil man einmal
nach wie vor schauderhaft zusvielte . Krauß nicht bediente ,
zum andern , weil Schäfer mit zwei , drei knappen Drüber -
wegschussen sichtlich Pech batte . Mallmann dagegen blieb bis
zum Schluß gerdbrbet und parierte einmal in ganz vräch -
ttgei SBetfe einen klotzigen Schrägschuß des immer wieder
frei stehenden Rechtsaußen Wepvler . Der gleiche Spieler
wurde nach feinem Durchspiel von dem mit den Abseits¬
regeln aus Kriegsfuß stehenden Unparteiischen Rothaug -
Eckenheim kurz vor dem Einschuß zu Unrecht zurückgevfiffen .Wie gesagt , verdient und vermeidbar ! Grundfalsches
Deckungssviel , sehr schwache Ballkontrolle . Nur wenige Ak¬
tionen liefen wunschgemäß Krauß sah sich manchmal ge¬
radezu ausgeschaltet . Man servierte ihm nicht , man schoß ihn
vielmehr , an . so daß der Ball zumeist abvrallen mußte . Wirk¬
lich gut in der „ Erscheinungen Flucht " war der Rechtsaußen
Stieler , sehr brauchbar und im Einzelkampf erfolgreich

Noch keine Klärung
Nassau , der Favoritenschreck .

Kreisklasse I :
SvBgg . Nassau — FSB . 08 Schierstein 2 : 1 ( 0 : 1 ) .
FV . Sonnenberg -Ramback — Kickers/Reichsbakm 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

Nun hat die SvVgg . Nassau auch den Tabellenführer
Nr . 2 Sinters Licht geführt . soday vorne zwischen SE . Wies -
6 a den - W . und FSV . .08 S ch r e r it e i n wieder Eleichklang
Herrscht. Die erste Niederlage in dieser Saison stellte
die Schwarzwelken auf eine erhebliche Nervenorobe , der sie
sich nicht immer gewachsen zeigten . Wer nun das Schluß¬
rennen machen wird , ist nicht vorauszusehen . Die Schiersteiner
haben noch 5 Heimspiele und 4 Auswärtstreffen , die Wald -
strager hnb noch viermal Gastgeber und ebensoviele Male
Gastverein . Da ist noch alles drin und cs wird wohl so
kommen , wie wir bereits schon einmal schrieben : die Begeg¬
nung der Favoriten an der Waldstraße wird die entscheidende
sein .

- ,3 ® - Sonnenberg - Rambach blieb auf dem Wald -
wortvlatz auch gegen Kickers/Reichsbahn unbezwungen
und hat es nach dem 2 :1 auf die gleiche Punktzahl wie Schier -
steln gebracht , worür er allerdings auch drei Spiele mehr be¬
nötigte . Wenn der Tabellendritte sich auch nicht mehr in die
engere Melsterschaftskonkurrenz etnreifien kann — 5 gegen
11 5BerIuitountte ! — so bleibt seine Leistung doch sehr beacht -
lich . Jedenfalls tit nun auch der vorjährige Meister abge¬
schlagen . SpVgg . Hanau aber itefit endlich im Mittelfeld ,
allerdings immer noch nicht außerhalb jeder Gefahr .

Die erste Niederlage .

_ , Rach Kickers/Reichsbahn und Waldftraße mußte sich auch
achieriteln der SvVgg . Nassau beugen . Wieder mit
-nti ® er als zurückgezogenem Mittelstürmer , dessen Auibau -

. ^ l . W . ^ ^ uglich bewahrte , zeigten die Gastgeber im Fell
technisch sehr gefällige Leistungen , aber enttäuschten auch dies¬
mal vor dem Tor : die Schußichwäche des Angriffs trat durch
den sehr matten Rechtsaußen noch deutlicher in Erscheinung .
Ebenso wenig , vermochte freilich der sonst recht durchschlags -
kranige (Saiteiturm das Ziel zu erreichen . Offenbar fanden
nch die Schiersteiner , die lediglich den Mittelläufer Groß er
letzten , schlecht zusammen , ihrem Sviel fehlte der klare Plan ,und man sah kaum Leistungen .^ wie man sie von einem kom¬
menden Meister verlangen müßte . So wurde bezeichnender¬
welle nicht e . rnes der drei Tore aus Feldsviel
erzielt . . Schierstein führte durch einen von Stroh getretenen
Straf it . o r . der vorn Koos Weilnaus abvrallend den Weg
ins Netz mnd . Die Blauweißen , die mehr als eine Ausgleichs -
gele .genheit versiebten, . wußten dafür zwei ihnen zugebilligte
telrme . teritrafitoße auszuwerten , jeweils war der i
Linksaußen Rehwmkel der Schütze . Der Mainzer lln -

Das niarkanteste Ergebnis im Vorderfeld ist aber nicht
etwa der . Sieg des Favoriten ober bas ebenfalls stattliche
no m -^ moerteibigers über bie absackenbe FVgg .

m feiern • ^ ie erste Seimnieberlage
" ? . F 2 B iebrich gegen bie nach einer Reihe be -
«? Ulcher Erfolge nunmehr auf ben 4 . Platz vorgerückte Sv .-
Vgg . Weisenau . Eine etwas unerwartete Schlavve , bie
ebenso cerbtent war wie sie zu oermeiben gewesen wäre .
Unermartet allerbtngs nicht mehr so sehr , wenn man weiß ,

. die . Blauweißen tn ber vorausgegangenen Nacht an -
Wlrch ihres sehr ausgiebig gefeierten Maskenballs barte
Uberftunbenarbeit zu leisten hatten , wobei sie unermüblich
eine Sohle nach „ ber anbern brebten . Diesem wohl zu
sonnenden Vergnügen folgte prompt bie Ernüchterung und
r

*
rr ^ rT^ ntnis . daß nun auch in dieser Saison alles vor -

Iptelt ist , was zu verspielen war .
Viktoria Walldorf hatte besser vorgesorgt und kehrte

aus Ab enh eim derart gefestigt zurück , daß die etwas über¬
schwenglichen Hoffnungen der Weisenauer auf den 3 . Platz

Wurden . Zu den ^ Biebrichern . bie auf ben
? • dlatz zuruckfielen , ist ber SV . Flörsheim nach einem
ben krosttigen Wrberstandswillen ber Finthener beutlid )
kennzerchnenben llnentschieben aufgerückt .

Fuhballverein führte bereits 2 : 0 .

• . - unb boch hat es „ hinten " nicht gelangt . Die Elf kam
mit ben Spuren ber Ballnacht auf bas Felb unb mürbe trotz
eines stark assistierenden Rückenwindes gleich in die Defen -
stve gedrängt . Die Weisenauer stürmten , als wollten
Fte auch noch Opel überspurten . Allerdings war das viel
Lärm um nichts . Viel Kraftvergeudung ohne rationelles
Sviel . Kein Wunder menn da Torerfolge ausblieben und
die Platzelf allmählich Atem schöpfen konnte . Die erste Groß -
chonee bot sich ihr tn Gestalt eines Hände - Elfmeters , den
aber Bester an den Pfosten jagte . Dann aber hatte sich der
für fernen Bruder eingesetzte auf Linksaußen aber zu schwer -
falltge SKarj I bo (ö einmal durchgesetzt unb Krauß nicht
oersebhm aut dessen Vorlage gewartet . Sein Schuß kam wie
ber Blitz aus heiterem Himmel unb die Weisenauer hackten
immer kleinere Kreppeltz . zumal , als ber sehr tüchtige
Baethke Krauß ausgezeichnet bebient hatte unb biefer int
Sturzen noch ben Ball zum Halbrechten Schäfer weiter -
letten konnte , woraus ber Gäste - Ersatztorwart zum zweiten
Male hinter stch griff . Nun schien alles in schönster Drbnung
m . sein . War es aber nicht , vor allem nicht in ber einhei¬
mischen Deckung , wo man ben gegnerischen Außen beliebig
großen Spielraum ließ , so baß schließlich Schaubruch von
ltnks her durch strammen Schuß auf 1 :2 verbessern unb ber
Halblinke Keller auf Flanke bes ohne Behinberung ge¬
starteten Rechtsaußen fast mit bem Paufenvfiff ben Aus¬
gleich herausholen konnte . Ja . wenn Marr , fast am Pfosten
stehend , .kurz .zuvor nicht so schrecklich weit vorbeigeknallt
hatte , wäre vielleicht alles anders gekommen .
. Doch jetzt hatte die SvVgg . Morgenluft gewittert . Hnb
per FV . 02 leistete ihr in sehr netter Weise Hilfestellung ,indem man die Deckung möglichst weit öffnete . Habermann
wurde offensiv , und Schuhmacher/Stantke deckten in schönster
Eintracht mit Baethke und Schulz bie Innen unb ließen
rechts unb links an ben Linien alles laufen , was ba Beine
batte . Darauf hatte ber lehr überlegt feine Elf für ben
etatsmaßigen Mittelhalf Mauer fubrenbe Lorenz nur ge¬
wartet . mugelüortage auf Flügelvorlage versetzten immer
mieber bte einheimische Deckung und Mallmann kam ins

parteiische hatte Regelverstoß im Strafraum , von Schiersteiner
Spielern bestürmt , nur mit Strafstoß an ber Grenze geahndet ,
und sichtlich als Konzesiion gab er gleich danach Elfmeter , als
sich ber gleiche Vorgang außerhalb bes Raumes wiederholte .
Bei dieser Gelegenheit mußte man mangelnde sportliche
Disziplin einiger Gälte feststellen , und mit unnötigen Mätzchen
verschuldeten dann die Schwarzweißen selbst ihre Niederlage .
Sie vermochten den Vorsprung bes Platzbesitzers nicht mehr
einzuholen , da die blauweiße Verteidigung gut auf dem Damm
war . und es nutzte nichts , daß sogar Krug sich im Angriff ver¬
suchte . Das zeitweise recht hart werdende Spiel blieb
spannend bis zuletzt und wurde pon gut 400 Zuschauern leiden¬
schaftlich verfolgt . Der Sieg der Blauweißen muß dank ihres
besseren Zusammenspiels durchaus als verdient bezeichnet
werden .

Noch unbezwungen auf dem Waldsportplatz .

. Wenn die Stürmer der Kickers/Reichsbahn gestern
in ber ersten halben Stunbe weniger nervös gewesen wären ,
dann hätten bie Gäste schaffen können , was bisher keinem
Verein gelang , nämlich den FV . Sonnenberg - Rambach
auf eigenem Platze beide Punkte abzuknovfen . Die Ver¬
einigten zeigten ein technisch feines Sviel . arbeiteten zahl¬
reiche gute Torchancen heraus , die den einheimischen Ver¬
teidigern sichtlich Sorgen bereiteten . Lambrecht und Sonder -
meier waren wohl stets auf dem Posten , aber Petrn im Tor
wat reichlich unsicher im Fangen , wodurch oft heikle
Situationen entstanden . Daß hieraus die Gäste nur ein
einziges Tor umzusetzen vermochten , war das Glück des Platz -
vereins . Als Schober im Anschluß an eine Ecke für Kickers /
Reichsbahn die Führung erzwungen hatte , kamen auch die
Einheimischen langsam auf Touren . Jetzt batte die Gäste -
Hintermannschaft große Mühe , dem Ansturm Sonnenbergs
Stand zu halten . Der alte Routinier Stolz war hier besonders
auf der Höbe . Dann aber mußte doch Mankel das Ausgleichs -
tor A . Wildhardts aus dem Kasten holen . Die zweite Halb¬
zeit eröffnete der Gastgeber sofort mit kräftigen Angriffen ,
konnte aber lange Zeit den Stand nicht verbesiern . Das
tiiegestor schoß A . Wildhardt etwa 20 Minuten vor dem
Schlußpfiff aus 18 Meter Entfernung ins leere Gehäuse , das
Mankel verlassen hatte , um einen Freistoß zu setzen , der aber
Wildhardt vor die Füße geschoben wurde . In ber letzten
Viertelstunde unternahmen die Gäste kräftige Ausaleichsver -
fuche . Die Vorstädter kamen kaum noch aus ihrem Strafraum
heraus , doch Petry zeigte sich iefct von feiner besten Seite . Der
Schiedsrichter leitete bas manchmal etwas harte Sviel stets
sicher und korrekt . Die Mannschaften : Sonnenberg -
Rambach : Vetry : Lambrecht . Sondermeier : Heuser . Or
Schneider . W , Schneider : Deucker . Brenner . Eckhardt . A . Wilb -
hardt . E . Wildhardt . Kickers - /Reichsbahn : Mankel : Stolz .
Schreyer : W . Echterdieck . llfil . Heberlein : Siebentritt .
Krause . E . Echterdieck . Glaser , Schober .

FB . 02 Biebrich — SpVgg . Weisenau 2 :4 ( 2 :2 ) .
Opel Rüsselsheim — Hasiia Bingen 7 : 0 .
TSV . Abenheim — Viktoria Walldorf
SV . Flörsheim — Fontana Finthen
SB . Kostheim — FVgg . 03 Mombach
<rV . Hofheim — Tura Kastel

Der Zahlenspiegel .

( Die im Druck hervorgehobenen Vereine sind Tabellenführer . )

_ Baden : SV . Waldhof — VfL . Neckarau 4 :0 , SvVgg .
Sanbbofen — tiV . Offenburg 6 :0 , 1 . FK . Pforzheim —
BfR . M a n n heim 1 :1 , Karlsruher FP . — VfB . Mühl -
burg ( i . M .) 1 :3 .

Württemberg : S t u 11 ga r t er K icke r s — SSV .
Hlm 7 :0 . FV . Zuffenhausen — VfB . Stuttgart 3 :2 , Sport -
freunbe Stuttgart — Ulmer FV . 94 3 :8 . Union Bückingen
— Stuttgarter SK . 2 :0 , SvVgg . Bab Cannstatt — SD .
Feuerbach 4 :1 .

Bayern : Jahn Regensburg — FK . 05 Schwein¬
furt 3 :0, . TSV . 1860 München — Bayern München 2 :3 ,
SvVgg . Furth — VfB . Kvbnrg 4 :0 .
__ Hessen : Hessen Hersf elb — VsB . Friedberg 3 :2 ,
FK . 93 Hanau — Kurhessen Kassel 2 :0 . SvV . Kassel —
Sä . 03 Kassel 1 :4 . Kewa Wachenbuchen — BK . Sport
Kassel 1 :3 .

Berlin/Kurmark : Hertha / BSK . Berlin —
Minerva 93 Berlin 2 :2 . Tennis / Borussia Berlin — SV .
Elektra Berlin 1 :0 . Brandenburger SK . 05 — Berliner SV .
92 2 :2 . Tabellenführer : Blauweiß .

Schlesien : SV . Klettendorf — Vorwärts/Rasensv .
Eleiwitz 1 .3 . Hertha Breslau — 1 . FK . Breslau 0 :0 . Bres¬
lau .06 — Sportfr . Klausberg 2 :1 , Reichsbahn Eleiwitz —
Ratlbor 03 1 :1 , Preußen Hindenburg — Breslau 1902
4 :1 .

Sachsen : Dresdener SK . — VfB . Leipzig 2 :0 ,
BK . Hartha — Guts - Muths Dresden 5 :2 , SK . Planitz —

Sportfr . 01 Dresden 4 :4 , TuR . 99 Leipzig — Pol . Chemnitz
3 :5 , Fortuna Leipzig — Konkordia Plauen 4 :0 .

Mitte : Thüringen Weiba — SvVgg . Erfurt 4 :0 , For¬
tuna Magdeburg — VfL . 96 Halle 1 : 1 , SV . 99 Merseburg
— 1 . SV . Jena 022 .

Nordmark : Hamburger S V . — Tod . Eims¬
büttel 3 :1 , Borussia Harburg — Victoria Hamburg 2 :2 ,
Volizei Lübeck — FK . St . Pauli Hamburg 0 :4 , Schweriner
SV . — Altona 93 5 :1 .

Niedersachsen : Arminia Hannover — Jäger Bücke¬
burg 2 :2 , Werder Bremen — Hannover 96 2 :2 , Eintracht
Braunschweig — ■ Algermissen 1911 6 :0 , MSV . Lüne¬
burg — VfL . Osnabrück 1 :4 , ASV . Blumenthal — VfB .
Peine 0 : 1 .

Westfalen : SvVgg . Herten — VfL . 48 Bochum 0 :3 ,
Arminia Bielefeld — FK . 04 Schalke 0 :3 . Westfalia
Herne — Preußen Münster 1 :2 . SV . Höntrop — SpVgg .
Röhlinghausen 1 :0 abgebr ., Arminia Marten — Borussia
Dortmund 3 :2 .

Niederrhein : Union Hamborn — Weitende Ham¬
born 3 :3 , VfL . Btnrath — Rotweiß Essen 1 :2 , Turu Düssel -
borr — Fortuna Düsseldorf 2 :2 , Schwarzweiß Essen
— Hamborn 07 0 :0 .

Mittelrhein : Köln - Sülz 07 — SSV . Trois¬
dorf 1 :3 , VfL . 99 Köln — VfR . Köln 1 :2 , Alemannia
Aachen — Tura Bonn 3 :3 , Rbenania Würselen — Mül¬
heimer SV . 2 :2 , TuS . Neuendorf — SV . 08 Beuel 0 :1 .

Ostmark : Amateure Fiat — Wacker Wien 2 :1 ,
Rapid Wien — Vienna Wien 3 : 1 , Grazer SK . — Wiener
SK . 1 : 1 , Wacker Wiener Neustadt — Austria Wien 1 :5 ,
Admira Wien — Amateure Steyr 4 :0 .

Frauenstein oder Nolizei - SB .

Kreisklassc II :
SpVgg . Frauenstein — FK . Naurod 2 : 1.

Die Haurober spielen int Meistcrichaitskonzert nicht mehr
mit Sie wehrten sich iii Frauenstein kräftig ihrer Haut ,
allein ber Platzvorteil , von dem noch zweimal bie Rede sein
wird , entschied . Der einzige Verein ^ ber noch konkurrenzfähig
ist . bleibt die Polizei , die aber ebemalls iwch bei ber SvVgg
anzutreten fiat . Diese Begegnung bedeutet die Meisterschaits -
enticheidung . Am kommenden Sonntag find wegen der
Fastnacht alle Vereine der Kreisklasse I und II spielfrei
mit Ausnahme von FK . Östrich — Sportfreunde Dotzheim die
e ; n schäm m er - Pokalspiel ausäutraaen haben . Die
^

abelle der ÄietsHafie II ist unter Berücksichtigung der Uber
Post - SV . und FK . Erbach verhängten Sperren auf ben
neuesten Stand gebracht worden .

Es fiat nicht gelangt

. Zu seinem entscheidenden . Sviel mußte ber FK . Naurod
drei . Ersatzleute stellen . Damit sanken die ofinefiin geringen
Gewinnaussichten auf ben Gefrierpunkt . Trotzbem hatten bie

rauemteiner ifire liebe Rot . ben knavoen Sieg in Sicherheit
W bringen . Dem Führungstor ber Einheimischen , bas Giebel
in der 2.1 Minute durch Strafstoß erzielte , ließ G Christ
etwas spater ben Ausgleichstreffer folgen . Nach 22 Minuten
Svielzeit m . der „zweiten Hälfte ging ber Gastgeber erneut
durch Stroh in Führung . Weitere Trester ließ die Nauroder
Abwehr , in . der „ wieder G Eckfiarst hervorstach , nicht zu .
Einige „ torsichere " Ausgleichschancen konnten bie Gästettiirmer
nicht verwerten , und nicht Mletzt war die Deckung ber SvVgg .
ausgezeichnet r a u e n st ein : Schermulv : Funk . SKwal -
bach : Leib . Ph . Haas . A . » aas : Martin . Giebel . Stroh .
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Dee Kampf vor dem Wutfheis

l

Wiesbadens Sd ) wimmetna <f) wuä ) s fiegte in Qaemftadt .

Wiesbadener Bezirksstaffel .

Polizei -SB . Wiesbaden — Post -SW . Wiesbaden 7 : 2 ( 3 : 2 ) .

Das begehrte 100 . Tor haben die Polizisten in der Pflicht -

svielreihe nicht erreicht : sie blieben bei 97 hangen , weitern
muhten sic diese Grenze erheblich überschreiten , denn he
waren mit der angekündigtcn starken Elf gekommen , wahrend
die Post durch Krankheit zahlreiche Ausfälle hatte und , gegen
ihre Absicht , nur eine Mannschaft aus die Lerne brachte , die

zu zwei Dritteln aus der Reserve gebildet war . Gegen diese

geschwächte und nickt eingespielte Vertretung blieb die Polizei

um 3 Tore unter ihrem diesjährigen Trefferdurcksckmtt : nur

gegen ihre schärfsten Rivalen , SV . Wiesbaden und Tgd .
Rüdesheim . hat sie nock weniger erreicht . Das bewein , mb

ihr Sturm , auf den Heuer grobe Hoffnungen gesetzt waren , wie

schon allgemein , so auch gestern , nock einmal ganz besonders
enttäuschte . Da ist augenblicklich nur . einer , der den Er¬

wartungen entspricht : vorn . Dag .er einen Angriff zu leiten

versteht , ist bekannt : was ihm einige Zeit fehlte . Trenncher -

heit und Schubkraft , hat sich erfreulicherweise wieder einge¬

stellt : mit 3 Treffern war er der erfolgreichste _ Schutze ,
© einig kamen auch seine Nebenleute . Derstroff . und Bothe le

zweimal zum Zuge . Aber was ut das für Stürmer , die schon

in der Auslese des Gaues und der Stadt nut Glanz bestanden

haben , gegen diesen Gegner . Dieser Gegner setzte nL aller¬

dings hartnäckig zur Wehr . In der 1 . Mannschaft kamvfen zu

dürfen , verpflichtet m auch . Mit dem zuverlässigen Karst hinter

sich , konnte die rote Abwehr unter ümnrung non Strack 1

schon etwas wagen . Jnnensviel der Polizei erleichterte ihr

die Arbeit . Deren Deckung war . Nlckt . so eifrig . Bis Mr Pause

sahen denn auch zwei Gegentreffer , em nelBtoi non -Brem et .

dem man noch mehr Gelegenheit geben sollte , m der 1 . Eli

zu spielen , und ein Strafwurf von Schulter . Mit 3 .2 hatte

die Polizei den ersten Teil nicht sehr eindrucksvoll abge -

schlossen Ihres Sieges sicher wurde he cm zu Beginn des

letzten Viertels Die Post hat damit den Wettstreit um die

Punkte beendet . Die -Reihenfolge in der Labelle ist unver¬

ändert geblieben .

Gruppe Hessen mit 16 Fehlern zu einem knappen , Sieg vor

den beiden Mannschaften der Frankfurter Artillerie die 19

und 20 Fehler verzeichneten . Die siegreiche Mannschaft bestand

aus Oberscharführer Kilbinger auf Figaro . Sturmi . Emnxlt
auf Erlkönig und Oberscharführer Schmidt aus Maus Sie

gewann
den vom Stabschef der SA . Viktor Luhe . gestifteten

a ^
Eam

^
ausgezeichnete Leistungen gab es auch im Jagd¬

springen der Klane M um den, . .Prers der SA .- Gruvve

Hesse n “
. zu dem rund 60 Pferde gesattelt wurden 621 .=

Stubaf . Jenisch ( Stuttgart ) auf Divwmat legte .gleich zu

Beginn einen fehlerfreien Ritt tn 55 eetunöen bin , der lange
unerreicht blieb , obwohl ein rundes Dutzend ^ mter ohne Feh¬

ler über den schwierigen Kurs kam . Aber ganz zum Schlug

wartete wieder SA .- St .bvtf , -Fangmann ( Saarbrücken ) , wie

sckon am Vorabend , auf seinem bewahrten Richthofen nut

einem glänzenden Ritt auf . der c6emalls nut 55 Sekunden

gezeltet wurde , so dab es also zwei erste Sieger gab .

tt -Ostuf . Seyfert errang den Ehrenpreis des Gauleiters .

Der wertvollste Wettbewerb wurde am Sonntagabend mit

dem „ Preis von Hessen -Nassau "
, einem Jaadsprumen der

Klasse Sb , entschieden . ^ -Obersturmführer Seyfert ( Memnitz )

kam unter 22 Teilnehmern auf Landsmann zum
des Abends ( nachdem er zuvor den ...Preis des . Reichsmwek -

teurs für Reit - und Fahrausbftdung
" sowie die Elgnungs -

vrufung für Reitpferde ( schwere Pferde ) an sÄ gebmcht batte )

und gewann damit als weitaus , erfolgreichster Reiter des

Turniers den Ehrenpreis des Reicksstatthalters von Vesten ,

Gauleiter Sprenger .

$ afcfjing bei
'Wiesbadens Heiteen .

Namen ..Zirkus Enrico Bianco durckgefuhrte reitsportlicke

Faschingsveranstaltuna batte einen ausgezeichneten Erfolg .

Bis auf den letzten Platz waren wiederum die Tribunen be¬

setzt . Sckon der Aufmarsch des gesamten Marstalles bildete

für die Zirkusdirektion etnen vollen Erfolg . Lieg dock oW

Eröffnungsvrogrammnummer durch die Menge und die Gute

des aufgeboteneli Pferbematerials und durch das grogc

Reiteraufgebot sogleich erkennen dan man es mckt mit einem

kleinen Zirkusunternehmen zu tun batte . Cta « aanje

Aufmachung des ..Unternehmens von der Programmver

käuferin . den Stallmeistern in goldbetreßten , ^ ivrecnbisz

Bern modernen Aufbau der Manege lieg diesen Schluß ohne

we^ tems zu Aber die kühnsten Erwartungen wurden erst

durch die Leistungen der teils aus dem dunkelsten Afrika teils

Asten , aus den Steppen Nord - und Südamerikas und zutetz

aus allen euroväiscken Staaten stammenden Kunstlerlcha

übertroffen Es überraschte allgemein , dieu „ Eintag ^

künstlet
" arbeiten zu sehen , und es war kaum zu glauben , dag

die Künstler Biancos nur Amateure waren , und dag . kein

einziger Berufskünstler eingesckmugge .lt wurde . Zum BÄvcel

nahm sick die Pannaurelterm . Fraulein Pivst . ganz entzückend

im Zauber der Manege aus . ste machte ihre Sacke im Stehend
^

reiten auf dem galoppierenden Pferde ausgezeichnet . L « >

musikalisches Salonintermezzo , bei dem . gleich sechs Künstler

der Hoben Mustzi
" mitroirtten und etnen . flotten Czardas

nack dem anderen aulsvielten , gefiel ungemein . — als richtige

. .Gummi - oder Schlangenmenschen wurden die Geichwister

Gummiarabicum in ihrer Parterreakrobatik angesehen .

Ungefährdet , mit geradezu souveräner Überlegenheit ,
schreitet im Gau Süd west der Tv . 57 S a ch s e n h a u s e n der

erneuten Meisterschaft entgegen . Am Sonntag waren die

Sachsenhäuser bei Eintracht Frankfurt zu Gast . Die Ein¬

tracht lieferte ein recht zügiges Sturmerspiel , stürmte aber

vergeblich gegen die sichere Abwehr der 57er . ® er Dritter

siegte glatt mit 3 :0 ( 2 :0 ) durch Tore von Erich . Cuntz .
Aufderbeide I und Ullrich . Der Kampf TSG . Kais e r s -

lautern - Mainzer HK . litt stark unter dem weichen

Boden . Die Pfälzer wehrten sick nach besten Kräften , unter¬

lagen schließlich aber dock dem technisch reiferen Können
der Mainzer mit 1 :2 ( 1 :1 ) . Einen . überaus sicheren Sieg

holte sich der Tabellenzweite , der Wies bad en er TH K „
mit 4 : 1 ( 3 :0 ) beim Mainzer RV . Dabei batten die Kur¬

städter noch zahlreichen Ersatz einstellen müssen .

Die Tabellenspitze : 1 . Tv . 57 Sachfenbausen
8 Spiele . 16 :0 Punkte : 2 . Wiesbadener TSK . 8 Spiele .
13 :3 P . : 3 . Mainzer HK . 8 Spiele . 8 :8 P .

3um Sieg des WTHK .

Trotz Fehlens von Rindt , Jencauel . Dr . Kortbäuer .

Fleitmann und Künstler , also der Halste der etatsmahigen

Mannschaft , bleiben die Hiesigen dem tn der Tabelle füh¬

renden Tv . 1857 Sackfenbaufen auch weiterhin dickt auf den

Fersen , während sie vor den auf den nächsten Platzen liegen¬
den Gegnern bereits 5 und mehr Punkte Vorsprung haben
und von diesen nicht mehr eingeholt werden können . Die

fehlenden Spieler waren auch diesmal tn der Hauptsache
wieder durch Nachwuchskräfte ersetzt , die durchweg gut em -

schlugen . Etwas schwach waren lediglich die beiden Augen¬

läufer . Sehr gut aber wieder die Hintermannschaft , sowie
der junge Mittelläufer Peters und der gesamte Sturm . Die

Tore für Wiesbaden erzielte der Halbrechte K . Niedermayer
und der auf linksinnen eingesetzte Saar I . Bei Halbzeit war
der Sieg mit 3 :0 bereits sickergestellt . Das Sviel litt . sehr
unter den dauernden Reklamationen der Mainzer Spieler
und auch des Mainzer Publikums . Das Tor für Mainz er¬

zielte der Halbrechte Jamain .

Aufstiegsviele : Saar 05 Saarbrücken — Sport¬
klub 1880 Frankfurt 0 :10 : VfL . Bad Dürkheim — Tv . 1860

Frankfurt 2 :4 ; Tv . Frankenthal — Tv .. Fechenheim 1 :0 ;
Reichsbahn Kaiserslautern — DHK . Wiesbaden 2 .1 .
Tgd . 46 Worms — 3 . E . Frankfurt 0 :1 ; VfL . Speyer —

GfL . Darmstadt 1 :1 .

ffeantfuvtee Tucnieetage .

Reiter -Standarte 49 gewann den „ Preis des Stabschefs
der SA ."

Beim 6 . Frankfurter Reit - und Fahrturnier „gab es am

Samstagabend in der mit vollbesetzten „ yesthalle als wich¬

tigstes Ereignis ein Mannschafts -Jagdspringen der Klasse L

um den „ Preis des Stabschefs der SA . . das offen war für

Angehörige der Regimenter derWehrmackt und der Standar¬

ten der SA . ( NSRK . ) und H . Der Kurs wies 12 Hindernisse
und einen Dovvelfvrung auf und als Mindestzeit wurden

80 Sekunden verlangt . Jede MannsKaft bestand aus drei Rei¬

tern und insgesamt standen acht . Mannschaften tm Wettbewerb .
Nack den beiden ersten Umlaufen batte die erste . Mannschaft

der SA .- Reiterstandarte 49 Frankfurt mit nur v .ier Fehlern
eine Überlegene Führung , aber ste schied , dann überraschend

aus . da das dritte Pferd dreimal verweigerte . So kam die

zweite Mannschaft der Reiterstandarte 49 Frankfurt der SA .-

Gebiets - und obergauoffene Kämpfe

der HI . und des BdM .

Die Gebietsführung Hessen - Nassau der HI . veranslaltete

in Gemeinschaft mit dem Dbergan des BdM . am Sonutaa

im Darmstädter Hallenbad Sckwimmweftkamvfe . Auch die

Gebiete Franken . Baden . Westmark und Saarvfalz hatten ge¬

meldet und so der Veranstaltung . zu einer , gtogeren svort -

lichen Bedeutung verhalfen , die . sick auch in - dem überaus

starken Publikumsbesuch ausdruckte . Zahlreiche Vertreter

von Partei und Behörden waren zugegen als . Bannfubrer

Heim eine kurze Ansprache, . tn der er . den Srnn der Ver¬

anstaltung klarlegte , an die lungen Kampfer richtete Nun

wickelte sick das 19 Läufe umfassende Programm in straffet

Disziplin äußerst flott ab und zeitigte 6etbem Jtfiroeren

Wasser des Darmstädter Bades sehr schane Ergebnisse .
" eider konnten einige anwesenden Wiesbadener Hitleriungen .

die gute Aussichten hatten , nicht an die Startbocke , dock

wahrten unsere BdM .-Mädels mit ihren . heißetkamvften

Siegen das Svort -Prestige der Weltkurstadt , — Die schnellste
Qeit des Tages wurde von dem ausgezeickneten Koblenzer

A Lindner ( Bann 28 ) im Kraulschwimmen über 100 m

der Kl . I mit 1,02,9 Min . ( !) vor dem Offenbacher Arnheiter

( 1 :Omttereiner HJ .- Kraulstaffel ( 6X50 m ) wurden die

Kämpfe begonnen . Der Sann 81/186 ( granlfurt ) murte ut
3 -06 5 Min Sieger — Dann war aber das HJ .-Bruft -

tomimmen üsTr 200 m . KI . I , zweifellos der interessanteste

und heißumstrittenste Kamps des Tages . In der outen Zett

von 2 :55 .1 Min . Konnte H . Scheidest vom Bann 109 an =

schlagen ; der Wiesbadener H . Fltes .. ( SKW3 wurde auf

den 5 . Platz verwiesen . Doch im nächsten Rennen , dem

Rückenschwimmen des BdM . über 100 m . ÄL DI . errang

unsere RSK .-Sckwimmerin H . Butterweck ( Untergau80 )

in 1 :38,5 Min . einen 2 . Sieg . Für Wiesbadens Farben war

Generalprobe der Südwest - Elf geglückt .

Im Hinblick auf den Adlerpreis -Vorrundenkampf gegen
den Gau Hessen am kommenden Sonntag in Wiesbaden trug
die Südwest -Gauelf ein Probefviel auf dem Jahn - Platz in
Haßloch aus . wobei die Eauklassenmannsckast des Gast¬
gebers den Gegner abgab . Das Sviel stand mehr oder minder
klar im Zeichen der Eauelf . die schließlich mit 11 :5
( 6 : 1 ) Toren siegreich blieb . Haßlock batte seine beste Zeit tn
der ersten Viertelstunde nach dem Seitenwechsel und kam fiter
auch bis auf 4 :6 heran . Zum Schluß beherrschte aber die
Eaumannschaft . deren Sturm prächtig harmonierte , den Kamm
wieder eindeutig . Die Tore für den Sieger warten Dfiermait

( 5 ) , Mahnkovf ( 2 ) . Huxhorn ( 2 ) und Becker ( 2 ) . -5n Wies¬
baden wird die Eaueli in der vorgesehenen Besetzung antreten ,
d . h . mit Härtner als Mittelstürmer .

Südw est : Steinmetz ( Germ . Pfungstadt ) : Hauser
( SV . Wiesbaden ) . Krämer ( GfL . Darmstadt ) ; Avematie
( GfL . Darmstadt ) . Seeberger ( TSV . Herrnsheim ) . Dotsam
( TSE . 61 Ludwigshafen ) ; Obermark ( Polizei Frankfurt ) ,
Böhmerl . Härtner ( beide TSG . 61 Ludwigshafen ) . Huxhorn ,
Becker ( beide Germania Pfungstadt ) : Ersatz : Mafinkovt
( Allianz Frankfurt ) .

Hessen : Merget ( MSV . Fulda ) : Siebte ( ET . Hessen /

Preußen Kassel ) . Brobm ( MSV . Fulda ) : Lange ( MSV .
Hanau ) . Wiese ( Hessen/Pr . Kassel ) . Finkel (F Arolsen ) :
Wolfskeil ( MSV . Hanau ) . Mai . Eichhorn , Muller ( alle

( ( Arolsen ) , Petersen ( LWSV . Eschwege ) .

Voraus geht ein Spiel der HI . - Banne 80 und 117 ,
das die Wiesbadener mit Neunzerling : Raiel . Reitz : Lehmann .

Vogt . Laos : Fritz . Fließ . Schranz , vittler . Lantz ( Linn ) . be¬

streiten wollen .

In Baden erlitt SV . Waldhof gegen VfR . Mann¬

heim mit 3 :5 die erste Niederlage . Tgd . Ketsck , st nun wieder

aufgerückt . In Bayern fiat jetzt 1 FK . Bamberg ( 21 9 )

vor Tv . 1860 Fürtfi ( 20 : 10 ) und Post - SV . München ( 19 :5 )
die Spitze übernommen .

Lilli Knorr vom Sckiersteiner Wassersvort
am erfolgreichste » .

Im Rückenschwimmen der Klasse I ( 100 m ) siegte sie in

1 :35,4 Min . und das BdM .-KraulschwiMmen ( Kl I ) wurde

von ihr in 1 :23,2 Min . zum rweiten Tagessteg aemelstert .

Beim Rückenschwimmen ( 100 in ) der S3 „ Kl . III . das von

O Steinei ( Bann 317 ) in 1 :29,8 Min . vor dem Wies¬

badener S . Richter vom NSK . ( 1 :45,7 Min .) gewonnen

wurde , wendete G . Eietler ( SKW .) falsch und wurde

distanziert . Die Bruststaffel 3X100 m für v3 . iah den Bann

81/186 ( Frankfurt ) in 4 :12,8 Min . stegrerck . An dritter

Stelle lag der Bann 80 ( Schierstemer Wassersport und

SKW komb .) . Dann aber konnte beim Brustschwimmen

( Kl III ) das BdM .- Mädel Dambmann ( SKW .) mit

der Zeit von 1 :40,8 Min . wieder einen 1 . Sieg an die

Wiesbadener Farben heften , während Luhe Neumann

( W6V .) als 6 . das Bassin verlieg . L . B e t b e » i ch ( SKW -)

wurde Dritte beim Brustschwimmen ( Kl . II ) . und im Kraulen

( Kl . II ) brachte sich das BdM .-Madel H . Butterweck

nur auf den 2 . Platz in 1 :26 Min . Einen beißen Kampf

erlebten die Zuschauer bet der BdÄ .- Lagenstaffel ( 3x100 m ) .

Hinter dem Untergau 115 ( Darmstadt ) wurden unsere Wies¬

badenerinnen vom llntergau 80 ( Knorr . Dambmann , Butter¬

weck ) in 4 :42 .4 Min . zweite Sieger . Em Wafferballsviel
Bann 115 ( Darmstadt ) gegen Bann 80 ( Wiesbaden ) wurde

nack einem Halbzeitstand von 2 :2 dock mit 5 :2 von den

„ Heinern
" gewonnen .

Wiesbaden kann mit diesen Erfolgen des Nachwuchses

sehr zufrieden sein . Aus 19 Läufen , die z . T . stark besetzt

waren , brachte er somit 3 erste . 4 zweite und 2 dritte Siege

nach Hause . Ein Beweis , daß die nackwuchsfordernde
Breitenarbeit der drei Wiesbadener Sckwimmveteine

Schwimmklub 1911 . Nationaler Sportklub und Wasserwort¬

vereinigung 1921 W .- Schierstein die richtige ist .

fluf den £jocfeyfeldetn .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Tv . 57 Sachsenhausen 6 :3 .
TSE . Kaiserslautern — Mainzer HK . 1 : 2 .
Mainzer RV . — Wiesbadener THK . 1 : 4 .

Eine wirkliche Zirkusnummer war die Vorführung der

£ ä
mit einer engelsgleicken Stimme 6eflnab £ ^ C a ™ e .
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Vierzehnte .

Kanada turn 10 . Wale .

USA . 4 : 0 geschlagen . — Die Schweiz Europameister .

Auf der Baseler Kunsteisbahn im Margarethen - Park

trat Kanada zum zwölften Male zu einem Endspiel um d

Weltmeisterschaft im Eishockey an unb wie so

oft war USA . der andere Gegner , tb 000 Zu | chauer sahen

den arügten Kampf , den eine kanadische Mannschaft je ge¬
liefert und gewonnen hat . Mit einem völlig o

^
dienten

Sieae von 4 0 ( 3 :0 , 1 :0 , 0 :0 ) holten die Srnoke Eaters a .rail

^ e Zehnte Weltmeisterschaft für Kanada . Die Amerikaner

konnten sick damit rein ergebnlsmagig nicht über das

Niveau der europäischen Spitzenmannschaften . ^ r ° or ^ ben

lieferten aber ihr bestes Spiel auf tiefer -weit

meifterfäait .
3 P ^ tz trennten sich die Schweiz

und
"

Tsckecho -Slowakei 0 :0 . Die Schweiz wurde dank des

besseren Gesamttorverhältnisses zum Sieger und Europa -

mefter erklärt . Den 5 Platz gewann Deutschland mit

einem
^

4 :0 ( 1 :0 , 3 :0 , 0 :0 ) gegen Polen , nachdem gegen

Ungarn ein
^

6 :2
^ egludt . mar .

^ „ meister Kanada

Katers Zratl ) ’ USA . , 3 . und Europameister .

Liz ,
? TsLÄlowakei7 5 - Deutschland , 6 . Polen ,

7 . Ungarn , 8 . England , 9 . Italien , 10 . Lettland .

On Rüt ^ e .

Nenkel — Santa bi Leo unentschieden .

Beide Titelverteidiger kamen bei ben Berufsbox -

kämpfen in der Dortmunder Westfalenballe am Sonntag vor

1 *? nnn 8u >ckauern zu neuen Erfolgen . 3m ükedergewickt

steate Karl Beck ( Düsseldorf ) über Kurt Bernhardt ( 2eivzig )

über 12 Runden nack Punkten und im Weltergewickt gab

Huditsch ( Wien ) gegen Meister Eder ( Köln ) in der 7 . Runde

auf Walter Neusel boxte gegen den italiemscken Schwer -

gewicktsmeister Santa di 2eo
_

in 12 Runden unentschieden .

Die 19 . Sckackvartie Eliskafes -- S0,1 i

enbete im 84 . Zuge unentfckieben . Etanb : Eliskaies 11 v -

Bogoljubow 8 P .

W . Schneider , P . Schneider . Naurod : Deucker :. E . Eckhardt ,
P . © finit ; Damm . K , Heeser , K . Röder : G . Chriit . Stelmnetz .
Schreiner . E . Röder . H . Schuhmacher . Sckiedsnckter Keim
( Hochheim ) korrekt .

Mit 9 Mann gewann SBW .-AS .
ihr Privaispiel beim Polize i -SV . mit 2 : 1 , gewiß der beste
Beweis für das immer nöch überlegene teckmfche Konnen . der
alten Ligakärnven , die auf diese Weife die zweifellos enwere
Kampfkraft der Ordnungsleuie ausfckakteten . Beim SVW
iah man u . a . Hofmann . Lebmann und den Strafitog -
Svezialisten Schlotter in sehr guter Kondition . Den Gegen¬
treffer besoigte der Polizei - Halblinke Henn Mui dreiem
Flügel führte sich übrigens der neue Augeniturmer Arnold
recht gut ein .

Tsckammer - Pokal .

SG . Wiesbaden -W . — FK . Bierstadt 5 : 0 ( 2 :0 ) .

Ohne große Mühe behauptete . sich im Pokalspiel , wie
vorauszusehen , der Favorit Walditiage . der die Gaste kürzlich
Bereits im Punktekampf schlug . Das Ergebnis wurde diesmal
noch eindeutiger , da durch die auf beiden « eiten notwendigen
Ersatzstellungen Bierstadt am meisten geschwächt war freilich
fehlten auch bei den Gastgebern Funk und Meier , und der erst¬
mals nach seiner Erkrankung spielende Mittelläufer Schmidt
versah den Posten des linken Verteidigers . Ihn vertrat tm
Mittellauf Schöninger . der als Torschütze besonders erfolgreich
war und allein drei der erzielten fünf Trerier auf sein Konto
brachte . Für das erste und letzte Tor zeichnete Staudt . Die
Gäste waren großenteils in Abwehr gedrängt , he tarnen m
mit Ehrgeiz und Einsatz , um das Ergebnis möglichst niedrig

zu halten , und bemühten sick . mit . schnellen Durchbrüchen
wenigstens um den Ehrentreffer , den indes die stabile . . immer
die Lage beherrschende schwarzweige Deckung nicht zulieg .
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RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

ist bei behogl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

£ JMnl ( Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

.0

9.2
81
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18 , ebr12 . Februar 1939

7 Uhr

: „ Spaßvögel
"

. Auf der Bühne : Dora Dorette .

.Dir gehört mein Herz
"

.

bedeckt

nachmittags 2 Std . — Mmvormittags — Std . — Mm .

Film - THeater .
Walhalla

2n Athen sollen 500 000 Allee - und Parkbäumc gepflanzt
werden . Die von Minister Kotzias eingeführte „ Pflanzer
woche " wurde Sonntag unter religiösen Feierlichkeiten durch
den König und den Erzbischof von Athen , sowie durch die

Regierung eröffnet . Der König , die Minister , die Führer
der Jugendorganisationen und einige Gesandte pflanzten
persönlich eine Anzahl von Bäumchen , die die eilten von
500 000 Bäumen sind , die Athen in Alleen und Parkanlagen
erhalten soll . Die deutsche Kolonie stiftete 200 Bäumchen .

milie hwbe , war ich gezwungen , morgens
früh und abends spät zu arbeiten . Trotz

ider großen Müdigkeit konnte ich vor

ESchmerzen kaum einschlafen und ver -

L brachte viele schlaflose Nächte . Immer

| tonnte ich nur Besserung von kurzer
lDauer erzielen . Als letztes Mittel ver¬

suchte ich Togal . Nach 8wöchiger Kur

fühle ich mich wohl , schlafe gut und bin
-isehr zufrieden .

"

I Die Erfahrungen anderer sind wertvnll !

» Der Bericht von Frau Figenser ist einer
Ition vielen , der uns unaufgefordert aus
» Dankbarkeit zugegangen ist . In der Tat
| hot Togal Unzähligen bei Rheuma ,

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Dann trennten sich die zwei Amerikaner , der Engländer und

der Franzose .

Aber das Schicksal wollte es , daß 1939 nur ein einziger
Mann zu diesem Avvell erscheinen konnte Der Ingenieur
Conrad Pope war es , der mit dem Schlage der Mitternawts -

stundc unter die Eros -Statue trat und stumm den Hut ab¬

nahm seinen drei Kameraden von ehedem ein stilles er

grifsenes Gedenken weihend . Mr . Pope wußte , daß ei allein
kommen werde . Denn er war mit den Freunden in brief -

■ Ii6et Verbindung geblieben und kannte ihr Geschick Der

erste , den der Tod dabinrasste , war der rranzosiswe Flieger -

leutnant Labillet . der nach dem Kriege im Dienit blieb ,
stürzte im Juni 1919 bei einem Probeflug tödlich ab 192 -
ereilte den Engländer Lewis sein Schicksal . Er hatte sich
nie so recht von seinen Kriegsverletzungen erholt und starb
nach langem Siechtum . So blieben die beiden Amerikaner ,
sie beschlossen , ihre Verabredung den toten Kameraden zu
Ehren unter allen Umständen einzuhalten . Da fiel Kcmu

vor zwei Monaten einem Autounfall in Arizona zum Omer .
Nun hat Pope allein die Reise über das große Master anae -

treten Einer von Vieren kam zum Appell . Er hielt lieh
nur einen einzigen Tag in London auf und fuhr am nächsten
Morgen nach New York zurück .

Eine zoologische Seltenheit im Berliner Zoologischen
Garten .

Im Berliner Zoo wurde erstmalig das seltenste lebende
Wildtier , der Panda oder Bambusbär , gezeigt . Dieser
merkwürdige Bär wurde von einer Amerikanerin im

Himalaja gefangen und ist für kurze Zeit im Berliner

Zoo zu sehen . ( Weltbild , K .)

12. Febr . 1939: .höchste Temperatur : 10.5
Tagesmittel der Temperatur : 8 8

13 Febr . 1939 Niedrigste Nachttemperalur : 4.1.

Sonnenichemdaucr am 12. Febr . 1939

Gicht , Ischias , Hexen,chutz , Nerven - und Kopfschmerzen sowie Er¬
kältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebraut .
Keine schädlichen Nebenerscheinungen ! Die hervorragend « Wirkung
des Togal wurde von Aerzten und Kliniken feit Jahren bestätigt .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken . Mk . 1 .24 .

Lesen Sie das Buch „ Der Kampf gegen den Schmerz
" ! Es ist mit

interessanten , farbigen Illustrationen ausgestaltet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten , es auf Wunsch
kostenfrei und unverbindlich vom Togalwerk , München 2 ? k/70d

Tin 50 Tote und über 200 Verletzte

bei den Unruhen in Cawnpur ( Indien ) .

Bombay , 13 . Febr . ( FM . l Die Unruhen in Cawnvur
Torbetten bisher an 50 Tote und über 200 Verletzte . In der
Stadl herrscht ein Durcheinander . Tausende von Einwohnern
haben bereits die Stadt verlassen . Die Gegensätze zwischen
Mohammedanern und Hindus haben sich so zugespitzt , daß
Hindu - Familien unter Polizeischutz aus dem Mohamedaner -
Viertel in das Hindu -Viertel und Mohammedaner - Familien
aus dem Hindu -Stadtteil in den mohammedanischen Ortsteil
übersiedelten . Von diesen Maßnahmen wurden über 1000
Familien betroffen . Die Unruhen wurden ausgelöst , als eine
Hindu - Hochzeitsprozession an der Moschee vorüberzog und
dabei die Mohammedaner bei ihrem Gottesdienst durch
Mustk störte .

Riesenbrand in einem Geschäftshaus in Manchester . Ein
Großfeuer legte eines der größten Modehäuser in Manchester
in Schutt und Asche . Das Feuer brach an verschiedenen
Stellen zu gleicher Zeit aus und war von heftigen
Explosionen begleitet . Innerhalb 15 Minuten stand das
ganze Gebäude in bellen Flammen . Die Feuerwehren , die
aus der ganzen Stadt herbeieilten , waren dem , Riesenfeuer
gegenüber machtlos . Ein großep Stab von Polizei - und
Kriminalbeamten begab sich sofort an die Brandstätte , um
nach der Ursache des Feuers zu suchen . Die Ansicht , daß es
sich um Brandstiftung handelt , ist allgemein . Ob das
Feuer mit den Bombenattentaten in Zusammenhang zu
bringen ist , ließ sich noch nicht klären , doch wird auch dies
stark vermutet .

Erfolgreiche Blitz - Razzia im Spielkasino von Namur .
Eine neue Skandal -Affäre erregt in Belgien starkes Auf¬

sehen . Es handelt sich um die plötzliche Verhaftung bes
Sekretärs der belgischen Eeneralstaatsanwaltschaft ,
S w e e r t s , wegen Korruption und Vergehens gegen das

Berufsgeheimnis . Die Behörden hatten schon seit einigen
Wochen Wind davon bekommen , daß alle Eerichtsmatz -

nahmen , die in letzter Zeit gegen die ungesetzliche Ausbrei¬

tung von Glücksspielen getroffen wurden , den Kasino¬
besitzern vorher mitgeteilt wurden . Unter persönlicher Mit¬

wirkung des Generalstaatsanwaltes wurde daher am Sams¬

tag eine Blitz - Razzia im Spielkasino in Namur durchge -

führt . Der Sekretär der Eeneralstaatsanwaltschaft , der

mit den Spielhöllenbesitzern unter einer Decke steckte , wurde

am Roulettetisch überrascht und verhaftet .

s
du kann man sm buten von einer nnteriamenen Werbung sagen . Nicht nur ,

daS man keine neuen Kunden gewinnt — man verliert auch noch die alte Kund¬
schaft , wen meist die Konkurrenz in der Anzeigenwerbung sehr rührig ist . Wenn

Sie sehen wollen , wu tortschrtttllehe Geschäftsleute von der Anzeigenwerbung
halten , dann beachten Sie den AnzeigenteU des Wiesbadener Tagblatt . Wenn

Sie einen Bat brauchen , rufen Sie uns an unter Sammel - Nummer 59631 .

Hur einer kam zum Tlppell .

Das Schicksal von vier Kriegskameraden . — Es gab kein

Wiedersehen .

Vor 21 Jahren reichten sich an einem nebeligen Februar¬
tage vier Männer in feldgrauer Uniform in London die
Hände zu einem Pakt . Der Zufall , eine Woge des großen
Völkerringens , hatte sie zusammengeführt . Sie wußten , daß
sie das Schicksal wieder nach verschiedenen Richtungen ver¬
schlagen werde . Aber sie wollten sich w i e d e r s e h e n — zur
Erinnerung an diesen Tag . Und zwar in genau 21 Jahren ,
an demselben Tag , da sie die Verabredung trafen . „ Um
Mitternacht unter der Eros -Statue am Piccadilly - Circus in
London ! " Mit diesen letzten Worten gingen sie auseinander .

Conrad Pope , Theodore Kemp , George Lewis und
Eduard Labillet hießen die vier Männer . Sie hatten sich
an der Westfront kennengelernt und trafen nun . da sie einen
kurzen Fronturlaub in London verlebten , zufällig gerade am
Piccadilly -Circus am Eingang der Regent Street unter dem
Eros -Denkmal zusammen . In Stunden der Gefahr waren sie
sich zum ersten Male begegnet . George Lewis , ein junger
Packer aus Liverpool , hatte den Theodore Kemp , einen
Farmer aus Texas , auf seinen Schultern drei Meilen weit
ins Lazarett getragen , als dieser Hilflose bei einer Patrouille
von einem Granatsplitter getroffen wurde . Der französische
Fliegerleutnant Labillet war im Niemandsland abgestürzt .
Der amerikanische Ingenieur Conrad Pope war es . der den
Verletzten unter eigener Lebensgefahr in Sicherheit brachte .
Und da sich die beiden Amerikaner Kemp und Pope schon
von ihrer Heimat her kannten , wurde aus den beiden Paaren
ein Quartett . /

Man betrachtete es als eine Fügung des Schicksals , als
man an jenem Februartage in London zusammentraf . Pope
und Kemp hatten Fronturlaub , der Fliegerleutnant
Labillet war eben aus dem Lazarett entlassen worden , und
Lewis war , nachdem er eine Gasvergiftung erlitten hatte ,
ans dem Militärdienst entlassen worden . Man verbrachte
einen Abend voller Erinnerungen , und als die Glocke von
Big Ben die Mitternachtsstunde verkündete , traf man jene
Verabredung , man wolle sich zu viert in genau 21 Jahren
wieder an den Stufen des Eros - Denkmals am Piccadilly -
Circus treffen und die Kriegskameradschaft feierlich erneuern .

Durch Wasch - und Putzarberten

GMMumMmus zugemen .

„ Jetzt fühle ich mich wohl und schlafe gut " .

grau Joh . Figenser ', Enkheim -Bergen bei Hanau , berichtet uns am

23 . August 1938 : „ Ich war lange Jahre als Wasch - und Putzfrau

tätig . Durch diese nasse Arbeit hatte ich mir einen schweren Gelenk¬

rheumatismus nuaexogen . Manches Mal konnte ich kaum noch sieben .
Da ich auch noch eine mehrköpfige Fa -

Thalia : „ Dir gi ,
Ufa -Palast : „ Nanon "

.
Film -Palast : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

"
.

Capitol : „ Anna Favetti
"

.
Apollo : „ Die Frau am Scheidewege

"
.

Urania : „ Die schwarze Perle
"

.
Luna : „ Gabriele , eins — zwei — drei !"

Olympia : „ Gewagtes Spiel
"

.
llnron : „ Gern hab ich die Frauen geküßt

"
.

— -           zu haben im
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Luft - \
druck : auf 0° und Norrnasichwere . .
red . I

Lufttemperatur (Celsius !
Relative Feuchtigkeit ^Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetier .......... . . . .

Saturn

Ortszeit

Bitte rechnen Sie einmal , was Ihre Wäsche kostet : Heiz¬
material , Waschmittel , Arbeitslohn . Vergessen Sie auch nicht ,
Ihre eigene Arbeit und die Unbequemlichkeiten mitzurechnen ,
welche Wäsche im Hause verursacht ! Ist es darum nicht
vorteilhafter , für ein Pfund Wäsche , trocken gewogen , frei geholt
und abgeliefert , 25 Pf . zu bezahlen ? Machen Sie einen Versuch !

„ „ f AÖJIzaza . Wiesbaden - Bierstadt

VÄWkpyhdMI4 '
Telephon 25137

Dienstag , 14 . Februar 1939 .
6.00 Präludium und Fantasie — Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbeiicht .
8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst , städt .
Marktbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Wunschkonzert fürs WHW . 15 .00 Kleines
Konzert /

16 .00 Konzert . 18 .00 Weltwirtschaftlicher Monatsbericht
für Januar 1939 . 18 .15 Neues für den Bücherfreund .
18 .30 Auf , laßt uns singen ! 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45 Ski -Welt¬
meisterschaften in Zakopane . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetterbericht , Erenzecho .

20 .15 Wunschkonzert . 21 .00 „ Der junge Goethe " . IX .
Abend . „ Prometheus

" . Frankfurt und am Rhein
1773/74 . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst , Nach¬
richten , Sportbericht . 22 .20 Politische Zeitungsschau .
22 .35 Kammermusik . 23 .20 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Nachtkonzert .

Eisenbahnunglück in Katatonien .

Paris , 12 . Febr . Aus Barcelona wird gemeldet : An
der katalanischen Eisenbahnstation von ^ Las P l a n a s

stießen am Samstag zwei Züge in voller Fahrt umeinander .
Sämtliche Wagen entgleisten . Einige Wagen wurden durch
die Gewalt des Anpralls gegen den Eingang des Tunnels
von Sarria geschleudert . Auf Grund der ersten Nachrichten
soll man bereits 31 Todesopfer und über hundert Ver¬
letzte zählen . Der Unfall soll auf einen Bremsdefckt .zuruck -

zufübren sein . Sämtliche verletzten und toten Reisenden
sind Zivilpersonen .

53 Tote beim Eisenbahnunglück von Las Planas .

Paris , 13 . Febr . ( FM .) Die Zahl der Todesopfer hat

sich , wie Havas aus Barcelona meldet , am 53 erhöht , nach¬

dem zahlreiche Schwerverletzte am Sonntag gestorben Uno .

Dampfer im Nebel vor Kolberg gestrandet . Der mit Ge¬

treide und Mehl nach Kolberg bestimmte 2000 - Tonnen -

Damvfer „ Eduard Gerß " ist 6 Seemeilen östlich von

Kolberg infolge dichten Nebels und der starken Kusten -

strömung auf Sand gelaufen . Der Dampfer liegt etwa 100

Meter vom Strand entfernt auf einem Stetnrm tn der

Höbe von Bodenhagen .
Englisches Flugzeug rast in einen Häuserblock tn

Brigbton . Ein schweres Flugzeugunglück ereigneter sich , n
dem nicht weit von der englischen Hauptstadt gelegenen See¬
badeort Brighton . Ein Flugzeug raste bei dichtem Nebel in
voller Fahrt in einen von drei Familien mit fünf Kindern
bewohnten Häuserblock des Ortes . Durch die Gewalt des

Anpralls explodierte das Benzintank des Flugzeuges und
verwandelte das Flugzeugwrack wie auch , den Häuserblock
augenblicklich in ein Flammenmeer . Bis letzt konnten vier

Leichen aus den Flammen geborgen werden . Dabei bandelt
es sich um den Flugzeugviloten . eine Frau und zwei Kinder .
Vorgefundene Spielsachen deuten daraufhin , daß das Un¬
glück die Kinder beim Spielen im Zimmer überrascht hat .

Bombenanschlag auf eine Eisenbahnbrücke bei Newcastle
vereitelt . Die Polizei wurde am Sa .mstagmorgen benachrich¬
tigt . daß sich an einer Eisenbabnbrücke zwischen Darlington
und Newcastle zwei verdächtige Individuen zu schaffen mach ?
ten . Bei einer eingehenden Untersuchung wurde schließlich
eine starke Pulverladung gesunden . Die Polizei
fahndet nach den verdächtigen Personen .

* Pilze , die Fleisch fressen . Schon immer schwebte um
den Begriff der fletschiressenden Pflanzen etwas Geheimnis¬
volles . Nun bat ein amerikanischer Professor , sogar einen
Pilz entdeckt , der Fleisch frißt . Die von Pros . Dr . I . N .
Couch gefundene Pilzart fängt dabei ihre Beute . auf recht
eigentümliche Weise . Der Pilz wächst in yadenform und
wirft Schlingen längs dieser Fäden aus . Wenn em Wurm
mit dem Kops - oder Schwanzende in eine dieser Schlingen
gerät , bann zieht sich bie Schlinge mit großer Spannkraft zu¬
sammen unb der Wurm ist gefangen . Die gefangene Beute
wird auf die bei den Pilzen übliche Weise vertilgt . Aus dem
Hauptfaden werden feinste Fäden . Myzelien , ausgesandt , die
in den Wurm eindringen , ihn verdauen und biologisch ver¬
werten .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag . 13 . Febr . . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ Tosca .
" St . -R . A 22 . — Dienstag . 14 . Febr ., 19 .30

bis 22 .00 Uhr : „ Der Troubadour .
" St . - R . G 20 .

Residenz -Theater . Montag . 13 . Febr .. 20 .00 - 22 .30 Uhr :

„ Der Maulkorb .
" St . -R . A 11 . — D i e n s t a g , 14 . Febr . ,

20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Eine kleine weiße Bacht .
" 6t . -R . I 13 .

Kurhaus . Dienstag , 14 . Febr ., 16 Ubr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Mesch . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Operette
„ Die Amazone " ( F . v . Blon ) . 2 . Arie und Ballett aus

„ Die lustigen Weiber von Windsor " ( O . Nicolai ) . 3 . Aus
aller Welt , Suite ( E . E . Bücher ) . 4 . Luxemburgwalzer
( Frz . Lehar ) . 5 . Ouvertüre zur Oper „ Indra "

( Fr .
v . Flotow ) . 6 . Südländische Nacht . Skizze ( Fr . Hivv -
mann ) . 7 . Melodien aus der Operette „ Die Geisha

"

( S . Jones ) . 8 . Kaiser - Friedrich - Marsch ( C . Friede¬
mann ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kur -

Brunneukolonnade . Dienstag , 14 . Febr . , 11 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kurmusiker Leonhard vager . Kur¬
karten gültig . ~

Scala - Variete . Die große „ Karneval -Revue tn 22 narrischen
Bildern mit dem Safano -Prunk -Ballett und 8 Bariete -
Attraktionen .

14 Uhr 21 Uhr 7 Ubr

755. 1 752 0 74 » 1

10.2 7 8 5 O
79 82 / n

SSW 1 DSC -2 CS £ 1
0 .0 0.0 15

wollig wolkig dcdecki
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirtschaft steil

lch Portugal ergießt , be -
Lisiabon mit seinen « ee -

Der Fremdenstrom , der sich nach Portugal ergient . be¬
schränkt sich im allgemeinen nur aus Lissabon mit leinen See¬
bädern am Atlantischen Ozean und auf Cintra . das Marchen -
schloh , aus dem vor Jabr und Tag das letzte portugiesische
Herrschervaar bei Nacht und Nebel nach Frankreich slob .

Porto , die regsame Stadt im Norden , wird von Aus¬
ländern weniger besucht . Aber in diesen Tagen ist das anders .
Die Stadt cm Douro ist überfüllt . Hotels und Pensionen er¬
leben ibre grohen Tage , in den Kafseebäusern siebt man keinen
unbesetzten Stuhl , es schwirrt in allen Svrachen — die graue
Kolonialausstellung hat ihre Pforten geöffnet !

Portos Geschäftswelt ist zufrieden . Und Äntvniv Abrantes
ist es auch . Er hat seine Kolonne geteilt . Zwei Mann arbeiten
an der Praca da Liberdade zwischen dem Babnbof und dem
Gare Euarany . die beiden anderen auf dem Ausstellungs -
gelände selbst . Unaufhörlich schnurren ihre Sand - Filmkameras ,
und den gefilmten Passanten stecken sie mit verbindlichem
Lächeln die Adresse des Pbotogcschäftes zu . in dem ne schon
morgen die Bilder abholen können — 3 Escudos für das

überläßt die ------ -- ä
Laden und wartet voller Unruhe auf die Kundin 1024 .

Witterungsausfichte « bis Dienstagabend :

Wechselnd dewöllt und im allgemeine » trocken , Tagestemperaturen

bei plus 5 Stab , nordwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 13 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel

1,40 gegen 1,33 m gestern : Mainz : 2,62 gegen 2,54 m gestern ;

Bingen : 1,75 gegen 1,66 m gestern ; Kaub : 1,90 gegen 1,74 m

gestern ; Köln : 1,87 gegen 1,78 m gestern ; Kehl : 1,87 gegen

1,92 m gestern .

-  । e I - des Relchswefterv

We tte r b e r t chfeaasre

_ _TT . . u , . . . . ( 131,95 )
Mill . RM . eingeführt . Außerdem gelangten 31 758 (38 915 ) Doppel¬
zentner Tabakerzeugnisse tm Werte von 1,217 ( 1,377 ) Mill . RM .
zur Einfuhr . Demgegenüber spielt die deutsche Ausfuhr nur ein «
geringfügige Rolle . Es wurden exportiert 2658 ( 6575 ) Doppel¬
zentner Tabakerzeugnisse im Werte von 0,831 (0,776 ) Mill . RM .
Eine Ausfuhr von Rohtabak ( i . B . 3 Doppelzentner im Werte von
1000 RM .) fand 1938 nicht statt .

keinen Augenblick der Gedanke kommt , doh er damit einen
zur Lawine anschwellenden Stein ins Rollen bringt , der ihn
selbst erschlägt .

Ein aufregender Vorfall . •*>
Am Sonntagvormittag wandert Abrantes am rechten

Douro - Üser entlang . Dort , wo die von Emel erbaute Eisen -
bahnbrücke den Strom in schwindelnder Höhe überbrückt , er¬
weitert sich der hier für gröhere Schiffe nicht mehr befahrbare
Fluh zu einer Bucht , an der ein früherer Loiotenfischer eine
kleine Badeanstalt errichtet hat . Der Weg zu ihr senkt sich tn
steilem Gefälle , und Abrantes . der aus de : Anhöhe steht , wird
Zeuge eines aufregenden Vorfalles , der sich unter ihm absvielt .

Ein Boot treibt kieloben im Wasser . Fraglos ist es um -
geschlagen . denn ein völlig angekleidetes Mädchen schwimmt

im Douro und schiebt ein weihes . bündelartiges Etwas vor
sich her . ein vierjähriges Kind , wie sich später üerausstellt .
Der Unfall wurde aber sofort bemerkt : denn in diesem Augen¬
blick erreicht das Boot des früheren Fischers die Stelle , an
der die beiden Menschen zu versinken drohen . Der Man « fielt
zuerst das Kind ins Boot , aber bei dem Versuch , auch das
Mädchen aus dem Wasser zu ziehen , kommt das schmale Fahr¬
zeug heftig ins Schwanken .

„ Halten Sie sich am Boot fest ! Haben Sie noch so viel
Kraft ? "

Ja . cs wird noch gehen . Und es gelingt wirklich . Als
Abrantes im Laufschritt den Weg hinabstürmt und die Bade¬
anstalt erreicht , taumelt das Mädchen eben aus dem Wasser .
Zwei junge Burschen rudern in einem vorsintflutlichen Kahn
dem kieloben fluhabwärts treibenden Boot nach .

Die Frau des Fischers verliert keineswegs den Kopf . Sie
bemächtigt sich des Kindes , entkleidet es und reibt es trocken .
Ihm ist nichts geschehen . Nur bläh ist es und zu Tode er¬
schrocken . Dem jungen Mädchen ergebt es ähnlich . Der Schreck
drückt ihren Mienen den Stempel auf . Das blonde Saar liegt
ihr klatschnah am Kopf . Ihre Kleidung trieft . Der Fischer ist
fortgelaufen . Nun kehrt er wieder , versehen mit Handtüchern
und einem Bademantel . ( Fortsetzung folgt .)

Erfolg der Entjudung .

Aus zahlreichen Wirtschaftsbezirken im Reiche , aus einzelnen
Städten , ja , auch aus der Ostmark kommen die Meldungen über

einen Abschluß der Entjudung des deutschen Wirtichastslebens auf

dem Gebiete des Einzelhandels und des Handwerks Damit ist. für

einen wesentlichen Bereich der deutschen Wirtschaft die Durrm

fllhrung der Berordnung über die Ausschaltung der Juden aus dem

Wirtschaftsleben erfolgt .

Für den Bereich des Einzelhandels , aber auch für das

H a n d w e r k hat die Entjudung nicht nur eine Bereinigung von

unerwünschten Elementen gebracht , sondern gleichzeitig auch eine

Beseitigung der Übersetzung in vielen Einzelhandelszweigen . Dies

ist ausschließlich der Borschrist zu verdanken , daß eine Arisierung

jüdischer Einzelhandclsgeschäfte und Handwerksbetriebe nur die

Ausnahme sein solle . In welchem Umfange gerade dieser Teil der

Verordnung erfüllt worden ist , dafür geben die Zahlen aus ein¬

zelnen Städten und Wirtschastsbezirken Rnnfaatge
gesamt waren im Gebiete des Altreichs etwa 9000 Einzelbandels -

geschäfte zu entjuden . Davon entfielen aus das Wirtschaftsgebiet
des Niederrheins mit den Großstädten Düsseldorf und Esten allein

300 Einzelhandelsgeschäfte , aber nur 23 von ihnen wurden m

deutsche Hände übergeführt , der Rest oon 277

bedeutet zum Beispiel , daß in Düsseldorf von 64 jübtfäen Eeschasten

nur 2 arisiert wurden und in Esten von 34 jüdischen Geschäften

ebenfalls nur 2 in deutschen Besitz Übergingen . In Hamburg
wurden von 300 Einzelhandelsgeschäften 230 ganz geschlossen und

nur 70 wurden einem deutschen Käufer zugesprochen . In Berlin ist

das Ergebnis ähnlich gewesen . Hier waren 3750 Einzelhandels -

acschäfte zu entjuden , für 1200 davon wurde die Erlaubnis zur

Arisierung gegeben , aber wirklich weiter geführt werden höchstens

700 Diese Zahlen zeigen mit großer Deutlichkeit , in welch Rattern

Maße die Arisierung der deutschen Wirtschaft im Bereich des Ein¬

zelhandels zu einer Verminderung der Zahl der Einzelhandels -

aeschäfte gerührt hat . Diese Verminderung der Geschäftsstellen er¬

hält dadurch nun für den deutschen Einzelhändler noch eine

besondere Bedeutung , daß der Jude als Einzelhändler vor allem

Und Freeman erzählt von der Selbstanklage in William
Colls '

Abichiedsbries . Er ist vor fünfzehn Jahren an einem
schweren Verbrechen mitschuldig geworden , dessen Hauvtakteure
zwei Männer namens Calver und Kennedy waren . Kennedy
sand dann aus geheimnisvolle Weise in Chicago den Tod .
Calver blieb leben und beutete Colls aus . Als Mabel von
der „ Transcontincntal " als Airhosteb angestellt wurde , er¬
preßte er auch Re . „ „

„ Und du zahltest , um deinen Vater vor der Schande zu
bewahren !" John küßt das bebende Mädchen . Dann kommt er
zum Schluß . „ Calvers Geliebte war eine gewiste Lyonel . Sie

a heute nacht mit dir unter dem Namen einer Mrs .
ards . Calver hatte Re beauftragt , dir einen neuen Droh¬

brief zuzustellen . Hat sie das getan ? '

Stumm entnimmt Mabel ihrer Handtasche den Bries .
. .So hat also auch das seine Richtigkeit . Calver . der

deinen Vater gestern abend aussuchte , unterrichtete ihn näm¬
lich davon . Das hat deinen Vater so in Wut gebracht , daß er
handgreislich wurde , woraus Calver die Wohnung verließ und
nach Chicago flog . Er sah wohl ein . daß dies die letzte Er¬
pressung sein würde , die er an dir begehen konnte . Seine Ge¬
liebte , die er zu allen möglichen Verbrechen mißbrauchte ,
wollte sich ieit langem von ihm trennen . Sicher ist es zwischen
beiden im Auto freute srüh zum Streit gekommen . Er er¬
würgte sie . Sein Maß ist übervoll . Calvers Steckbries wird in
wenigen Stunden an ieder Straßenecke kleben ! Von dir . Lieb¬
ling soll aber jeder Alb genommen lein . Die Vergangenheit
ist tot . Und du wirst alles vergesten . Denn ich liebe dich !"

in .

Photographie Nr . 1024 spielt Schicksal .

Antonio Abrantes hat es sich anders gedacht .

UntCTtDCQS
Antonio Abrantes gibt die Suche auf . Er konzentriert

feine Hoffnung darauf , daß ne morgen ober m den nächsten
Tagen in seinen Laden kommt , um die Bilder abzuholen . Sie
tragen die Kennummer 1024 . Einen Zettel mit derselben
Nummer hat der Photograph ihr in die Hand gedruckt . Sie
ist hübsch denkt Abrantes . Jede bubube Frau bat gern Bilder
von sich . Also wird Re kommen . Sie wird sogar bestimmt
kommen . L , .. .

Abrantes kehrt nicht in die . Dunkelkammer zurück . Er
überläßt die Arbeit seinem Gehilfen . Er bleibt fortan tm

rC,lS2ns"
eine geschlagene Woche verstrichen ist . letzt er eine

Anzeige in bas „ Diario de Nottctas . tn der das Pbotogeschatt
Antonio Abrantes die unter Nr . 1024 vor dem Cat « Euarany

photogravfiierte Dame bittet , he fertigen Bilder abzuholen .
Die Kundin 1024 kommt m » t
Ein schmerzlicher Gedanke befallt Abrantes . Sat die Un¬

bekannte Porto längst , wieder verlassen ? Aber dann lefint ach

alles in ihm gegen diese Annahme am . Er .ist dem Mädchen

zweimal begegnet , und diese Begegnungen fanden lange vor

der Kolonialausstellung statt . Sie gefiort also kaum zu den

vielen Fremden , die nur auf ein paar Tage nach Dortv kamen .” ' verbeißt sich um so heftiger injetne . ursprünglicheUnd er verbeißt sich um so heftiger tnjetne urivrungttme

Vorstellung , daß Re bei einer hiesigen Familie den Posten

einer Erzieherin einnimmt . , , ,
Nach vierzehn Taaen unternimmt Antonio den . letzten

Versuch . Er bringt die Bilder der . Nummer .1024 an amtalliger

© fette m bk Auslage fernes grasen Schaufensters . webet ifim

* Aus dem Wiesbadener Wirtschaftsleben . Die Bankfirma
Jos . E n d r e s u . Ko . hat ihre Bankabteilung liquidiert . Der
langjährige Prokurist der Firma , Diplom - Kaufmann Hans
Emmerich , ist in die Dienste der Dresdner Bank , Filiale Wies¬
baden , getreten .

Auf Grund eines Eefellschastsbeschlusses ist die E n a m e l i n e-
Werke , Ges . m . b . H „ Frankfurt a . M .-HLchst , unter Ausschluß
der Abwicklung durch Vermögensübertragung auf die alleinige
Gesellschafterin , die Werner u . Mertz AG ., Mainz , über -

gegangen .
Die D e u t s ch l a n d - F i l m - E e s. m . b . H . hat ihren Sitz

von München nach Frankfurt a . M . verlegt . Zum Geschäftsführer
wurde anstelle von Georg Prause -Pafing der Kaufmann Wolfgang
Lattko -Frankfurt a . M . bestellt .

Kohlenforschung und Wirtschaft .

Zu allen Zeiten hat die Kohlenforschung für den Bergbau , für
die Wirtschaft und für die verarbeitende Industrie eine hohe
Bedeutung gehabt . Das Gebiet dieser Kohlensorschung ist ein außer¬
ordentlich vielseitiges . Es beginnt im Schacht bei der Feststellung
des Kohlengehalts und der Flözmächtigkeit und es endigt in den

zahlreichen Laboratorien , in denen die Kohle auf ihre besonderen
Bestandteile hin untersucht wird , um so dem geeigneten Ver¬
wendungszweck zugeführt zu werden . Richt jede Kohle schlechthin
läßt sich für jede Industrie verwenden . Run ist eine einheitliche
Kohlenforschung im Ruhrbergbau beschlossen worden , nicht in der
Weise , daß etwa ein besonderes Zentralinstitut für Kohlensorschung
gegründet würde , sondern eine organisatorische Zusammenfassung
der verschiedenen , bisher an mehreren Stellen betriebenen Arbeiten
ist angestrebt . Der Bergbauverein wird im Syndikatslaboratorium
Räume und Einrichtungen für angewandte Kohlenpetrographie
erhalten .

Welche Bedeutung haben die Arbeiten der Kohleforschung
heute ? Sie dienen in erster Linie dem Ziel , den zusätzlich erforder¬
lichen Arbeitseinsatz durch Leistungssteigerung auf ein Mindest¬
maß zu beschränken und , wie schon betont , die zusätzlichen Anforde¬
rungen an Kohlen durch einen richtigen Einsatz und eine zweck¬
mäßige Verwertung der Kohlen und Kohlensorten zu ermäßigen .
Die bergwirtschaftlichen Fragen der Kohlenverarbeitung , der Ver¬
edelung und Verwendung sollen durch zwei Hauptausschüsse Beim
Bergbauverein weiterhin untersucht und erforscht werden .

Wer sich einmal in den Bergbaulaboratorien umgesehen hat ,
weiß , daß die hier zu verrichtenden Arbeiten ein umfassendes
Wissen von Geologie und Chemie voraussetzen . Jede Landschaft , ja
jede Zeche weist Veränderungen in der Beschaffenheit und in dem
Brenngehalt der Kohle auf . So , wie die Industrie ihre Erfahrun¬
gen in dieser Hinsicht mit den Steinkohlen aus dem Ruhrgebiet
oder aus dem oberschlesischen Bergbaugebiet gesammelt hat , so
erkennt das die Hausfrau im Kleinen bei der Verwendung ihres
Küchenbrandes , zum Beispiel der Braunkohle . Sie merkt sofort an
der veränderten Brennfähigkeit der Kohle , ob sie aus einem
anderen Gebiet stammt . Wieviel komplizierter es ist , die Jndustrie -

kohle dem richtigen Verwendungszweck zuzuführen , geht aus der

Tatsache hervor , daß die Bergbaupetrographen mehrere hundert
Arten von Jndustriekohlen festgestellt haben , die teils vor der

Verarbeitung schon verschieden waren , oder durch die Verarbeitung
eine Veränderung erfuhren . Nun kommt es daraus an , daß jeder
industrielle Verbraucher nur die Kohlen zugeführt bekommt , die

bei einem Minimum an Verbrauch auch die Höchstleistung an

Heizungswerten aufzuweisen haben .

Kurzberichte des Aufbaus .

Unsere Elektroindustrie hatte seit Beginn des Auf¬

schwungs in jedem Jahr größere Aufträge zu bewältigen . Das

hatte zur Folge , daß der Wert der hergestellten Elektroerzeugnisse
im Altreich von 1,2 Mrd . RM . im Jahre 1932 auf 2,9 Mrd . RM .
1938 angewachsen ist .

Die im letzten Jahr auf unseren Werften im Bau begon¬
nenen Handelsschiffe hatten einen BRT .-Raum von 451 000 . Das

ist das 20fache der Aufträge von 1933 , die sich damals nur auf
25 000 -BRT .-Raum belaufen hatten .

In wie starkem Maße sich das L e b e n s g e s ch a f t unserer
Versicherungsgesellschaften im Altreich seit 1933 gehoben hat , geht
daraus hervor , daß die Prämieneinnahmen der Gesellschaften 1938
bereits 1,16 Mrd . RM . ausmachten im Vergleich zu 0,72 Mrd . RM .

fünf Jahre zuvor .
Die Zahl der Fremden , die vom 1 . Oktober 1937 bis zum

30 September 1938 in 260 Verkehrsarten des Altreichs gemeldet
wurden , ist auf die stattliche Höhe von 8,39 Millionen angewachsen ,

während 1932 nur 4,92 Millionen Fremde gemeldet waren .

Trotz der durch immer neue Währungsentwertungen ein¬

geengten Exportverhaltnisse ist die Ausfuhr von deutschen Kab e in

auch im letzten Jahr erneut gestiegen und erreicht einen Absatz¬

wert von 23,4 Mill . RM . Das bedeutet gegenüber dem Ausfuhr¬
erlös von nur 10,8 Mill . RM . im Jahre 1932 einen gewaltigen

Auftrieb und einen erfreulichen Zufluß von Devisen .
Die rund 140 Betriebe der Hanfspinnerei und

Seilerei im Altreich haben im verflossenen Jahr für 12a M ll

RM . Erzeugnisse dem Markt zur Verfügung gestellt Das Produk -

tionsergebnis des Jahres 1933 belief sich auf nur 51 M,ll . RM .

( Altreich ) .

halbe Dutzend .
Das Geschäft blüht . Antonio Abrantes kommt kaum nockf

aus der Dunkelkammer heraus . Fernando , der ßaufiunge ,
bringt stündlich die Aufnahmen der vielköpfigen Kolonne . Auch
der Umsatz im Laden steigert sich . Noch nie zuvor hat Abrantes
fo viel Phvtvavvarate und Rollfilme verkauft , als tn dielen
Tagen . „ , . .

Antonio Abrantes ist einunddreißtg Jahre alt . und eigent¬
lich nimmt es wunder , daß er noch unverheiratet tit Er steht
überaus gut aus und gilt als begütert . Aber ob wunderlich
oder nicht — er ist Junggeselle . ,

Am neunten Tage der Kolonialausstellung arbeitet . er
wieder stundenlang in der Dunkelkammer . Aber plötzlich stürzt
er . ein paar feuchte Abzüge in der Hand , nach vorn ttt den
Laden , beauftragt einen seiner Gehilfen mit der Fortführung
der Arbeiten in der Dunkelkammer und verschwindet durch
die Ladentür .

Wer ist die blonde Schöne ?
Der vor dem Caf6 Euarany arbeitende Kameramann siebt

plötzlich den Chef neben sich . c .
„ Die Ausnahmen haben Sie doch vor einer « tunde ge¬

macht ? " Abrantes deutet auf die Abzüge ., die ihn fo lebendig
gemacht haben . „ Kennen Sie zufällig die lange Dame ? . .

Der Mann kennt sie nicht . „ Sicher eine Ausländerin .
Französin , denke ich .

" Er hat sie gefilmt , wie er .. alle filmt ,
die den Eindruck machen , daß ne ern paar Escudos für Stranen -
aufnahmcn übrig haben . „ Aber warum nagen Sie ?

Antonio Abrantes gibt keine Antwort . Er steckt die Ab¬
züge in die Tafche und sucht die nahegelegenen « tragen , ab .
Umsonst , der Zufall ist ihm nicht gnädig gesinnt ...

Abrantes ist kein professioneller Schurzeniager . und io
leicht läuft er keiner Frau nach . Aber die Entdeckung auf Bern
Abzug bat ihn doch ein wenig um . den Verstand gebracht . Er
kennt nämlich diese blonde Frau , rawobl . hat sie fwon . zwei¬
mal geseben . Beide Male fehlte ihm , Gelegenheit , sich t6r 3U
nähern , obwohl er dazu fest entschloßen war ... denn die . Unbe -
iannte hat ihn vom ersten Augenblick an betört . Das ist selt¬
sam . aber Tatsache .

Ä ?er iit Re
Abrantes glaubt , ihren Beruf zu kennen . Er hält sie jur

eine Schweizer Nurse , die bei einer uortugjemmen Familie
angestellt ist : denn die beiden Male , da er sie say . befand sie
sich in der Gesellschaft von drei Kindern , Ihre Kinder können
cs unmöglich fein , dazu ist sie viel zu iung . Auf Bern Photo
ist sie allerdings allein . Vielleicht war sie zu Einkäufen

den Textileinzelhandel und den Schuheinzelhandel bevorzugte .

Die deutschen Einzelhändler in diesen beiden Zweigen des Einzet -

handels werden als Erfolg der Entjudung eine recht spürbare Ver¬

ringerung der bestehenden Übersetzung feststellen können .
Dort aber , wo die jüdischen Einzelhandelsgeschäfte in deutjchen

Besitz übergeführt wurden , mußte sich der Käufer einer genauen

Nachprüfung feiner wirtschaftlichen und fachlichen ' Leistungsfähig¬
keit unterziehen . Gleichzeitig mußte das betreffende Geschäft für die

Versorgung der Einwohnerschaft des bestimmten Bezirkes von

Bedeutung fein . Dadurch ist es zu erklären , daß zum Beispiel tn

kleineren Gemeinden der Anteil der avisierten iudifchen Unter¬

nehmen an der Gesamtzahl der jüdisch « ; . Einzelhandelsgeschäfte
verhältnismäßig höher liegt als in den Mittel - und Großstädten ,

denn die Versorgung der Bevölkerung durste durch die Form der

Entjudung des Einzelhandels nicht gefährdet werden . .
Im Bereich des Großhandels und der Industrie ist

die Entjudung noch nicht abgeschlossen . Viele Unternehmungen

dieser Art befinden sich in der Arisierung . Dies gilt vor allem für

die jüdischen Industrieunternehinungen , denn angesichts der

besonderen Aufgaben , welche die deutsche Industrie heute hat ,
müllen die Fabriken mit ihren Einrichtungen nicht nur erhalten
bleiben , sondern auch weiter arbeitsfähig fein . Darum ist tn der

Industrie die Arisierung eines jüdischen Unternehmens dte Regel
und die Schließung nur eine seltene Ausnahme . Beim Großhandel

liegen die Verhältnisse etwa auf der Mitte . In einzelnen Eroß -

handelszweigen hatte der Jude so sehr bte völlige Herrschaft an

sich gerißen , daß schon zur Sicherstellung der Ausführung dergroß -

bändlerischen Arbeit hier eine weitgehende Arisierung der indischen

Unternehmungen notwendig ist . In anderen Zweigen wiederum

wird auf eine Fortführung jüdischer Großhandelsgeschäfte durch

deutsche Großhändler verzichtet werden können . Bei der Ent¬

judung des Großhandels hat sich nun gezeigt , daß die Industrien

ein lebhaftes Interesse für manche jüdische Eroßhandelsfirnten
haben . Dies gilt vor allem für den Metallgroßhandel Dte Ent¬

judung in diesen beiden Zweigen der deutschen Wirtschaft wird

aber
'

ebenfalls Bald abgeschlossen fein Es stehen dazu noch

besondere Anordnungen des Reichswlrt | chaftsminlsters aus , die

jedoch in Kürze erwartet werden .

Kundin 1024 wird gesucht !

Die Kundin 1024 kommt nicht . Zwei Tage vergeben . Ein

dritter . Und noch einer . Äbranies wartet ergebnislos
Jedesmal , wenn sich die Ladentur öffnet , füllen sich feine

Augen mit Erwartung . Jedesmal nehmen sie gleich hinterher
Ben AusBrnck tiefer Enttäuschung an . Abrantes ist . nervös ge¬
worden . Sein ganzes Sinnen und Denken konzentriert sich aur

die schöne Unbekannte . Er redet sich ein . taR ihn ; das Schicksal

ihr Bild in die Hand gewielt bat . St ijeät in ihr das Ideal
der Frau , an deren Seite er das Gluck bes Lebens finden

kann Man mag das eine fixe Idee nennen . Bei Abrantes

ist es keine . Er hat sich regelrecht und hundertprozentig tn

biefes Mädchen verliebt und denkt nicht daran , seufzend zu

3m Jahre 1938 wurden ausschließlich des Warenverkehrs des
Altreichs mit dem Land Österreich insgesamt 937 796 ( Vorjahr
900 327 ) Doppelzentner Rohtabak im Werte von 153,53 ( 131,95 )

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
schwächer , Renten ruhig . Die vorbörslich gehegten
Erwartungen auf eine leichte Befestigung erwiesen sich als nicht
zutreffend . Wohl hatte die Bankenkundschaft einige kleine Kauf¬
aufträge erteilt ; diese wurden jedoch überdeckt durch Pofitions -

lösungeii des berufsmäßigen Handels . Harpener waren auf ein

Zufallsangebot von nur 6000 RM . dem letzten Kallakurs gegen -
über um 2 % gedrückt . Mannesmann ermäßigten sich um % % ;
Klöckner waren um % % befestigt . Von Braunkohlenaktien er -

hielten nur vier Papiere eine Notiz , wobei Rheinbraun 1% und

Jlfe -Eenußfcheine % % einbüßten . Farben standen mit einem An¬

fangsgewinn von % % zunächst im Gegensatz zur Allgemeintendenz ,
doch ging der kleine Vorsprung schon in der ersten Viertelstunde
fast völlig verloren (151 % nach 151 % ) . Auch Elektrowette waren

meist schwächer , so namentlich Siemens und Schuckert mit ie minus
1 % % . Im gleichen Ausmaß gingen ferner Feldmühle zurück , weiter

waren Lemberg und Berger um je 1 % % schwacher . Zu den

festeren Papieren gehörten fast alle Schiffahttsaktien , namentlich
Nordd . Lloyd und Hapag ( plus 1 % bzw . plus % H ) , sowie Bahn -

aktien . Auch einige Maschinenbauwette fanden Beachtung . Reichs -

altbesitz 129 % und weiter 130 , Eemeindeumschuldungsanleihe 93,15 .

Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11, ^8, Dollar 2,4926 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 13 . Febr . ( (Big . Drahtmeldung .) Tendenz :

Sehr still . Die Börse begann mit außerordentlich ruhigem

Geschäft , da sie jeglicher Anregung entbehrte . Am Aktienmarkt

war die Entwicklung uneinheitlich und vielfach vom Zufall  ab¬
hängig . Im allgemeinen hietten sich die Veränderungen unter : 1 % .

Stärker abweichend waren Deutsche Linoleum mit 156 % ( 158 ) ;

andererseits VDM . mit 182 - 183 % ( 182 ) . Lebhafteres Geschäft
verblieb im Freiverkehr für Dmgler Maschinen und jur Elsassisch -

Badische Wolle . Am Rentenmarkt lagen Reichsaltbesitz recht fest

mit 129 % ( 129 % ) . Im übrigen herrschte auch hier stärkste Eeschaft « -

stille bei meist
'
gehaltenen Kursen . Tagesgeld 2 % % .

Das Schicksal stellt die Weiche
Irrwege von Mensch zu Mensch Ein Tatsachenbericht von Bert Oeblmann



Mit 80 Kilometer .

Von Wolfgang Federau .

Lange genug hatte der

>en .

: im oberen Bett des Sckluf -
.. . . . . . . . — . . . - . „ „ jrnus gelauscht . mit dem die
vt die Eisenbahnschienen rollten . Diesem Ra - ta - ta

— ra - ta - ta . . . Es muhte schon tief in der Nacht
schliehlich war es ja auch gleichgültig , wie viel die
, auch die längste aller Nächte muhte einmal ein

— ra - ta - ta
sein . Aber ।
Uhr zeigte .
Ende nehm

Da horte er , wre der Reisegefährte unter ihm kck be¬
wegte . „ Können Sie auch nicht schlafen ? " fragte der verr
oben ganz leise .

„Nein "
, kam die Antwort .

. .Es ist komisch . . . ich sage mir immer : jetzt muht du
schlascn ^ ietzt endlich , aber je mehr ich meinen Willen aus
diesen Wunsch konzentrier « , desto unmöglicher wird es mir ,
ihn 3ii erMen .

Der Herr unter ihm antwortete nickt . , ,
„ Es ist so . als warte ick aus ein Eisenbahnunglück . suhr

der andere unbeirrt fort . „ Denken Sie dock nur : mit achtzig
Kilometer Geschwindigkeit rasen mir durch die Nacht . Da
braucht der Lokomotivführer nur ein Siänal zu übersehen ,
oder ein Versehen bei der Bedienung eines Stellwerkes , oder
eine lose Lasche in der Schwelle eines einzigen Schienemtückes
und . . . Ach , es nickt auszudenken . . ."

„ Das find nur die Nerven "
, entgegnete der Herr unten .

„ 3m Verhältnis zu den vielen taufend Zügen , die Tag und
Nacht das Land durchbrausen , ist die Zahl der Eisenbahnunsalle
gewiß äußerst gering "

,
„ Sie haben recht , sagte der andere sehr froh , da » diese

Antwort ihm das Recht gab . die Unterhaltung sortzusetzen .
„Sehen Sie , seit länger als zwei Jahren lebe ich eigentlich
aus der Bahn , und es ist nie etwas vassiert . Gelegentliche Ver¬
spätungen . ia . Aber doch nichts Ernsthastes . Vielleicht hat diele
nächtliche Angst andere Ursachen , die immerhin auch in den
Nerven ruhen ."

„ Sind Sie Reisender ? " fragte der Herr unten .
„ Reisender ? Nein !" gab der andere etwas erstaunt und

hocknilltia zurück . ..Wie kommen Sie darauf ? "

..Nun , weil Sie selbst zugeben , fast Ihr ganzes Leben am
der Bahn zu verbringen " . , _ .. t

„Ach so . . . , ja . . . Aber das bat ferne besonderen Grunde .
Nein , ich bin nicht Reifender . Gott fei Dank ! Es muh ein
furchtbarer Berus lein . Ich . . . ja . ich habe keinen Beruf . Oder
dock, — aber ich habe meine eigene Firma . Und der Laden
wird jetzt von meinem Kompagnon geschmissen . Er läuft so¬
zusagen allein — und das ist gut . In meiner Situation , in der
Lage , in der ick mick befinde , ist das wirklich lehr gut .

Der Reisegefährte antwortete nickt . „Wenn ick nickt
weiterspreche , schläft er ein — und ick darf ihn dann nicht
stören "

, dackte der Besitzer des oberen Lagers ganz verzagt .
Und er darf nickt einschlafen — ick habe dann solche Angst .
Ich muh ihm etwas erzählen , was ihn wach hält , was ihn
interessiert . m

„ Nein , ich bin kein Reisender " sing er also wieder an .
„Aber jetzt kann ich mir eine Vorstellung davon machen , was
für ein schwerer Beruf das ist . Ein Leben ohne Ordnung , ein
hartes , schlimmes , trauriges Leben . Ich . . . . bei Gott , ich
wünschte , ich könnte nach Hamburg zurück in meine nette Jung -
aefellenwohnung . Ick wünschte brennend , ick könnte mein
früheres , sorgloses , heiteres Leben wieder aufnehmen . Es war
so schön ich kann mich an dieses Herumvagabundieren gar
nicht recht gewöhnen ."

„ llnd wieso können Sie nickt zurück ? " fragte der zweite
fiert mit etwas kränkend gleickgiiltiger Stimme .

„Es geht nickt — es geht einfach nicht . Sie würden sagen ,
das ist Blödsinn , wenn Sie die Ursache erführen . Aber — ra )
habe einfach Angst . Ich bin kein Feigling , gewih nickt . Aber
das hängt wohl auch mit meinen Nerven zusammen . Ick
stamme aus einer etwas degenerierten Familie , llnd ick habe
Angst , mir könnte dort in Hamburg etwas zustoben . Etwas
Gräuliches . Ich lebe sozusagen immer auf der Flucht vor einein
Gesckjehnls , das wie ein Damoklesschwert über meinem Kopfe
hängt ."

„Sie sollten in ein Sanatorium geben "
, sagte der andere

ruhig und drehte sich dann hörbar auf die andere Seite , als
ob er jetzt endgültig entschlossen sei . einzuschlasen .

„ Nein "
, fagteder andere mit hastig und zäb daraus bedacht ,

den unter ihm Liegenden wachzuhalten . „ Ich muh immer
meinen Aufenthalt wechseln , ich darf nicht zwei Nächte hinter¬
einander am selben Fleck verleben : das ist das einzige , was
mich ein bißcken beruhigt ."

„ Das ist ia wie bei einem Verbrecher , der vor feinen Ver¬
folgern flieht "

, kam es von unten , und der Herr oben glaubte
noch im Dunkeln zu ieben , wie der andere ein bihchen gering -
fchätzig vor sich hjnlächelte .

„ Verbrecher "
, sagte er deshalb eilig , „ nun , das ist wohl

eilt bißchen zu kräh . Es ist eigentlich eine beinahe triviale
Weibergefchichte . Alles Unglück kommt uns ja immer vom
anderen Geschlecht . Wissen Sie , wenn ich Ihnen alles er¬
zähle , werden Sie mich bestimmt auslacken . Also , ich hatte da
ein Mädchen , und ick hatte es sehr lieb . Natürlich wollte ich
es nickt betraten . Erstens wollte ick überhaupt nickt heiraten ,
und zweitens würde ja nur eine Frau in Frage kommen , die
mir einen Batzen Geld in die Firma brachte . Das ist nun mal
nicht ander « — Liebe und Ehe ist immer zweierlei . Das sagte
ich ihr natürlich nicht , denn warum sollte ich

'
ihre Illusionen

» hnien ? Zudem jedes Mädchen sich lieber Märchen erzählen
it und lieber an das Unwahrscheinliche glaubt als an die

nackte , nüchterne Wahrheit . Sie war im übrigen so verständig ,
daß ich eigentlich nie glaubte , sie könnte unsere Beziehungen für
emtg unb unveränderlich haften . Einmal freilich , ja einmal
erzählte sie von ihren Angehörigen . Sie hatte auch einen Bru¬
der . der war ein ober zwei Jahre älter als sie und liebte
und verehrte . Ne abgöttisch . „ Wenn es sich ie Herausstellen fällte ,
daß du es nicht ehrlich mit mir meinst , und daß du mein Un¬
glück geworden bist , würde er dich bestimmt töten "

, sagte sie
damals . Sie lächelte dabei und ich lächelte auck , wohl um mir
au beweisen , bau Ne aus durchaus guten , anständigen Verhält¬
nissen , stammte , wemi he und die Ihren auch ziemlich dürftig
und eingeschränkt leben mußten .

Ja . das war das erste Akai , daN Ne von ihrer Familie
svrach . Es war wohl auch das einzige Mal . Bis zu lenem Tag ,
als sie , sehr aufgeregt in später Stunde zu mir kam und mit
gestand .. . . Na , Sie können sich ' s ja schon denken . Sie sagte ,
wir müßten nun . gleich heiraten , und daraus entnahm ich ,
daß ste meine Liebesschwüre und Beteuerungen wirklich für
crnit genommen hatte , daß sie also viel naiver war . als ick
je geglaubt hatte .

Ich versuchte , ihr schonend beizubringen , daß an eine Hei¬
rat natürlich nicht zu denken sei . Ich sagte ihr . die Sacke hätte
früher oder spater doch ein Ende nehmen müssen — ick hätte
schon Beziehungen zu der Tochter eines unserer Senatoren an -
geknüvst . und so . . . das war ja auck wahr , aber vielleicht
war es nicht ganz richtig , ihr das gerade jetzt zu erzählen .

tat es nicht aus Schlechtigkeit , es war eben nur unüber¬
legt . Ich sagte ihr auch ich würde selbstverständlich für sie
sorgen und wüßte ein Haus in Thüringen , wo Ne wohnen
konnte , und keiner würde etwas erfaßten . Das Kind würden
wir in Pflege geben , ober vielleicht fände Nck ein nettes junges
Ehepaar , das bereit wäre , es zu adoptieren . Na . kurz und gut ,
erst , weinte Ne herzzerbrechend . Aber plötzlich wurde (ie ganz
ruhig . „Du tust mir leib “

, sagte sie , und dann ging sie fort .
Ohne Kutz , ohne Hcinbebtuck — aber das konnte ich ihr natür¬
lich nicht übelnemnen in einem solchen Augenblick . Gewiß
hatte Ne es vor Aufregung nur vergessen . . ."

„ Und bann ? . . .“ kam es von unten .
„ Dann ? Ach ja . . . . bann . . . Also : Am näcksten Tag zog

man sie aus ber Alster . Es traf mick sehr bart , bas bürten Sie
mir glauben . Denn ich hatte Ne wirklich gern gehabt — nie im
Leben hatte ich geglaubt , batz sie so etwas tun würbe . Wo sie
boch so klug unb so verständig war .

Trotzdem hätte ich es natürlich überwunden mit der Zeit .
Aber dann — nun . Sie werden gewiß lacken , wenn Sie cs
hören — bann fiel mir plötzlich ein , was sie von ihrem Bruder
gesagt hatte , damals . Ich bekam eine wahnsinnige Angst , er
konnte einmal bei mit einbringen in meiner Abwesenheit .
Könnte mich überraschen bei meiner Heimkehr unb mich
ntebertnallen wie einen Sund . Er hatte mich nie gesehen
— aber Dora besaß bock Briese von mir . und natürlich würbe
er bic finden . Von ihm kannte ich nur ein Bild — ein großer ,
blonder Bursche mußte es sein mit einer Narbe über der Stirn ,
dicht unter dem Haaransatz — von einer Mensur ober einem
Duell , benke ich — unb mit einem fanatisch offenen Gesicht .

In . biete Angst steigerte sich innerhalb kürzester Zeit in
so krankhaftem Maße , daß ich nicht mehr in Hamburg zu blei¬
ben vermochte . Immer hatte ick bas Gefühl , dieser blonde Kerl ,
von dem ick nock nicht einmal weiß , ob ich ibn erkennen würde ,
wenn ich ihm begegyete — sitze mir auf den Fersen . Seitdem
begann meine Odyssee — diese blödsinnige Numfahrerei in
halb Europa und ganz Deutschland . Komisch , was ? "

. „ Ja — merkwürdig " sagte ber anberc . Das Bett unten
knarrte und dem oben schien es , daß sein Gefährte Anstalten
machte , autzustehen . Vielleicht gab er es gleichzeitig auf . den
Schlaf zu suchen . Vielleicht wollte et sich anziehen unb lesen ,

„ Ja "
, flüsterte der oben , „ es ist so irrsinnig , mit achtig

Kilometer durch die Nacht zu jagen , hin und her , ohne Sinn ,
ohne Zweck , ohne Ziel . Ich wünschte wirklich ich würde diese
krankhafte Angst los . Uno das alles hätte ein Ende ."

In demselben Augenblick wurde die Schutzhülle von der
Lampe zuruckgerissen .

„ Es hat ein Ende !" kam eine heisere , grausame Stimme ,
und em blondes , mageres Gesicht , dessen Stirn von einer brei¬
ten , roten Narbe überfiammt war . blickte mit harten haß -
vollen Augen auf den Ruhenden .

Der seufzte nur und seine Sand fuhr zum Herzen .
Das wat nut ein Augenblick . Im nächsten streckte sich der

Körper des Mannes krampfhaft und dann lag er ganz still .
Der andere hatte garnickt mehr nötig von der Waffe Ge¬

brauch zu machen , die feine Reckte so fest umklammert hielt .

Pianist und Stiefelputzer .

Paderewski , ber berühmte polnische Pianist , schlenderte
durch die Straßen Bostons .

Die Löwenmähne des Künstlers wat berühmt .
Bei einem verschmierten Schuhputzerjungen blieb er

stehen .
Der Bub bietet seine Dienste an .
Paderewski hat andere Sorgen . Gr greift aber In die

Tasche unb schlägt vor :
„ Wenn du dir dein schmutziges Gesicht wäschst , bekommst

du 50 Gent !“

Der Junge läßt die Kränkung nicht auf sich fitzen und
macht einen Gegenvorschlag :

„ Behalten Sie Ihr Geld und lassen Sie sich dafür die
Haare schneiden !"

- - - -

Nr . 37 . Montag , 13 . Februar . 1939 .

ROSWITHA

IT A D DIE OE BIOT - BIT B KA
Von Else Jung - Lindemann — w - — — - — - - - - - - -— ■----- . ■■■■ ■■ ■

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck » erboten .)

„ Du — daß du ba bist , daß man zu dir kommen darf "
,

sprach er leise und leidenschaftlich zu ihr , aber während er
sprach , während seine Lippen den schönen Frauenmund
küßten , mußte er plötzlich an Roswitha Rühle denken , daß
et gestern abend bei ihr gewesen wat und mit dem heiß auf -
steigenden Verlangen gekämpft hatte , sie zu küssen , so wie er
Leonore küßte — .

Was er jetzt zu der Freundin sprach , das hätte er alles
Roswitha sagen mögen , wenn nicht eine unüberwindliche
Schranke zwischen ihnen gewesen wäre . Roswitha wat ver¬
heiratet — glücklich verheiratet .

Unerklärlich mar dieses Doppelspiel seines Gefühls : sein
Mund küßte Leonore und warb doch um die andere , die
Ferne , Unerreichbate , die einem unbekannten Mann ge¬
hörte und die ihm wohl immer fern unb unerreichbar bleiben
würde .

„ Lieber , woran denkst du ? " fragte Leonore .
Gernot zuckte zusammen unter dieser Frage . Zum ersten

Male konnte er nicht die Wahrheit sagen und flüchtete sich in
eine erneute Zärtlichkeit .'

„ Ich denke jetzt nur an dich "
, sagte er und nahm sich vor ,

diese Worte wahr zu machen . Aber als sie dann auf dem
Balkon saßen unb Gernot von seiner Arbeit erzählte , von
Agnes

'
Abreise unb von seinen Buben , da fühlte » r , daß seine

Gedanken doch immer wieder zu Roswitha Rühle zuriick -
kehrten , die sein Heim , seine Frau und seine Kinder kannte ,
und mit der er gestern noch einmal über Berat gesprochen
hatte

Leonore kannte die Kinder nicht . Das war feine Schuld ,
gewiß — denn er hatte zu ihr kaum von seiner Familie ge¬
sprochen . Heute erzählte er von den Buben , unb Leonore
fiel es auf , baß er mit mehr Wärme unb mit väterlichem
Stolz von ihnen sprach .

„ Es ist vieles anders geworden , Nora , seit ich das letzte¬
mal bei dir war . Damals beklagte ich mich , litt unter einem
Druck in meinem Hause , an dem ich selbst nicht schulblos war ,
boch ich wußte es nicht ."

Er schwieg unb bachte , baß diese Wandlung durch Ros¬
witha gekommen war unb auf eine ganz stille , ganz einsacke
Weise . Roswitha war zum Bindeglied zwischen ihm unb den
Seinen geworben , unb plötzlich , ohne es zu wollen , erzählte
er von ihr .

Leonore saß ihm gegenüber . Sie sah ihn nicht an , son¬
dern srhaute still unb wie entrückt über die toten Blüten hin¬
weg in ben flammenden Abendhimmel hinein , in dem kleine ,
goldurnsäumte Wolken schwammen .

Sie hörte zu , unb irgenb etwas schmerzte sie , denn mit
dem feinen Gefühl ber Frau , die den Mann liebte , bet von
einer anderen sprach , vernahm ste ben leise schwingenden Ton
ber Verehrung und Bewunderung für diese andere aus feinen
Worten , die doch nur Alltägliches und durchaus nichts Be¬
unruhigendes enthielten . Und boch wußte Leonore in dieser
Stunde , daß Friedrich Gernot bereits im Begriff mar , sich
von ihr zu lösen . —

Ja , es ist anders gernorden auch zwischen uns , dachte sie .
Du bist bei mir , Friedrich Gernot , und warst doch noch nie¬
mals so wenig bei mir wie heute . Warum bist du bann ge¬
kommen ? Ich bin traurig , aber bu sollst es nicht spüren . Ich
kenne die Frau nicht , von ber du sprichst , doch ich ahne , daß
sie dir einmal mehr bedeuten wird als ich .

Schau her , ich lächle , ich werde dir niemals einen Vor¬
wurf machen . Habe ich dir nicht selbst gesagt , daß du immer

ganz frei sein sollst ? Aber es schmerzt nun doch , Friedrich
Gernot .

Leonore wandte jetzt ihr Gesicht , denn Gernot hatte st«
leise angerufen .

„ Hörst du noch zu , Nora ? "

„ Ich habe alles gehört .
"

„ Und warum bist du bann so still ? "

„ Ich buchte eben daran , baß einmal eine Zeit kommen
wird , in der du mich nicht mehr brauchst . Vielleicht wird
eine andere Frau in dein Leben treten , zu ber du dich mehr
hingezogen fühlst als zu mit , weil sie fraulicher ist als ich ,
nicht so herb und kein Berufsmensch , wie ich es nun einmal
bin unb wohl auch bleiben werde . Und vielleicht ist sie
schon ba .“

„ Du meinst Frau Rühle ? “

3a !"
"

Sie ist verheiratet , Nora .“

Leonore lächelte .
„ Bist bu nicht auch verheiratet und hast doch einen Weg

zu mir gefunden ? "

„ Das ist etwas anderes . Frau Riihle scheint eine glück¬
liche Ehe zu führen .“

„ Aber bu denkst doch an sie , begehrst sie — ich fühle es
aus deinen Worten ."

„ Zürnst du mir deshalb , Nora ? "

Sie schüttelte beit Kopf , unb ihre Augen schauten ihn
offen an .

„ Wir waren Liebende , Friedrich , aber mir waren wohl
noch mehr Kameraden . Ich bin immer sehr stolz gewesen ,
wenn bu mich deinen Kameraden nanntest . "

In ihrer Stimme mar ein leiser Bruch , sie schwankte ein
wenig , aber gleich hatte Leonore wieder Gewalt über sie .

Gernot sah sie an , unb es mar ein großes Verwundern
in ihm .

„ Was bist du für eine Frau , Nora !" sagte er still , nahm
ihre Hände , neigte sich über sie unb küßte sie .

über feinem gebeugten Kopf stand Leonores Antlitz
einen Augenblick lang in ber Glut eines tiefen Schmerzes .
Als Gernot wieder zu ihr aufschaute , war es ruhig und voller
EM .

„ Wir waren Liebende , sagtest bu — sind mit es nicht
mehr ? “

„ Wie sollten mir es noch sein , Frlebrich ? "

Er nickte , und sein Herz mar traurig .

„ Ich verstehe dich Nora , wir können beide nicht lügen .
Und doch Hebe ich dich , nut anders als früher , und bet Ge¬
danke , dich jetzt verloren zu haben , ist sehr schwer ."

„ Solange bu mich noch liebst , wirst bu mich nicht ver¬
lieren : solange bu mich brauchst , werde ich immer dein
Kamerad sein , und ich wünsche mit nur das eine : wenn alles
das einmal zu Ende fein sollte , bann komm unb sei wahr zu
mit "

, bat sie .
Gernot stand auf , legte feinen Arm um sie unb führte sie

ins Zimmer .
„ Ich werde immer wahr sein , was auch kommen mag .

Niemals werde ich dich mit einer Lüge kränken , Nora . Wärst
bu selbst es nicht gewesen , die mein Gefühl erriet , so hätte
ich dir , wenn auch nicht heute , so doch später alles gesagt . Ich
war mir ja selbst noch nicht klar über mein Gefühl — und
was daraus entstehen (oll , weiß ich auch nicht .

“

Leonore nahm seine Hände und barg ihr Gesicht darin .

„ Vergiß mich nicht ganz — du — “

„ Wie könnte ich !"



. ............................... — ......- ............. ...... —

Gernot zog sie an sich und ttisste ihren Mund , und in
diesem Kuß war er ganz bei ihr . Mit ihm dankte er Leonore
für alles , was sie ihm gewesen war .

„ Sind wir Männer so sprunghaft in unseren Gefühlen
und Neigungen , sind wir so leicht zu gewinnen und können
den Frauen , die uns lieben , keine Treue halten ? " fragte er

- erquält , denn es war ihm plötzlich zum Bewußtsein ge¬
kommen , welches Opfer er von Leonore forderte . Sie sollte
alles verstehen , sie sollte begreifen , dasz er um eines vagen
Gefühls zu einer anderen Frau , die melleicht weniger groß
und weniger opferbereit war als sie , sich von ihr wandte und
die andere suchte und begehrte . War es überhaupt zu ver¬
stehen ? _

„ Wir alle suchen nach dem einen Menschen , der | o zu uns
gehört , daß er mit uns eine Einheit wird , und ehe wir ihn
nicht gefunden haben , werden wir rastlos von einem zum
anderen wandern . Immer finden wir nur Teile im Wesen
des anderen , die uns ergänzen , selten jedoch ist es so , daß
Seele und Seele , Körper und Körper sich so innigverbinden ,
dasz man sagen fann : Du bist ich , ich bin du . Wer das

weih , wer selbst nach dieser Einheit sucht , der wird verstehen ,
wenn ein Mensch , den er mit einem Teil seines Wesens
liebte , von ihm geht und weitersucht . Er konnte ihm ja nicht
alles geben ."

„ Aber waren wir nicht ganz eins , Nora ? Ergänzten wir
uns nicht in glücklichster Weise ? "

„ Nein Friedrich , denn ich war nicht die Frau , die immer
an deiner Seite hätte (eben können , die dir nicht nur Gattin ,
Kameradin , sondern deinen Kindern auch Mutter und deinem

Heim . eine gute Hausfrau hätte sein müssen , um ganz mit dir
eins zu werden und dich nichts vermissen zu lassen . Ich war
dir in seltenen Stunden eine liebende Frau , war drr
Kamerad , wenn du müde von der Arbeit warst oder wohl
auch verzweifelt Rat und Trost bei mir suchtest . In diesen
seltenen Stunden war ich nur ganz allein für dich da , und so
empfandest du uns als eine Einheit , muhtest es so empfinden ,
weil ich mich selbst mit meinem Eigenleben ganz zurückstellte .
Das würde anders werden , wenn wir immer zusammenleben
mühten . Siehe , ich liebe meinen Berus , meine Arbeit , so wie
du die deine liebst . Du wunderst dich darüber ? Doch , es ist
so , Friedrich ! Wenn solche Frauen , wie ich , zum Glück für
die Allgemeinheit auch immer nur Ausnahmen bedeuten .
Nimm mir meine Arbeit , nimm mir die Möglichkeit , meine

Eigenart schöpferisch zu betätigen , nimm mir meine Unab¬

hängigkeit , und du würdest bald erleben , wie sehr du dich in
mir getäuscht hast , weil du eine ganz andere Gefährtin in
mir suchtest Und weil du auch eine ganz andere Gefährtin
brauchst ."

Diese Worte klangen in Friedrich Gernot nach , als er

heimging . Er hatte absichtlich keinen Wagen genommen , um

Ruhe und Sammlung für seine Gedanken zu haben und nicht
so schnell am Ziel zu sein .

Wie wenig kannte er doch die Frauen , von denen nicht
viele seinen Lebensweg gekreuzt hatten und von denen

außer Leonore keine Frau Bedeutung gehabt hatte . Mit

heißer Dankbarkeit gedachte er jetzt ihrer . Sie hatte ihm viel

gegeben , sie hatte es immer verstanden , Spannungen zu
lösen . Unbegreifliches zu klären .

Was sie ihm heute beim Abschied gesagt hatte , war wie
ein helles Licht gewesen , hatte ihm die Augen aufgetan für
manches , was er an ihrem Wesen bisher nicht begriffen hatte .
Es hatte ihm aber auch Klarheit über sich selbst gegeben .

War es wirklich so , daß man immer auf der Suche war ,
daß man nur ein Halber blieb , auch als Mann , als Schaffen¬
der , ehe man nicht das Du , den anderen Pol gefunden hatte ,
der alles Drängende , Erregende , rastlos Suchende zum Aus¬

gleich brachte ?
Nun glaubte er auch mit einem Male zu erkennen , was

ihn zu Roswitha Rühle zog , warum sie ihm näher , wesens¬
verwandter schien als die eigene Frau , als Leonore Lindt ?
Es war , als vereinte Roswitha alle einzelnen Züge und

Eigenschaften dieser beiden Frauen in sich . Ja , sie würde
« anz Frau , ganz Gattin , Hausfrau , Kamerad und Mutter
lein können .

Roswitha war klug , sie hatte es bewiesen . Sie war eine

hochgebildete Frau , ohne die ihm an Frauen unangenehme
Sntellektualitat zu besitzen , die sich gern zur Schau stellte . Es

gab wohl nichts , was man nicht mit ihr hätte besprechen
ronnen . Und wenn sie antwortete , so war alles , was sie sagte ,
»tnfad ), klar und selbst verständlich . Verstand und Gefühl
waren bei dieser Frau beisammen , so war ihr Urteil sicher ,
And das , wozu sie riet , nicht von der Hand zu weisen .

Als Gernot die Platanenallee hinaufschritt , fuhr ein
Auto an ihm vorüber . Es hielt vor Frau Rühles Haus , und
her Mann , der seine Schritte unwillkürlich beschleunigte , sah
• inen Herrn und eine Dame aussteigen . Die Dame war Ros¬
witha : Gernot erkannte sie an dem leichten , graziösen Gang .
Der Herr aber war ihm fremd . Was hatte das zu be¬
deuten ? Er mußte doch , daß die junge Frau keinen Verkehr

in der Stadt pflegte , niemanden kannte außer Gernots und
dem komischen Herrn Schiewecke .

Roswitha war ohne Kopfbedeckung gewesen , hatte nut
ihren leichten Pelzmantel angehabt . Oder hatte er es nur

nicht so genau sehen können ?
Wer war der Mann ?
Gernot war beunruhigt , und als er vor der Billa stand ,

empfand er es als quälend , jetzt nicht hineingehen zu können .
Er mußte sich gewaltsam losreißen von den hellen Fenstern ,
die verhüllt waren und hinter denen die Frau , an die er Tag
und Nacht dachte , jetzt mit einem anderen beisammen war ,
mit ihm sprach , mit ihm lachte .

Er warf einen Blick auf den Wagen , der noch neben der

Bordschwelle stand und auf seinen Herrn wartete . Es war
eine gute Marke , ein Modell des letzten Jahres .

Aber — was kümmerte er sich darum ? Was ging es ihn
an , wer diesen Wagen fuhr und jetzt bei Roswitha faß ?

Friedrich Gernot ging weiter . Nur wenige Schritte hatte
er bis zu feinem Haus zu gehen , aber er brauchte lange dazu ,
bis er die Gartenpforte öffnete und die Haustür , und , noch
einmal einen Blick zum Nachbargrundstück hinüberwerfend ,
sein Haus betrat .

In der Diele saß Babette . Sie sprang auf , und Gernot
sah , daß sie aufgeregt war .

„ Gottlob , daß Sie da sind , Herr Doktor . Ich habe schon
überall angerufen und konnte Sie doch nirgends finden .
Bernt ist erkrankt — er hat hohes Fieber . Doktor Abend -

roth war schon hier — er sagt , daß es Rippenfellentzündung
wäre ." .

Gernot hing seinen Hut an den Ständer und lief schon
die Treppe hinauf . Herrgott , das fehlte noch , daß dem

Jungen etwas zustieß ! Wie war das so plötzlich gekommen ?

Erkältung ? Wahrscheinlich ! Die Bengel waren auf Fahrt
gewesen , und Berni hatte es mal wieder nicht abwarten
können , als erster ins Wasser zu kommen . Wann war das ge¬
wesen ? Gestern — jawohl , gestern nachmittag .

Er öffnete behutsam die Tür zum Zimmer der Kinder .
Ein Nachtlämpchen brannte neben Bernts Bett , und aus den
Kissen streckten sich ihm seines Jungen Arme entgegen .

„ Vati , wo warst du so fange ? Mir ist gar nicht gut ."

Gott sei Dank ! Er erkannte ihn wenigstens noch . Gernot
beugte sich über das Bett und strich dem Jungen über die

heiße Stirn . Auf dem Nachtkästchen lag eine Tabelle .
Babette hatte auf Wunsch des Arztes ' tfjon die Abend -

mesfung vorgenommen , und Gernot sah , daß die Kurve bis

zu 39,7 Grad aufstieg .

„ Hast du Schmerzen , Bernt ? "

„ Ja , es sticht so in den Seiten — ich kann schlecht atmen ,
und dann muß ich so furchtbar husten , Vati , das tut ekelhaft
weh ."

Der Junge sprach mit großer Anstrengung , und Gernot

quälte ihn darum nicht mit Fragen . Er setzte sich in den

Sessel , der neben dem Bett stand , und sprach leise mit
Babette , die ihm die Verordnungen des Arztes erklärte .

Ekkehart saß aufrecht im Beit , er hatte noch gar nicht ge¬
schlafen .

„ Vati , was ist mit Bernt ? Ist er sehr schwer krank ? "

fragte er .'
„ Leicht zu nehmen ist eine Rippenfellentzündung nicht ,

aber hassen wir , daß Bernt sie überwindet ."

„ Bitte , schreibe nur ja nichts an Mutti , sie darf sich nicht
aufreqen um Bernt ." . , , ,

„ Gewiß nicht , solange keine Gefahr besteht , schreibe ich
Mutti kein Wort davon ."

Ekkehart legte sich wieder hin und starrte aut die Zim¬
merdecke , an der über dem Nachtlämpchen ein flackernder
Lichtkreis tanzte .

Scheußlich mußte es sein , nicht richtig atmen zu können
und Schmerzen beim Husten zu haben . Fieber war manchmal
ganz schön , da war man so schwindlig , so traumhaft schläfrig ,
und bann war jemand da , der die trockenen Lippen netzte
oder ein kühles Tuch auf die Stirn legte . . .

Ekkehart dachte , daß der Vater es wohl doch nicht richtig
verstünde , mit dem kranken Bernt umzugehen . Er faß in
dem Seffel und sah so hilflos aus , als wüßte er nicht recht ,
was er tun sollte . Babette war in die Küche gegangen , um
die feuchten Umschläge vorzubereiten , die der Arzt verordnet
hatte .

Bernt hustete . Es klang qualvoll , und Gernot sprang zu
und stützte den Körper des Buben . , „

„ Vati — willst du nicht Tante Roswitha holen ? " fragte
Ekkehart .

Gernot fuhr herum .
„ Tante Roswitha ? — Wieso ? "

„ Ich dachte mir , daß es vielleicht gut wäre , sie weiß sicher
mit solchen Krankheiten Bescheid ."

( Fortsetzung folgt .)

Weitere Anssicht .

Endlich hört dies unsagbare
Tiefverzweigen in mir auf ,
und entlastet durch das Klare
heiter geht mein Daseinslauf .

Was es Letztes gab zu sinnen ,
habe ich mich ernst bemüht ,
daß ich allerletzt Beginnen
schau mit glücklichem Gemüt .

Wer sich treu den Tag bereitet ,
läßt dem Leben sein Gewicht ,
das uns , immer mehr ermcitet ,
stille trägt ins ewige Licht .

Hoffen ist des Daseins Speise .
Sehnen unseres Herzens Schlag .
Beide an dem Schluß der Reise

sind erfüllt im ewigen Tag .

Hermann Stehr .

Der reiche unb der arme 2Hcinn »

Ein tragikomischer Kurzroman .

Von Henry Bleckmann .

1 . Kapitel .

Es war einmal eine Zeit , da man den Mann mit

Namen Meyer sehen konnte mit einem perlgrauen Anzug ,

sehr elegant verziert . Ein grauer Zylinder wurde von ihm

auf die Rennplätze geführt . Die Buchmacher durften hohe
Summen notieren . Es gab Frauen um den Mann mit

Namen Meyer . Einige von ihnen schmiegten (ich innig an

die Brustseite , auf der die gefüllte Brieftasche saß , und der

Mann mit Namen Meyer genoß diese Zuneigung mit der

Würde eines ausgewachsenen Don Juan . Den Kops trug

er hoch , wie die Bilanz seines Geschäftes es erforderte .

Ah , es würde ein Genuß fein , den Lebenslauf weiter

zurückzuverfolgen , wenn es in der Absicht dieser Abhand¬

lung läge . Aber dann änderte sich das Wetter , es biteben

unangenehme Böen , denen der perlgraue Anzug und der

vornehme Zylinder des Mannes mit dem 3lamen Meyer

nicht standhalten konnten , und ein dauerhaftes Ölzeug be¬

saß er nicht , der Mann , von dem die Rede ist . Er mußte

das Geschäft aufgeben , von dem die Buchmacher profitiert

hatten um dessen Bilanzen willen ihn die Damen geliebt

hatten
’

angeschmiegt an die Brustseite , die erhöht war von

einer gefüllten Brieftasche . Einsam stand übet Nacht der

Mann
'

mit dem schlichten Namen Meyer da und sann über

sein verfehltes Leben nach . Und hier bemerkte er zum

ersten Male , daß fein Verstand so schnell nicht mitmachte .

2 . Kapitel .

Zur gleichen Zeit empfing ein anderer Mann am

Theater seine letzte Gage . Es hieß , man bedürfe seiner des

Zeitgeschmacks wegen nicht mehr . Man danke für seine un¬

vergeßlichen Leistungen als Othello , « ls Faust als Holo¬

fernes : aber man sei untröstlich : seine Abschiedsstunde habe

geschlagen . Voll unnachahmlicher Würde , jeher Zoll ein

noch nicht ermordeter Cäsar , verließ dieser aufrechte Spieler
das Gebäude , um fortan mit des Geschickes Machten , mit

denen kein Bund zu flechten ist , zu ringen , mit einem Wort ,
er mußte sparen . Er sparte auf heroische , auf tragische
Weise . Der einsame Mann faß auf der Kante seines

Stuhles und hielt sich den Leib vor Hunger . Aber er tat

es stilvoll , eingedenk jener bewunderten Haltungen , die ihm

fein Mannesleben lebenswert gemacht hatten .

Von Zeit zu Zeit kamen Jünglinge zu ihm , um diese

Haltungen zu studieren , dann richtete sich der alte Schau¬
spieler in seiner vollen Höhe auf und ließ sich nicht an¬
merken , daß die Kraft , die er darstellte , noch in der Bouillon

saß , welche zu essen et gewünscht hätte , welche ihm aber

nicht Geschieden war zu essen . In der Hoffnung , von diesen

strebenden Jünglingen einen Tribut einstreichen zu können ,
wurde sein Unterricht zu glanzvollen Darstellungen seiner

ernsten Rollen .
Aber die Jünglinge vergaßen zu zahlen . Das war

sehr bitter .
Da ging der alte Schauspieler an den Schrank , holte

seinen großen Flauschmantel heraus , setzte den weichen ,

breitrandigen Velourhut auf , bürstete an beiden

sorgfältig herum und betrachtete beide zärtlich . Denn sie
verbargen sein Leid , sie hüllten seinen hungernden (Wagen ,
seinen schmerzenden Kops ein . Sie machten ihn satt , denn

sie machten ihn vornehm .

Er ging hinaus auf die Straßen der Stabt , seine
Schultern waren breit und eindringlich , ein vollkommener
Mann , so ging er einher , ein alter zwar : aber ein impo¬
santer . Der Flauschmantel hing mächtig wie ein Purpur
um ihn herum , tief in die Stirn drückte sich der gute alte

Hut . Da ging er hin und erntete bewundernde Blicke . Und

jetzt bog er in die Straße ein , wo das große Gebäude der
Bank lag . . .

3 . Kapitel .

Das waren schwere Woche für den Mann mit Namen

Meyer , als er sich daran gewöhnen mußte , am Tuche zu
nagen . Da holte man feine Möbel ab , warf ihn aus feiner
guten Wohnung , nahm ihm alles . Aber an feinen perl¬
grauen Anzug durfte man sich nicht heranwagen . Man

durfte sich nicht erlauben , ihm nicht das Hemd auf dem
Leibe zu erlauben . Auch der graue Zylinder blieb bei ihm ,
ein Gruß aus fernen Tagen . Aber auch die Damen wurden

abgeßolt , wenn auch nicht vom Konkursvollstrecker , sondern
von neuen Herren , deren Brustseite weich gepolstert war ,
um ein fünftes Ruhekisfen zu fein . Das über alle 'Maßen
betrübte und erboste den Mann mit Namen Meyer .

Ach , es waren das schlimme Tage ! Er wollte sich auf «

hängen . Er suchte einen Strick , aber als er ihn gesunden
hatte , stellte sich heraus , daß ein geeigneter Platz für die

unschöne Zeremonie nicht in der Nähe war . Dann wollte
er sich erschießen , aber er fürchtete sich vor dem Knall . Und

hinabstürzen wollte er sich , von der vierten Etage , ober vom
Matterhorn , nur hinab . Auch dieses unterblieb . Der Ver¬

stand des Mannes mit Namen Meyer wurde zu immer noch
langsamerem Arbeiten veranlaßt .

Da , eines Tages , kam ihm die Erleuchtung . Sie kam

so elementar , daß er vergaß , sich an diesem Tage zu be¬
weinen . Er ergriff einen Knotenstock , der sich in seiner
Behausung vorgesunden hatte ; ein Zimmermannsstock , ein
derbes Ungeheuer . Und der Mann mit Namen Meyer zog
feinen perlgrauen Anzug an , fetzte den vornehm gewesenen
Zylinder auf , knirschte mit den Zähnen und setzte feine
Beine treppabroärts in Bewegung . Er lächelte böse vor

sich hin . Sein Verstand arbeitete noch weitaus langsamer
als sonst .

Was wollte er tun ? Sollte er zum Verbrecher werben ?

Nennt es ruhig Verbrecher ! Der Mann mit dem 'Namen

Meyer wird wissen , was er zu tun hat . Der Knotenstock
mar ein Wink des Schicksals ; jetzt wird er den ersten besten

reichen Mann anhalten und höflich , aber dringend ersuchen ,
in feine Tasche zu greifen unb sich wohltätig zu ermeßen .

Und der Mann mit Namen Meyer biegt jetzt in die

Straße ein , in der bas große Gebäude her Neichsbank liegt .

4 . unb letztes Kapitel .

Es wäre nicht schwierig , nun zu schilbern , was geschah ,
als sich bet flauschmantelbehängte , oelourbeljutete vor «

nehme Schauspieler auf seinem Spaziergang zur Unter¬

drückung des Hungergefühls dem Mann mit Namen Meyer

näherte , der ihn mit starren Blicken nahen sah . Aber es

sträubt sich die Schreibmaschine , die betrübliche Szene zu

wiederholen .
Unverständlich für die Passanten , verständlich allenfalls

für uns , sauste ein Knotenstock plötzlich durch die Lust uno

traf den Kopf des holofernischen Mannes . Dumpf polterte

dieser auf den Asphalt . Was , vernahm er ehe er fiel ? Er

solle schnellstens 50 RM . herausrücken ? Schon diese Auf¬

forderung hätte genügt , ihn niederzuschlagen .

Gewiß , man fing den Mann mit Namen Meyer ein ,
man schlug ihn in Bande . Aber der Schaum stand ihm

vorm Munde , und erst in seiner Zelle fing er an zu zittern
und zu schluchzen und ingrimmig die Lmnde zu ballen im

Gedanken an den Reichen , der ihm alles hatte ersparen
können , wenn er ihm von seinem Überfluß dre paar Mark

gegeben hätte . Unversöhnt sitzt et seine Sühne ab . —

Hier bricht der Roman in vier Kapiteln ab . Der

Autor gibt anheim , sich beide seltsamen Männer als irgend -

wann einmal versöhnt und herzbrüderlich vereint vorzu¬

stellen , wie sie in her Weißenburger Straße einen Grun -

fromlaben betreiben . Aber es ist nicht sicher , daß sie die

Konzesiion bekommen . Um sonstige Zweifel zu ersticken ,

es handelt sich um eine „ Tragödie des Irrtums die in

den Kinderschuhen des improvisierten Einfalls steckenblieb ,
und Herr Meyer ist keineswegs mit Herrn Meyer identisch !
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